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BW" Unsere heutige Mittagansgabe Nr . 18S
«mfatzt 16 Seiten mit Unterhaltnngsblatt Rr. 33;
die Abendansgabe Rr . 186 «mfatzt 12 Seiten ; zu¬
sammen _

Die Arrsführrrngsbestimmirngen fum
Reichsbesteuerungsgefetz.

— Berlin , 22 . April . Wie Berliner Blätter melden, liegt dem
Bundesrat gegenwärtig ein Entwurf zu den Ausführungsbestimmun -

,m zum Reichsbesteuerungsgesetz vor , der voraussichtlich sehr bald
nach Wiederaufnahme der Bundesratssitzungen erledigst werden dürfte ,
da das Gesetz bereits am 1. April d . Js . in Kraft getreten ist .

Nach dem Gesetz sollen sich die Beihilfen nicht nur auf diejenigen
Gemeinden erstrecken, in denen sich die Fabrilbetriebe des Reiches be¬
finden, sondern auch auf die nahegelegenen Ortschaften. Wie weit
diese Grenze zu ziehen ist, dafür werden die Aussuhrungsbestimmungen
feste Normen anfftellen. Ebenso bedarf es der Feststellung, was als
fabrikmäßige und sabrikähnliche Anlagen anzusehen ist, Unterschei¬
dungen, die das Gesetz macht.

Der Reichszuschug an die Gemeinden wird abhängig gemacht von
dein Verhältnis der Zahl der Angestellten und Beschäftigten in den
Beichsbctrieben zu der der Zivilbevölkerung . Maßgebend für die
Höhe der Beihilfen sollen die Armenlaften , Schullasten , allgemeine
Berwaltungskosten und Wegebaulasten sein . Es wird daher in den
Aussuhrungsbestimmungen festgelegt werden, welche Ausgaben der
Gemeinden diesen Lasten zuznrechnen find.

Dabei dürfte auch eine Definition gegeben werden , was als ein¬
malige und dauernde Lasten anzusehen ist. Bei Anleihen gellen nur
die Zinsen und Tilgungsraten als Ausgaben , welche einen .Anspruch
auf Beihilfe begründen .

Da die Ausfuhrungsbestimmungen bereits in allernächster Zeit
veröffentlicht werden , empfiehlt es sich für die Gemeinden , mit ihren
Anträgen auf Zahlung der Reichszuschüsse bis dahin zu warten .

Der Kronprinz wieder als MililSr .
v.L . Berlin , 21 . April . Unser militär -politischer Mitarbeiter

schreibt uns aufgrund besonderer Jnformationsnahme :
Der Kronprinz , der seit dem 19 . d. M . in Döberitz weilt , wird am

r. Mai , dem Gedenktag von Erohgörschen und Ehrentage des Ersten
Earde -Regiments z . F . (von 1813) , sein Bataillon dem Oberbefehls¬
haber in den Marken , Kaiserlichen Generaladjutanten und General¬
obersten v . Kessel , vorstellen, den der Kaiser besonders mit seiner Ver¬
tretung für diese Gelegenheit beauftragt hat . Weiter wird in der
ersten Maihälfte der Kronprinz sein Bataillon bei den Regiments¬
und Brigadeübungen führen und dann mit der Frau Kronprinzessin in
offizieller Vertretung des Kaisers zu den Krönungsfeierlichen nach
London abreisen. Nach seiner Rückkehr ist eine Teilnahme an der
Korpsgeneralstabsreise des Gardekorps vorgesehen, die unter der Lei¬
tung des Eeneralstabschefs , Generalmajor v . Knobelsdorf , stattfindet .
Das kronprinzliche Paar plant dann einen Besuch in Danzig und
Langfuhr, um wegen der dortigen Wohnungseinrichtung der v . Dippe -
schen Villa und der anliegenden , dazugemieteten Häuser selbst Direk¬
tionen zu geben. Im Herbst nimmt der Kronprinz an den Manövern
des Eardekorps und am Kaisermanöver teil . Mit den großen, am
letzten Manövertage zu erwartenden militärischen Veränderungen
.wird auch die Ernennung des Thronfolgers zum Kommandeur der

1. Leibhusaren und zwar mit Geltung vom 1 . Oktober befohlen
werden.

An dem Tage der Regimentsübernahme durch den Kronprinzen
wird , den bisherigen Dispositionen zufolge, die Stadt Danzig uni ihr
Vorort Langfuhr auch den Besuch des Kaisers erhalten , der schon beim
Reujahrsempsang der kommandierenden Generäle Exzellenz v . Macken¬
sen von der geplanten Verwendung des Thronfolgers beim 17. Armee¬
korps vertraulich informiert und dem Kommandierenden der West¬
preußen zugesagt hat , er selbst wolle das 1 . Leibhusaren -Regiment , als
dessen „stillschweigender" Chef der Monarch sich betrachtet , und dessen
Uniform er mit Vorliebe trägt , seinem Sohne übergeben .

Inzwischen hat bei den städtischen und militärischen Behörden in
Danzig eine rege Tätigkeit eingesetzt . Außer selbstverständlichen Er¬
neuerungen und Instandsetzungen werden alte , seit Jahren nicht ge¬
pflegte Wege in dem an Langsuhr grenzenden Olivaer Forst gebessert
und als Reitwege hergerichtet. Die sonst so hartherzige Garnisonver¬
waltung hat sich erweichen lassen und aus ihrem sorgsam behüteten
Vorrat neue Tische für die Mannschaftsstuben der ersten Leibhusaren
ausgegeben . Das Geschäftszimmer des Regiments , in dem der kron¬
prinzliche Kommandeur seine Dienstgeschäfte erledigen wird , ist neu¬
gestrichen , tapeziert und neu ausgestattet worden . Mehrere alte Unter¬
offiziere des 1 . Leibhusaren -Regiments , die nach vollendeter zwölf¬
jähriger Dienstzeit bereits eine Probedienstleistung in einem Zivil¬
beruf angetreten hatten , haben diese Dienstleistung abgebrochen und
sind zur Truppe zurückgekehrt , um noch unter dem kronprinzlichen
Kommandeur weiter zu dienen. Des weiteren haben einige Offiziere
Kommandos nach Berlin ausgeschlagen, um die Zeit , während der der
Thronfolger an der Spitze des Regiments steht, in der Front zuzu¬
bringen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . April .

A Militärisches . Heute Vormittag begann auf dem großen Exer¬
zierplatz die Besichtigung des Leibdragonerregiments und zwar zu¬
nächst diejenige des zweiten Bataillons . Der Großherzog wohnte der
Besichtigung, die sich

' über den ganzen Vormittag erstreckte , an . —
Am Nachmittag fand das Ofsiziers-Champagnr -Reite » auf dem großen
Exerzierplatz statt .

/X Von der Eisenbahn . Zurzeit sind ca. 130 Schaffner und ehe¬
malige Wagenwärter aus dem ganzen Lande hierher beordert , die sich
dem Zugmeisterexamen unterziehen.

$ Albtalbahn . Morgen Sonntag , den 23 . ds . Mts . , verkehrt ein
Sonderzug von Karlsruhe nach Herrenalb und zurück. Die Fahrzeiten
sind folgende : Karlsruhe ab 2 .44 Uhr nachmittags , Herrenalb an 4 .06
Uhr ; Herrenalb ab 6 .40 Uhr, Karlsruhe an 8 .12 Uhr abends .

* Eine neue Stempelmaschine für Postkarten . Das Reichspostamt
stellt gegenwärtig Versuche mit einer neuen Postkarten -Stempel -
maschine an . Diese stempelt in einer Stunde 100 000 Postkarten . Der
Maschine wird als Vorzug, nachgesagt , daß der Stempel nur auf der
rechten Seite der Postkarte abgedruckt wird , während der für schriftliche
Mitteilungen bestimmte Raum frei bleibt . Die bisherigen Stempel¬
maschinen liefern einen breiten , bandartigen Stempelabdruck , und
machen damit vielfach Teile der Aufschrift, sowie die auf der Porder -
seite der Posttarte befindlichen Mitteilungen , oft völlig unleserlich .

. § Bürgerausschutzvorlagen. Der Stadtrat beantragt , der Bür¬
gerausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß zur Ver¬
besserung der Gasversorgung im südwestlichen und westlichen Staot -
gebiet folgende Hauptrohrstränge des Gasrohrnetzes neu hergestellt
werden : 1 . vom Gaswerk I durch die Sofien - , Lessing - u . Eartenstraße
bis zur Jollystraße , Linie a—b—c—d—e des Plans , lichte Weite
600 mm , mit einem Kostenaufwand von 50 000 M, 2. in der Kaiserallee
von der Blücher- bis zur Philippstraße , Linie f—g des Plans , lichte

Weite 300 mm , mit einem Kostenaufwand von 20 000 Ji und daß dis
für diese Erweiterungen des Easrohrnetzes aufzuwendenden Koste»
im Gesamtbeträge von 70 000 JL aus Anlehensmitteln bestritten
werden .

8t .L.. Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat März die
Zahl der Einlagen 7929 (1910 : 6571) mit einem Gesamtbetrag von
1046 646 ,M (896153 ,« ) . Davon entfallen 236 888 Jl (177 527
auf 746 (604 ) Neuemlagen . Abhebungen fanden 4327 (4099 ) statt im
Betrage von 912 924 Ji (708 448 JL) .

§ Schülerspeisung. Nach einer kurzen Unterbrechung während der
Osterferien wird am Montag , den 24 . April , die Schülerspeisung in
der Schützenstraße- Schule und in der Eutenberg -Schule wieder er¬
öffnet . Anmeldungen für die neueintretenden Schüler und Schülerin¬
nen nimmt die Rechtsauskunftsstelle für Frauen , Kriegstraße 48 ,
Dienstag von 6—8 und Freitag von 6—7 Uhr abends entgegen . Da - :
selbst wird auch Auskunft über Zahlung resp . Freispeisung erteilt . .
Wir machen alle Eltern , die nicht in der Lage sind , ihren Kindern
ein genügendes Mittagessen zu geben , auf diese höchst segensreichs
städtische Einrichtung aufmerksam.

§ Freidenkerbund . Zwei öffentliche Veranstaltungen größeren
Stils veranstaltet Mitte nächster Woche wieder die hiesige Orts - ,
gruppe des Deutschen Freidenker -Bundes e . V . Am Dienstag , den
25 . April , abends SVs Uhr spricht im großen Saal der drei Linden in
Mühlburg , Herr Schriftsteller A . Kahl -Hamburg über : „Die Ent -

'

Wicklung des Christentums aus altheidnischen Kultsormen " . (Mit
Lichtbilder - Vorführung ) . Am Donnerstag , den 27. April abends 8 '4'

Uhr spricht im Festsaal Ziegler der Bundesgeschäftsführer des D .Fr .B .
Herr I . P . Schmal-München über : „Wo die Wissenschaft einzieht
fliehen die Götter ". (Mit freier Diskussion ) .

Verband Sndweftdentfcher Industrieller .
— Mannheim , 22. April . Am Donnerstag , den 20. April a . e.,

tagte im Beratungszimmer des Verbandsbureaus zu Mannheim un¬
ter dem Präsidium des ersten Verbandsvorsitzenden, Fabrikdireltor
Otto Hofsmann , Mannheim -Friedttchsfeld , der Eeschäftsfühp^ndv
Ausschuß des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller . /

In den Eeschäftsfiihrenden Ausschuß wurde Fabrikant Dr . E.
Schulze-Mannheim , Inhaber der Chemischen Fabrik Ladeinburg , an
Stelle eines ausscheideüden Mitgliedes kooptiert. Sodann ^ schloß der
Geschäftsführende Ausschuß Anstellungsoerträge mit dem Wissenschaft¬
lichen Hilfsarbeiter Dr . Walter Hartmann -Mannhein ^ und ' dem
Diplom -Ingenieur K . Flügel ab . ,

Auf Anregung des Südwestdeutschen Komitees [für die Inter¬
nationale Industrie - und Gewerbe-Ausstellung Turin/1911 in Mann¬
heim beschloß der Geschäftsfllhrende Ausschuß , Ende "

September , An¬
fang Oktober 1911 einen gemeinsamen Besuch der Alriner Welt -Aus¬
stellung durch die Mitglieder des Verbandes und/sonstige direkte In¬
teressenten zu veranstalten . Seitens des V êrbandssyndikus Dr .
Mieck wurde über die in der Angelegenheit bereits gepflogenen Vor¬
verhandlungen Bericht erstattet . Der deutsche ^Seneralkommissar für
die Turiner Ausstellung, Kaiserlicher Eeheimra^t Professor Dr . Bus -
ley» hat den Beschluß des Verbandes , einen ge meinfamen Besuch der
Turiner Ausstellung durch die südwestdeutsche . Industrie zu veran¬
stalten , namens des Präsidiums des deutschen- Komitees auf das
lebhafteste begrüßt und erklärt , daß er alles tm,i würde , um für einen
würdigen Empfang der südwestdeutschen Industriellen in Turin
Sorge zu tragen . j

In der Versammlung wurde ferner berichtest über eine Anregung
des Eroßherzoglich Badischen Ministeriums des rJnnern betreffend den
neuen badischen Waffergefetzentwurfund unter Zustimmung des Vor¬
sitzenden der Abteilung Wasserwirtschaft des Werbandes , Fabrikant
Alexander Gütermann -Eutach (Breisgau ) die E inberufung der 4 . Ver -

Theater, Kunst und Wissenschaft.
fj ] Badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zugegangen : I .

Bollfchweiler , Karlsruhe , „Sechs Aquarelle " . H. Brünner , Karlsruhe ,
„Pappeln " und „Träumerei "

. C . Buchholtz , Karlsruhe , „Sechs
Blumenstücke". R . Epp f , München, „Nachlaß"

. K . Hofer , Paris ,
„Kollektion ". H . Lindenberg , Düsseldorf, „Kollettion " . A . Luntz ,
Karlsruhe, „Stadttor "

. C . Macklot, Karlsruhe , „Kollektion"
. E.

Mahler, Rothenburg a . T ., .ftjwei Gemälde" und „Zeichnungen". M .
Ressel , Rothenburg a . T ., „Kollettion "

. A . Rumm , Erötzingen , „Ver¬
schneites Dorf"

, „Gehöft" und „Pfinztal "
. D . Wohlgemuth , Weierhof ,

„Zwei Gemälde" und „Aquarelle " . T . Wolter , Karlsruhe , „Eifelnest ".
— Dresden , 22. April . Der Eröffnungstermin der Internationalen

Hygiene -Ausstellung in Dresden ist nunmehr endgültig auf den 6. Mai ,
mittags, den Geburtstag des deutschen Kronprinzen , festgelegt worden .

litt Wien , 22 . April . (Tel .) Die Wiener Polizei nahm
wegen des Auftrittes vor Ronacher Theater , bei dem
der Komiker Müller verprügelt wurde , die Schauspielerin
Krau Dürkens und den Oberleutnant Hovatschek in eine
Geldstrafe von 2VV Kronen . In einer Versammlung der
Angestellten des Ronacher Theaters wurde eine Resolution
angenommen, mit der alle Bühneen -Organisationen aufgefor¬
dert werden , keine Bühne mehr zu betreten , an der Frau
Dürkens beschäftigt ist . Diese Resolution wurde allen Or¬
ganisationen Oesterreichs und Deutschlands umgehend tele¬
graphisch mitgeteilt .

bä Paris , 22 . April . (Tel .) Das Blatt „L 'Lclaireur de Rizze"
dat für seinen Depeschendienft zwischen Paris und Nizza das telegra¬
fische Schnellsystem Pollak -Birag eingesührt , dessen Gebrauch in
Krankreich seit kurzem von der Poftverwaltung ausschließlich für die
Presse genehmigt ist . Dieses System gestattet , 40 000 Worte in der
«tnnde zu telegraphieren . Es beruht auf einer geschickten Berbindung
von Telegraphie und Photographie .

L Petersburg . 22 . April . (Privattel .) Die russische Kunstwelt
arklagt den Verlust eines ihrer hervorragenden Meister . Denn der
bekannte Maler und Zeichner Konstantin Kryschitzki hat sich aus Gram
^"d Asrger über eine vor kurzem gegen ihn unberechtigterweise er¬
hobene Beschuldigung des Plagiats das Leben genommen. Di« Tragtt

dieses Falles ist umso ergreifender, als gerade nach dem Tode Kry -
schitzkys verschieden« Kollegen und Kunstkritiker das Mißverständnis
zerstteuen, das der Plagiatbeschuldigung zugrunde liegt . Danach stellt
es sich heraus , daß der künstlerische Vorwurf , den Kryschitzki dem Werke
eines anderen Malers Browar entwendet haben soll , auf einer drei
Dezennien alten photographischenAufnahme beruht . Ein Ehrengericht ,
das in diesen Tagen mit der Frage des Plagiats sich zu befassen haben
sollte, würde nach allgemeiner Auffassung darüber Klarheit bringen
und Kryschitzki auch vom Schatten eines Verdachts befteien . Um so
erschütterter steht die russische Künstlerwelt vor der Bahre dieses von
übertriebener Empfindlichkeit in den Tod gehetzten Mannes .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 22. April . Kammersänger Hermann Jadlowier ,

welcher morgen, Sonntag , den 23. d . M ., in Verdis „Traviata " die
Partie des Alfred singen wird , setzt sein Gastspiel am Dienstag , den
25 . in Beethovens „Fidelis "

, worin der Sänger den Florestan darzu¬
stellen hat , fort und beendigt es am Samstag den 29 . in Boieldieus
«Weißer Dame" als George Brown . Das morgige Gastspiel in „Tra¬
viata "

, dem sich eine Aufführung des Ballets „Die Puppenfee " an¬
schließt , findet bei aufgehobenem Abonnement statt . Den „Fidelio "
erhält die bei dem Gastspiel noch nicht berücksichtigte Abonnements -
Abteilung B , die „Weiße Dame" die Abteilung 0 . Am Sonntag , den
30. April wird der „Rosenkavalier" von Richard Strauß wieder im
Spielplan erscheinen . Für Montag den 24. ist eine Aufführung von
Freytags „Journalisten " und für Donnerstag den 27 . Schönherrs
„Glaube und Heimat "

angesetzt . Bei der für Freitag , den 28 . zu er¬
mäßigten Preisen angekündigten Aufführung von Lessings „Minna
von Barnhelm " werden vom Donnerstag , den 27. vormittags 9 Uhr
an keine Vorverkaufsgebühren erhoben. Die Oper führt in der
kommenden Woche die Proben zu Pfitzners Musikdrama „Der arme
Heinrich" zu Ende ; die Erstaufführung dieses Werkes wird am 2. Mai
stattfinden . Im Schauspiel sind die Vorbereitungen zur Neueinstu¬
dierung von Shakespeares „König Richard III .

" soweit gediehen , daß
die Aufführung auf den 9 . Mai angesetzt werden konnte . Im Mai
werden noch Lortzings „Waffenschmied " in neuer Einstudierung und an
Wagner -Werken „Tannhäuser " und der gesamte „Ring des Nibelun¬
gen" zur Aufführung gelangen. An Erstaufführungen sind noch zum
Teil für Mai , zum Teil für Juni geplant : „Humpcrdincks «Königs -
ttnder ". Hartlebens „Lore", Apels «Hans Sonnenftößers HLllenfahrt " .

Gerichtszeitungl
O Freiburg , 21 . April . Die am nächsten Montag beginnenden

Schwurgerichtsverhandlungen werden sich besichäftigen mit einer
Kindstötung , Münzverbrechen und Sittlichkeitsvsrbrechen .

$ Waldshut , 21 . April . Wegen einer Reihe von Diebstählen in
Bernau -Dorf wurde die Ehefrau Albertine Federle von der hiesigen
Strafkammer zu 1 Jahr 3 Monate Gefängnis verurteilt .

Aleine Zeitung.
* Walfifchfang in Deutsch-Südwest, lieber die geplante Gründung

einer deutsch - südwestafrikanischen Walfang - Aktiengestellschaft wußten
Hamburger Zeitungen kürzlich zu berichten . Die „Bv»rl . R . N .

" sind
jetzt in der Lage, näheres über die geplante Gesellschaft mitzuteilen :
Seit langen Jahren wird von Norwegen ein intensiver LBalfang , be¬
sonders in den nördlichen Eismeeren, betrieben . Nachde, -n sich die
Mengen der Wale dort verringert haben, haben die Walfamger fich
auch anderen Gebieten zugewandt, vor allem sind die Küsten ffon Pa¬
tagonien und Chile , das Südliche Eismeer sowie in letzter Zeit auch
die südwest- asrikanische Küste von norwegischen Fangschiffen aufgesucht
worden . Die norwegischen Walsanggesellschaften haben , besonders seit
Einführung der Harpunenkanone, stets gute Geschäfte gemacht. Diese
Erfolge haben daher Hamburger Interessenten zur Gründung der
Deutsch -Südweftafrikanischen Walfang - Aktiengesellschaft ermutigt . Die .
Gründer sind der Meinung , daß der Walreichtum in den Gewässern
Deutsch-Südwestafrikas dem deutschen Handel zugute kommen und
durch unter deutscher Flagge fahrende Schiffe ausgebeutet werden
sollte . Der Verdienst der norwegischen Gesellschaften hat seinen Eruitd
einerseits in >der durch die neue Fangart init Harpunenkanonen er¬
zielten zahlreichen Ausbeute von Walen , die auf Kochschiffen gleich
auf hoher See ausgeschlachtet und ausgekocht werden können, anderer¬
seits in der starken Steigerung der Oelpreise, besonders des Tran -
preises in den letzten Jahren . Deutschland ist bis jetzt ausschließlich
als Abnehmer und Konsument des Tranes am Walfang beteiligt . Der
Tran hat sich desodoriert , in den letzten Jahren große Wirtschafts -
gebrete, wre Seifen - , Kerzen - und Parfümeriefabrikationen erobert ,die Nachfrage steigt von Jahr zu Jahr . Die Leitung des Unternehmens
hat der frühere Bezirksamtmann von Keetmanshoop, Herr Dr . Karl -
Schmidt, übernommen .



Sette 2 ßttDtfiJje p reffe -
sammlung Badischer Wasserkraftbefitzer auf Samstag den 27 . Mai
nach Freiburg im Breisgau festgesetzt.

Auf der Tagesordnung der Sitzung stand ferner die Angelegen -
Heit betreffend Vertretung des Verbandes in den Eisenbahuräten ,
ein Antrag des Eroßherzoglich Statistischen Landesamtes b^ reffend
die Statistik der Eefchäftsergebnisse der deutschen Aktiengesellschaften
im Jahre 1909/10. Nach Erledigung dieser Punkte wurden lleberein -

' kommen i . S . ausländischer Rechtsverfolgung und in der Angelegen¬
heit betreffend Zentralstelle für Steuerrevifion getroffen .

Einem Anträge des König! . Schwedischen Vizekonsulates in
^Mannheim folgend, hat sich der Verband bereits eingehend mit der
ĝeplanten Industrie -Ausstellung Malmö (Schweden) 1914 befaßt und
in llebereinstimmung mit der Stellungnahme der Ständigen Aus¬
stellungskommission für die deutsche Industrie seine Beschlüsse gefaßt,
lieber den Fortgang der Vorarbeiten betreffend Badische Ausstellung
für Industrie , Gewerbe und Kunst — Karlsruhe 1915 wurde vom
Derbandssyndikus Bericht erstattet .

’ Ferner wurde dem Geschäftsführenden Ausschuß von der Geschäfts¬
führung Kenntnis gegeben von der Angelegenheit betreffend Be-

K
' ubigung von Ursprungszeugnissen über nach dem neuen franzöß-

n Zolltarif nach dem Werte zu verzollende Waren seitens der deut¬
schen Zollstellen und über die diesbezüglichen mit den Regierungen ge¬
flogenen Verhandlungen berichtet. Der Eefchäftsführende Ausschuß
beschloß, seitens des Verbandes zur weiteren Unterstützung der diese

-Angelegenheit betreffenden Anträge der Verbandsmitglieder eine'weitere Eingabe an das Reichsschatzamt zu richten.
Schließlich wurde noch über die Aufnahme von Mitgliedern und

eine Reihe geschäftlicher Angelegenheiten Beschluß gefaßt.

Sporl -Uaihriihlen .
'
S Karlsruhe , 22. April Das in Karlsruhe stattfindende Schluß¬

spiel um die süddeutsche Meisterschaft zwischen S . A. Bayer », Mün¬
chen, und K . F .-V . ist nun endgültig auf Sonntag , den 30 . April , ver¬
legt . — Am kommenden Sonntag (23 .) treffen sich um 3 Uhr der aus¬
sichtsreichste Anwärter für die ^ -Klasse F^E. MLHlburg u. K. F^B. II
auf dem Vereinssportplatze .

Mannheim , 22 . April . „Union ", Verein für Bewegungsspiele ^
e. D ., Mannheim , veranstaltet am 11 . Juni d . I . International «
olympische Spiele . Das Programm umfaßt die üblichen Sprung -,
Lauf - und Wurflonkurrenzen , außerdem Stemmen und Ringen in drei
Klassen .

Aus den Nachbarländern.
— Reustadt a. d. H„ 22 . April . (Tel .) Wie der „Pfalz . Kurier "

aus St . Martin meldet , begaben sich gestern die Landtagsabgeordne -
ten Abresch und Dr . Hawmerschmidt in das dortige Winzergebiet , um'die Bevölkerung zu beruhige ». Die Winzer fanden sich in großer Zahl
zusammen. Die Winzer machten die Abgeordneten darauf aufmerk¬
sam, welch großer Schaden bei den Abreibuugsarbeiten dadurch ent¬
stehen könne , daß die junge » Triebe an den Reben abgebrochen wür -
ben. Diese Tatsache sei auch der Grund der Aufregung , in der sich die
Winzer seit den Vorkommnissen am letzten Mittwoch befunden hätten .

. Es gelang den beiden Abgeordneten , die Leute durch das Versprechen
zu beruhigen , bei der Regierung dahin wirke« zu wollen , daß weitere
Abreibungsarbcitcn angesichts der vorgeschrittenen Jahreszeit unter «
bleibeu . (Hierzu ist zu bemerken, daß die Regierung den Winzern
früh genug aufgetragen hat , die Weinstöcke abzureiben . D. R .)

— St . Martin , 22 . April . (Tel .) Bei der gestrigen Besichtigung
.der Winzergegend wurde festgestellt , daß die Kontrollpflichtigen , di«
VHN Edenkobrn nach St . Martin kamen, keine roten , sondern weiß-
blcrue Fahnen mit sich führten , aber gegen die Abreibung der Wein¬
berge dadurch protestierten , daß sie an den Fahnen Abreibbürsten und
Winzemnrsser aufgehängt hatten . Wie vor einigen Tagen der Bürger¬
meister von Hainfeld , so hat auch der Bürgermeister von Böchingen,
Jakob K» st sein Amt niedergelegt wegen allzuscharfer Handhabung der
aberpoliz^ ilichen Kontrollmaßregeln .

44 Bkr,'a« mluug des Oberrhein. Geologenvereins .
— Schrauaberg , 21. April . Im weiteren Verlauf der Sitzung

sprach Professor C. Schmidt (Basel ) über die Verwerfungen bei
Whylen und £ :-r. R . Lang (Tübingen ) über die tektonischen Verhält¬
nisse der östlich ans Exkursionsgebiet anstoßenden Gegend. Landes¬
geologe Dr . Regt 'lmann führte Gesteine des interessanten , von ihm
bearbeiteten GrunH gebirgs des Murgtals vor . Direktor Liuthorft
(Schramberg ) gab o -n Hand sorgfältig zusammengestellter Proben von
Rohmaterial und Bstennprodukten aus älterer und neuerer Zeit einen
sehr dankenswerten Aufschluß über die technische Verwendung der
Schramberger Arkosem und Tone aus dem Unterrotliegenden .

Die Stadtverwaltung überreichte anläßlich der Tagung ein sehr
hübsches Erinnerungszeichen , eine aus Bronze hergestellte Medaille ,
die als Festzeichen >gn schwarz -gelbem Band getragen wurde . Der
Fremdenverkehrsvere 'in stiftete einen reich mit Illustrationen ausge¬
statteten „Führer du rch Schramberg "

. Das Kgl . Statist . Landesamt ,
dessen geologische Al -teilung diese Gegend wissenschaftlich bearbeitet
hat , überreichte als 1 Sonderabdruck die in den Jahrbüchern für
Statistik und Landeskunde erschienene Abhandlung : „Altwürttem¬
bergs Bergbau im Wlpirsbachcr Klosteramt ".

Direktor Linthoqst stiftete jedem Teilnehmer aus Schramberger
ltuterrotliegend -Arkoffen gebrannte Schalen mit sinniger Widmung ,

' (fine stattliche (velogabe für Dereinszwecke von Geh. Komm. -Rat
Junghans , dessen Freundlichkeit die Versammlung auch den Versamm-

..lungssaal verdankt, ? wurde vom Verein freudig willkommen ge¬
heißen . (Schwab. Merkur .)

•
■m . « . l- ej . m ! ■■■'■ i' ■■ " i ■wn » ■ . . -

Vermischtes.
— Berlin , 2f2 . April . (Tel .) Gegen den Schatzmeister des

deutschen Frauc -stsereius vom Roten Kreuz für die Kolonien,
Ingenieur und ^Baumeister des Berliner Magistrats Hugo
Wölter, ist bei der Kriminalpolizei Anzeige erstattet worden,

^während IS Jahre 200 000 Mark aus der Vereinskaffe ver¬
untreut zu hiaben . Wölfer hält sich gegenwärtig in einem
Sanatorium ' bei Lankwitz auf.

— Hamburg . 22. April . (Tel .) Die von Berliner Blättern ge¬
brachten/Meldungen über eine Schlägerei zwischen Arbeitswilligen
aus Kiel und streikenden Tischler« sind übertrieben . Es handelte sich
nur um belanglose Streitigkeiten .

Irsi Köln, 22 . April . (Tel .) Die beiden Poftaffistenten
Thomas und Stiering vom Postamt Eladenbeck find wegen
umfangreicher Unterschlagungen amtlicher Gelder gestern ver¬
haftet worden . Thomas machte bei seiner Verhaftung einen
vergeblichen Selbstmordversuch .

— Bregenz, 22 . April . (Tel .) Ein Prokurist, der bei
einem Versuch, ein als Alicarin deklariertes Faß mit 100
Kilogramm flüssigem Saccharin mit niederem Zollsatz durch,
zuschmnggeln, erwischt und zu 18 000 Kronen Zollbutze ver¬
urteilt worden war, hat sich im Bodense « ertränkt.

ihd Paris . 22 . April . (Tel .) Gestern abend 10 Uhr
brach in der Fabrik von Gueret «. Eo . auf dem Boulevard
de la Gare Feuer aus, das binnen 2 Stunden die gesamte
riesige Fabrikanlage zerstörte. In dem Etablisiement wurden
Maschinerien zur Herstellung von Mineralwaffer fabriziert.
Der Privatwächter der Fabrik alarmierte sogleich die Feuer¬
wehr, die von vier verschiedenen Seiten aus anrückte, sich
aber ruf den Schutz der anliegenden Fabrikhäuser beschrän-
j $m mafstt* K« Schrde» M « ehre« Millionen betragen.

Allein die Zeichnungen in den Bureaus waren etwa eine
halbe Million wert. Ein Feuerwehrmann verunglückte bei
den Löscharbeiten schwer mä mutzte ins Spital gebracht
werden .

hä Brüssel , 22. April. (Tel .) In der Ortschaft Beerse
spielte gestern ein 3jähriger Knabe auf den Gleisen der
Bizinalbahn. Als die Mutter des Knaben bemerkte, daß die¬
ser sich in Gefahr befand , sprang sie im letzten Augenblick vor
einem heranfahrenden Zuge auf das Gleis , um das Kind
znrückzuholen. Allein es war schon zu spät, Mutter und Kind
wurden von der Lokomotive erfaßt und getötet.

bä Rew -Pork , 22. April . (Tel .) Das Schaufenster eines Juwe -
lierladenv des Broadway wurde von einem durchgegangenen Pferde
zertrümmert . Die Stratze war mit Edelsteine » und Schmucksacheu
nbersät . Die Polizei hatte Mühe , die Menge zurückzuhalten. Der
Verlust , den die Firma erleidet , ist noch nicht ermittelt . Ein Passant
wurde beim Diebstahl der umher gestreuten Diamauten abgefaßt und
verhaftet . (L.-A.)

Letzte Telegramme
der ,»Kattischen Presse".

kk. Berlin , 22 . April . (Privattel .) Zur elfaß -
lothringischen Berfassnngsvorlage erfahre ich
aus authentischer Quelle, daß die Reich »regierung in
llebereinstimmung mit den Bundesregierun¬
gen die von der Mehrheit der Kommission ge¬
forderten neuen Konzessionen in bestimmter
Form abgelehnt hat.

r= Berlin , 22 . April . Das Berliner Generalkonsulat von
Nicaragua hat über Lissabon folgendes Telegramm erhalten:
Bei vollständiger Ruhe im Lande wurden die Wahlen für
die nächste versassungsgebende Versammlung vollzogen. Man
beabsichtigt, dem Lande eine Verfassung zu geben , die in
ihren Erundzüge« modernen Rechtsgrundsiitzen entspricht
und im wesentlichen einen demokratischen Charakter trägt.
Präsident ist Cstrada .

— Stuttgart , 22. April . .Der württembergische Militärbevoll -
mächtigte in Berlin , von Dorrer , wurde unter Enthebung von dieser
Stellung zum Komma,Gierende » der 26. Feldartilleriebrigade in
Lodwigsburg ernannt . An seiner Stelle ist Oberst vo« Eräueuitz zum
Militärbevollmächtigte » ernannt worden. Oberstleutnant von Schrö¬
ter beim Militärkabinett des Kaisers , wurde als Abteilungschef ins
württembergische Kriegsministerium versetzt , an seiner Stelle Major
Holland , bisher im württembergifchen Kriegsministcrium , ins Mili¬
tärkabinett des Kaisers berufen . Der Kommandeur der 31 . Infante¬
riebrigade in Trier , Generalmajor vo» Rampacher , wurde zum Gene¬
ralleutnant ernannt und zum Kommandeur der 38. Division in Er¬
furt befördert .

^ Toulon , 22 . April . Bischof Gilbert hat einen Hirtenbrief er¬
lassen , in dem er dagegen Einspruch erhebt , daß anläßlich der Anwesen¬
heit des Präsidenten der Republik am Ostersonntag festliche Veran¬
staltungen stattgefunden haben , durch die zahlreiche Mannschaften an
der Ausübung ihrer Religionspflichten verhindert wurden . Der Prä¬
fekt des Var -Departements hat die Aufmerksamkeit des Ministerpräsi¬
denten auf diesen Hirtenbrief gelenkt.

l— Paris , 22 . April . Die Regierung hat die Wieder¬
anstellung des Pariser Volksschnllehrers Negre verfügt, der
vor drei Jahren als der Haupturheher der Syndikatvewegung
unter der Lehrerschaft abgesetzt worden war.

— Sfax (Tunis ) , 21 . April . Der Präsident der ftanzösischen Re¬
publik, Fallieres , hat sich nach Eabes begeben.

Der Wahltermin des neue« Reichstags .
V. D . Berlin , 22. April . (Privat .) Die in der liberalen Presse aus¬

gesprochene Besorgnis eines „konstitutionellen Vakuums " und einer
reichstagslofeu Zeit für einige 1912er Monate darf durch die anschei¬
nend endgültig gefaßte Entschließung der Regierung als gegenstands¬
los bezeichnet werden , da nämlich der 2 5. Januar u . I . als der
Wahltag des neue « Reichsparlameuts akzeptiert ist.
— So wenigstens ist die „Mill -pol. Korrespondenz" von einer Stelle
informiert worden, die sich stets frühzeitig als gut unterrichtet er¬
wiesen hat .

Zur Unterstützung dieser Angabe ist auf die Gepflogenheit frü¬
herer Wahlen hingewiesen worden , wo auf Grund des Artikels 24 der
Reichsoerfassung (und des Arndtscheu Kommentars dazu) der Wahl -
termin genau fünf Jahre nach dem letzten angesetzt worden ist. Rur
im Jahre 1881 wurde von diesem Brauch abgegangen .

Die Wahl des 25 . Januar würde des weiteren die Richtigkeit
der vor Wochenfrist ausgesprochenen Erwartung bestätigen , daß der
Reichstag erst am 24. Jauuar fein natürliches Ende finden wird .

Die französische Regierung «nd die Eisenbahn«
gesellschasten .

— Paris , 22. 2LpriI - Verschiedene Blätter beschäftigen sich ein¬
gehend mit dem zwischen der Regierung und den Bahngesellschafte»
ausgebrochenen Zwist und bezeichnen diesen als überaus ernst.

Die radikal« , aber antiministerielle „Petite Republique "
erklärt : Di« Regierung habe einen großen Irrtum begangen . Sie
werde zurückweichen müssen ; denn die einzige Waffe , die sie gegen
die Bahngesellfchafte« anwenden könnt« , sei di« Verstaatlichung und
von dieser wolle niemand etwas wissen.

Ein Fachmann erklärte einem Mitarbeiter des „Echo de Pa -
r i s " : Der Minister der öffentlichen Arbeiten könnte die Berwaltuugs -
räte der Bahngesellschaften «ur ärgern . Die Gesellschaftenaber wären
in der Lage, ernstere Repressalien auszuüben . Sie könnten sich z . B .
weigern , gewisse Arbeiten auszuführen . Man sagt auch , daß es leicht
wäre , einen neuen Eifenbahnerftreik anzuzettel « und daß dann die
Regierung ruhig zufehen müßte. Abgesehen davon , daß jede Regierung
di« Pflicht habe, die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten , würden
von einem solchen Streik vor allem das Publikum und die Steuer¬
zahler zu leiden haben.

Aus der Republik Portugal .
A . P . Berlin , 22. April . In der Reichstagssitzung vom 30 . Marz

d . Js . hat der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes festgestellt, daß
wegen der Eigentums - und Rechtsverletzung gegen einen Deutschen
in Oporto in „freundschaftlicher u . auch in energischerWeise" bis dahin
erfolglose amtliche Vorstellungen in Portugal erhoben worden seien,
sodaß dem Reiche jetzt nichts übrig bliebe , als in „Erwägungen wegen
anderer Maßregeln einzutreten . um unserem Untertan zu seinem,
Rechte zu verhelfen "

. Diese entschiedene Sprache hat zunächst den'

Erfolg gehabt , daß von der provisorischen Regierung in Lissabon die
Ueberweisung des Falles an ein Schiedsgericht angeboten wurde .
Hierzu hat Herr v . Kidcrleu -Wächter unter der Bedingung feine Zu¬
stimmung gegeben, daß der geschädigte Landsmann vor -
erft in feinen alten Besitzstand eiuzufetzen ist, dann
der Anrufung eines schiedsrichterlichen Urteils nichts mehr im Wege
stehen soll .

— Lissabon, 22. April . Nach Meldungen aus der Pro¬
vinz ist die Bekanntmachung des Separationsgesetzes mit
Freudenkundgebungen ausgenommen worden. Der Regierung
sind aus dem ganzen ÜMlde Glückmuufchdepekcken
angegangen ,

' ~

Pferde und 100 Maulesel zur Einschiffung bereit sind .
dä Madrid , 22 . April . Der „Jmparcial " bringt einen lange» tl

tikel über die französische Intervention in Marokko und ist der g£ |
sicht , daß eine solche Intervention das Ansehen Muley Hafid« jiwl
verringern würde , weil Muley Hafid dann der erste Sultan wäe ^ f ^
nicht Muselmanen zur Hilfe ruft . Wenn es Frankreich gelänge,
Sultan auf dem Thron zu erhalten , so könnte dieser doch nicht hä
selbständig regieren . -

hd Madrid, 22 . April . Ein Telegramm aus Melilla
sagt , daß zahlreiche Wanderprediger durch Marokko ziehch
und den helligen Krieg gegen die Franzosen predigen .

- -- Tanger. 22 . April . Der Konsnlaragent Beiffert M
wie eine Meldung bestätigt, Clksar am 19. April mit eim»
Trupp von Reitern verlassen . Er führt Geld und Munitst»
die für die Mahalla des Majors Bremond bestimmt M
mit sich. Aus Fez sind noch immer keine Nachrichten einA
troffen.
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Die mexikanische Frage .
i— Newyork , 22 . April . Wie aus dem Lager Mad«ch

wird, ist der Vater des Führers der Aufständischen ge
abend dort eingetroffen. Nach einer Besprechung zwisg
ihm und seinem Sohne wurde bekannt gegeben , daß Jua
in den nächsten 24 Stunden nicht angegriffen wird.

Briefkasten.
I . M . in Rie : Zugelaufen « Tier « nimmt man an sich, wenn M

sie nicht vertreibt . Der Finder ist nach dem Besitzerwerb nicht »
Aufgabe des Besitzes berechtigt, er hat die Sache zu verwahren , jß
freies Verfügnngsrecht steht dem Finder nicht zu . Von feiner &t,
wahrungspflicht kann sich der Finder durch Ablieferung an die Pch,
zeibehörde befielen . Die Polizeibehörde ist aus Gründen der öffeH,
lichen Sicherheit und Ordnung zur Verwahrung und etwaigen %
feitigung herrenloser Tiere verpflichtet . Der seitherige Besitzer , de»
der Hund ebenfalls zugelaufen ist , macht sich durch die Aufgabe d«
Besitzes nicht strafbar , aber dem Eigentümer gegenüber schadenersitz
pflichtig. Eigentümer und seitheriger Besitzer haften für die Ach
Wendungen und den Finderlohn als Gesamtschuldner.

M . F . hier : Der Vermieter darf kern Konknrrenzunternehme « st
das gleiche Haus , in welchem sich die Geschäftsräume des Mieters be¬
finden , aufnehmen . Der Mieter kann auf fein Widerspruchsrecht vei-
zichten und in Ihrem Fall ist ein Verzicht durch die jahrelange Dul¬
dung des Konkurrenzgeschäfts im Vorderhaus anzunehmcn . Es bleih
nach Lage des Falles nur die ordnungsmäßige Kündigung übrig .

N
Larlsru

I«U- Weiteren Text (Internationale kriminalistisih«
Bereinigung ; Die neue Rangliste : Stadtratsbericht ; Börjeii-
bericht; Die Riefen-Gorgo von Korfu; Strafkammerbericht;
Chronik ; Lnftfchiffahrt ; Standesbücher: Aus der guten alte,
Zeit usw.) stehe Seite 4, 5, 8, 8 und 10.

Nergrrügungs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil an eri «fi

Sonntag den 23. April :
Apollotheater . 4 und 8 Ahr Vorstellung .
Beiertheimer Fnßballverei » . lVs , 3 Uhr Spiele
Fußballoerein . 3 Uhr Spiel .
FußbMklub Phönix . 1, 3, 5 Uhr Wettspiele .
Fußballklub Frankonia . 1 , 2lA , 4 Uhr Spiele .
Fußballklub Mnhlburg . PA Uhr Spiel .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50 .
Kolossen « . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Reiterverein . 3 Uhr Rennen . Rennplatz bei Klein -Rüppurr .
Rheinkl . Alemannia . Schul - u . Tourenrudern . Zusammen ! . i . Aioning «,
Stadtgarten . 3 ‘A Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
Schwarzwaldverein . Ausflüge . Abfahrt 5 .44 , 1, 9 .42 Uhr .
Verein für Bewegnngsfpiele . 1, 2V: , 4 Uhr Wettspiele .
Weltkinematogrnph » Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11—11 W
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Seginn :

Oie Vc

e= Die Einbrecher in der Falle . Sidonie , die Tochter eines Eist*
ihnbeamten , befindet sich ganz allein im unteren Stockwerk des HaM
ben liegt die Mutter schwer krank darnieder ; der Vater ist im Dienli
lötzlich wird das junge Mädchen durch ein verdächtiges Geräusch ei--

steckt und gewahrt mit Entsetzen, daß drei Einbrecher im Begriff [im
iHudringen . Was soll sie tun ? Lärm darf sie nicht schlagen , dein
:e Aufregung könnte der teuren Mutter das Leben kosten. Emu
jnellen Eingebung folgend, schleicht sie ins Erdgeschoß , telephom«!
»ch der Station , wo sie ihren Vater weiß, und läßt ihn um schneii«
ilfe bitten , möglichst mit Extramaschine und bewaffnetem PersmG
odann begibt sie sich in jenes Zimmer , wo die Einbrecher eingedrung»
rd. Ihren Bitten gelingt es, diese vom Betreten des Krankenzimmer
izuhalten , und mit kluger Taktik weiß sie sie so lange zu beschäftig
s gellende Signale das Rahen der Retter ankündigten . Mit etwa
reudenruf flütet Sidonie in ihres Vaters Arme , während die D*
:echer von den starken Armen der mitgebrachten Leute je P
erden. Die Kranke im oberen Stockwerk hatte ahnungslos geschlafrn
ährend ihre tapfere Tochter waffenlos ein wahres Heldenwerk «>u-

lachte . Auch die weiteren sechs Nummern des Programms sind « st
afsig und ein Beweis , wie der Welt -Kinematograph feinen geschüM
esuchern jeweils die prächtigsten Darstellungen von Kunst und Nat̂
sönheiten, in technischer Vollkommenheit inszeniert , zu bieten beiE
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»erdet
A. Biel

Zur Pflege des Kaures
wird neuerdings das nachstehend vcrzeichnete Rezept empfohlen , d-
sich vortrefflich zur Förderung deL, Haarwuchses , zur BeserttgtUB

da **

Kopfschuppen und damit zur VorScugung der Kahlköpfigkeit eisne.
1 Gramm kristallisiertes Menthol wird zunächst ttt 8ö Graffl®

Bay-Rum aufgelöst , alsdann füge man 30 Gramm Livola de Cegj
posee hinzu und — falls man einen Wohlgeruch gern hat — ein
löffelchen voll eines besseren Parfüms . . ^ ^Das Ganze wird tüchtig durckeinandergeichuttelt und nt oam
nach etwa halbstündigem Stehen gebrauchsfertig . Die Anwendung 9*
schiebt durch leichtes Einreiben in die Kopfhaut , morgens und aben

Ta vielleicht andere Leser dieses Rezept gern auch probieren nt
tat , sei hier noch erwähnt, daß dasselbe von jedem Apotheker „og)

f
Iroglitcn

Bei Verwendung
nach obigen Angaben leicht zusammengestellt werden kE
ndung der richtigen Bestandteile in den genanntengenannten

täten sollte die Mischung von klarer , goldgelber bis lichtbrauner
sein und ibr Herstellungspreis ungefähr 3 Mark betragen.

Wer nach Amerika, BWenkuLriginKN -tz-
' ' 'ii . General-Vertreter tur Bade»will, wende sich an l ?jrledrlcli Kern , General-Vertreter sur

und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichstraße22.

V.
Geschäftliche Mitteilungen . ,

Baden -Baden . Das hier im Zentrum der Stadt sehr komforta»^
eingerichtete Familienhotel „Viktoria " ist unter seiner neuen Leit^
Herrn H . Lübbe, in Maison gami umgewandelt worden und
sämtlichen nach Baden reisenden Fremden Gelegenheit , ohne Penp^ l
ungebunden Wohnung zu nehmen .

Ein

Ai
Ifcütii
taw, i
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port » uno Touristen »

Anzüge in sachgemäßerAusführung , aus wetter¬
festen, widerstandsfähigen Loden und Fantasie-
Stoffen , erprobter Qualitäten , in praktischen
und trotzdem kleidsamen , gefälligen Fassons.

Sport-Anzüge
mit langen und kurzen Hosen

JC 20 .— bis c4t 50.

Loden -Pelerinen oozener Mäntel
mit innerem Gummischulterbesatz
JC 20 . — bis JC 36.—

wasserdicht imprägniert
JC 10.— bis JC 27.

für Jünglinge und Knaben
JC 9.50 bis JC 25 .- -

für Jünglinge und Knaben
JC 7 .50 bis JC 36.

für Jünglinge und Knaben

JC 6.— bis JC 18.

N
.

Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .
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Badische Lokal-Eisenbahn -A .-G.

Albtalbahn .
Morgen Sonntag , den 23 . dS . Mts ., verkehrt Sonderzug von

Karlsruhe nach Herrenalb und zurück .
Abfahrt : Karlsruher Festplatz : 2" nachmittags .
Ankunft : Herrenalb : 406 nachmittags .
Ab Herrenalb : 6J2 nachmittags .
An Karlsruher Festplatz : 812 nachmittags .

Karlsruhe , den 22 . April 1911 . Die Direktion.
6495

Ca. 4«« Stück

(H,
mit und ohne Brust,

sind enorm billig abzugeben. 6263
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Kaiserstr , 133 , f Tr . hoch,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße,
im Hause des Weltkinematographen,

Eingang Kreuzstratze. 15.2

Handels-Hochschulkurse
Karlsruhe

leranstaltet vom Kaufmännischen Verein Karlsruhe
ait Unterstützung der Stadtgepieinde , der Grossh . Tech -
lischen Hochschule und der Handelskammer .

Sommer *Semester 1911 .
Seginn : 25 . April 1911 . Dauer : 10 Lehrwochen ; in der Pfingst -

woche wird nicht gelesen .
)ie Vorlesungen finden in der Teehniechen Hochschule

statt und beginnen pünktlich 8'/, Uhr abends .
I. Volkswirtschaftslehre : Handels -, Markt - und

Börsenwesen .
Dozent : Herr Professor Dr . von Zwiedineck -

Süde n hörst von der Technischen Hochschnle
Karlsruhe .

Jeden Dienstag , abends 8 '/- Uhr . Beginn 25. April .
II . Keebtswissenschaft : Konkurs recht und Kon¬

kursverfahren .
Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard ,

Karlsruhe .
Jeden Mittwoch , abends 8 '/2 Uhr . Beginn 26. April .

III . Literaturgeschichtet Goethes Faust ent -
stebungsgeschichtlich erklärt .

Dozent : Herr Professor Dr . P e t s c h von der Univer¬
sität Heidelberg .

Jeden Freitag , abends 8'/, Uhr . Beginn 12. Mai .
Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch

Frauen — berechtigt . , die das 17 . Lebensjahr vollendet haben ;
*me entsprechende Vorbildung wird vorausgesetzt .

Ferner sind zum Besuch zugelassen : Lehrer , Beamte wirt -
scbaftlicher Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadt .

Ueber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schrift¬
lichen Antrag das Kuratorium .

Die Besuchsgebühren betragen für das Sommersemester
Für Prinzipale , Direktoren ,

Für Angestellte : Prokuristen , sowie für
Nichtkaufleute :

1 Für sämtliche Kurse . M . 8.— M. 14 . —
- Für einen .Semesterkurs M. 3.— M. 5 .—

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr
Werden in folgenden Buchhandlungen entgegengenommen :
1- Bielefelds Hofbuchhandlung Wilh. Jahraus E . Kundt

J . Lincks Buchhandlung,
Karls ruh * , April 1911 , 5857.3 .2

Das Kuratorium .

D.-R .-Patent
ohne Lötfuge,
in jeder Facon ,

nach Gewicht am billigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaiserstr. 207. Teleph . 2458.

Plattfuss , Krampfadern , Flechten, Geschwüre,
. . Gicht, Rheumatismus, Ischias u . s. f.

Dr. med. Eduard Schmitt
» Hirschstrasse 73 KARLSRUHE Telephon 2274. _
9 Sprechstunden täglich 2 —5 Uhr . M

lkin Kinderliegwagen»
6ut erbalten , billig 5 U verkauf.

Sigj gg Werderstr , 91 , 2. St .
Airedale-Terrier

A^udini, raifenrein , äußerst wach-
billig avzugeben. B13330
Werderplay 34 a (Laden).

Knvalidenrad
Ärankensclbstfahrcr lHandb . ) best .
Konstrukt ., gut erhalt . , prersw . zu
vert . Hirschstr. 35a, p . , l . B1c>106 ..

Din Herrenfahrrad .
krantheitshalb . billig zu verkauf .
Morgenstr . 37. IV .. l. B13349

Trauringe

Jene Dame
mit Fahrrad ,

die Freitag abend am Turnplatz
dem Türnspiel zusab . wird von
dem Herrn , der sich mit ihr unter¬
hielt , zwecks ehrbarer Annäherung
um ihre Adresse gebeten unter
Nr . B13287 an die Expedition der
Badischen Presse" .
Junger Schriftsteller wünscht ein

heiteres , gcb . Fräulein , das ihm
evtl, eine Mitarbeiterin in seinem
Berufe sein könnte , zwecks

ilerelielicliung
kennen zu lernen . Gefl . Offerten
mit Bild und Adr. sind zu richten
unter Chriffre 8 . K . (7346 an
Rudolf Masse, Stuttgart.

Strengste Verschwiegenheitwird
zugesichert . Vermittler verbeten.

HmMgesM.
Gebildete , statt ! . Dame , 27 I .

alt , Witwe mit 1 Kind ( MädchenI ,
Vermögen 250 000 , wünscht pass.
Heirat . Nur bessere Herren mit
entspr . Vermögen u . kinderlos,
wollen Offerten mögl. mit Bild an
L . Bilä-ert , Pforzheim , Turmstr . 2
einsenden._ 3726a

tt Heirat , tt
Witwer , 31 Jahre , kath ., in sich.

Lebensstellung, sucht sich wieder zu
verheiraten mit tüchtig , ordenil.
Mädchen (Witwe nicht ausgeschl . ) ,
das Liebe zu Kindern hat . Offert ,
bittet man unter Nr . B13367 an
die Exped. der „ Bad. Presse" zu
senden. „ Diskretion Ehrensache .

Heirat .
Suche für gebild. im Haushalt

tncht., musik . Fräul . , 24 Jahr , kath .,
mit einem sofort. Baarvermög . von
30Tansend u. feiner Aussteuer, spät,
noch groß . Vermögen, best, höh . Be¬
amten . Strengste Diskretion zuge¬
sichert . Offerten mit . Nr . B13385
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ _
KiieSEi . England
Gesetzauszug . Prosp . etc . 50 Pf. ““a
Dun/tlr 'a I OHiIaPIF 0

WWe jiiHi Waschen M Bügelu
wird angenommen .

Zu erfragen auf der früher
Gimbelschen Bleiche . B13298 .3 .2
fTIsisaa« erteilt 1 oder 2 Herren
■wvl abends nach 7 h französi¬
schen Unterricht 7 Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2313295 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zu kaufen gesucht :
Hypotheken,
Restkaufschillmge ,
Erbschaftsanteile.

Zu erfrag . Al I postlagernd
Freiburg in Baden.il 399a27 .18

Landhaus,
dir ^ t am Bodensee gelegen,
nur 8 Min . von der Bahnsta¬
tion und einige Stationen von
Konstanz entfernt , in einer
schweiz. Gemeinde , zu verkau¬
fen. Das Wohnhaus enthält
7 Zimmer und Zubehör , um¬
geben von einem Garten , bis
ans Seeuser stoßend. Preis
nur Mk . 18000 . Auskunft er¬
teilt unter Nr . 2661
Gustav Dummei »

3756a Konstanz .

Billig zu verknusen :
Fast neue Bettstelle halbsr . Nost

neu übcrz ., Obermatratzc , Polster
ganz neu , für 32 JL Anzuschcn
von 2 Uhr ab. Körncrstratze 18 ,
Hof rechts . 2313380

Das Kohlensäure-Solbad des
Friedrichsbades
55.37

bekannt durch seine kräftige Kohlensäure-Entwicklung
ist der beste Ersatz für Nauheimer Kuren . === ==

mästet schneller als sonst
Schweine , Gestügel , Kaninchen
» . andereTiere! Man hüte sich
vor Fälschungen n . Nachahm¬
ungen ! Broschüren versendet
kostensr. d . All . Fabr. M. Brock -
mann, Chem. Fabr . m. b . H „

Leipzig - Entritzsch 92 l.
Echt nur zu haben, wo

unser Zwergschild anshängt .

Zu Fabrikpreisen zu haben : In Karlsruhe bei Psannknch & Co .,
G . m . b. H ., Rheinhafen , südl. Uferstraße 6 ; Julius Dehn Nachfolger ,
Inh . Carl Rott ; in Daxlande » bei Albert Bertfch, Drogerie ; in
Mühlburg bei Max Straus ; in Rüppurr bei Leopold Schäfer,
Otto von Benrooy. 3404a

best . Stände find , streng
"KlmPM diskr . liebev. Ausnahme

ifoliert a Walde gel .
Villa m . Garten b . alleinst.Hebamme
Vorbeck, NuBlocb 6 . Heidelberg . !55<,a

ehaisel«nguer,L"- K .
anges. (feine Fabrikware ), mit fein .
Bezug, wird für nur 32 .M verkauft
1813207 Schnyenstr . 53 , 2 . St .

oser Erfolg
in den bedeutendsten Osternfahrten:

Berlin-Leipzig-Berlin | Breslau -Lissa-Breslau
300 Lin

Huschke -Berlin

Schulze -Teltow

Rottnick -Berlin

310 km

Ernst- Bresiau

Francke-Leipzrg

Rosenhan-Leipzig
sämtlich auf

I

Pneumatik .

Paris - Roubaix 266 km
Unter 120 Teilnehmern

von den ersten .zehn _
gewonnen auf Dunlop

sowie mehrere Renkten über kürzere Distanzen . 2928a
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Internationale kriminalistische Vereinigung.
Berlin , ri . April . 2 " der heutigen Vormittagssitzung der

II . Tagung der Landesgruppe Deutsches Reich der Internationalen
Kriminalistischen Vereinigung sprach bei der Stellungnahme zu dein
Vorentwurs des Strafgesetzes Professor Dr . Mittermaier (Gießen)
über
«Dir Behandlung der unsozialen Elemente im

Borentwurf e."
Als unsozial , so führte der Redner aus , sind alle zu bezeichnen , die

ivegen ihres inneren Zustandes durch unser Strafrecht nicht von de:
steten und nicht bloß gelegentlichen Wiederholung von Straftaten ab¬
gehalten werden können , und wir werden diese unsozialen Elemente
zweckmäßiger Weise in vier Klassen trennen : 1 . die geistig Abnormen ,
die nicht oder minder Zurechnungsfähigen , 2 . die Bettler , Landstreicher
und Arbeitsscheue, 3 . die sehr große Zahl der haltlos Schwachen , aber
nicht abnormen Berbrechrrnaturen (sogenannte Gewohnheitsverbrecher ,
die oft harmlos , aber meist ganz unverbesserlich sind) , 1 . die energischen
Berufsverbrecher , die sogenannten „Gewerbsmäßigen " .

Was nun die strafrechtlicheBehandlung dieser unsozialen Elemente
betrifft , so stellt sich der Vorentwurf auf den Standpunkt : die gewerbs -
und gewohnheitsmäßigen Delinquenten find erhöht schuldig und müssen
daher mit erhöhten Strafen belegt werden ; der Eegenentwurf vertritt
den Standpunkt , Erwerbs - und Eewohnheitsmätzigkrit sind die Zeichen
der unsozialen Elemente , gegen die man sich sichern muß, gegen die also
Sicherungsmaßregeln anzuwenden sind . Der Redner glaubt , daß hier
der Standpunkt des Eegenrntwurfs der richtige ist . Eewerbs - und Ge¬
wohnheitsmäßigkeit sind nicht ohne weiteres Momente erhöhter Schuld.
( Beifall und Zustimmung . ) Wenn man die Sicherungsmaßregeln
energisch durchführen wolle, so müsse man sie erheblich milder gestalten
als unsere heutigen langdauernden Strafen im allgemeinen sind . Als
Sicherungsmaßregeln sind zu fordern : 1 . gegen geistig Abnorme die
Anstaltsverwahrung , wie sie auch der Vorentwurf oorsieht, 2. gegen
Bettler , Landstreicher und Arbeitsscheue das Arbeitshaus mit möglichst
unbestimmter Dauer ; völlig verkehrt würde es sein , das Arbeitshaus
als kurzwährende Besserungsmaßregel gegen alle Arbeitsscheuen anzu¬
wenden, wie dies der Vorentwurf eingeführt wissen will , 3 . gegen Halt¬
lose und Gewerbsmäßige systematisch zu verbindende Sicherungs -Nach -
hast, aber nur bei Eemeingefährlichkeit . Zu verwerfen ist der Gedankedes
Vorentwurfs , daß diese Klassen stets erhöht schuldig und daher erhöht
zu bestrafe« seien. Akgen der Verwirrung der Begriffe Schuld und
Strafe , wie diese in der Praxis heute noch lebe, würde eine solche
Regelung praktisch mangels genügender Anwendung keinen Erfolg
haben . Zu verwerfen ist auch eine getrennte Behandlung der zwei
Klassen. Der Gedanke der Sicherungs -Nachschast gewährt als besonde¬
ren Vorteil 1 . eine praktisch klarere Entwickelungsmaßregel , 2 . die
dringend notweillüge mildere Behandlung der Verwahrten nach dem
Vorbilde z. V . Englands , wesentlich bei Kulturarbeiten , 3. die Mög¬
lichkeit der durchaus zu fordernden unbestimmten Dauer und der weit¬
gehenden vorläufigen Entlastung , 4 . die Notwendigkeit der wegen der
Schwierigkeit des Erkennens stets nötigen Nachprüfung.

Im übrigen muß entschieden verlangt werden , daß das Strafgesetz¬
buch selbst neben der Vergeltungsstrafe auch Sicherungsftrafen gegen
Unsoziale aufnimmt ; es muß daher beide Maßregeln systematischer
verbinden , wie dies der Borentwurf tut , es muß namentlich beide ein¬
heitlich in die Hand eines Organs , nämlich des Strafrichters , legen.

Neben allen diesen Maßnahmen gegen Unsoziale ist endlich zu for¬
dern eine Borbeugung gegen progressiven Strafvollzug durch Ausbau
der vorläufigen Entlastung und endlich durch eine dem Strafvollzug
angegliederte Entlastenen -Fürforge mit Einrichtung von Uebergangs -
Znstituten . (Lebhafter Beifall .)

In der
Diskussion

meinte Professor Dr . Eoldfchmidt (Berlin ) , man solle den Versuch
machen , eine Anstalt zu schaffen, die vorzugsweise der Besserung dienen
soll , also das Arbeitshaus zu einer Besserungsanstalt auszugestalten .
Aber dieses Arbeitshaus müßte ganz anders aussehen als heute. In
keinem Falle dürfte die Sicherungs -Nachhast irgendwie die Härte einer
Strafe haben . Andererseits müßten aber für die Unverbesterlichen
unter allen Umständen besondere Sicherung»- und Beschäftigungs-
anstalten geschaffen werden . Die praktische Schwierigkeit wird nur die
sein, im voraus zwischen Besserungsfähigen und Unverbesterlichen zu
scheiden und damach die Frage zu prüfen , ob sie der Arbeitserziehungs¬
anstalt , also der Besserungsanstalt , oder aber der Sicherungsanstalt
überwiesen werden sollen..

Strafanstaltsdtrektor Fingelnburg (Berlin ) ist der Gedanke
der Schaffung derartiger Arbeite -, Erziehungs - und Besserungsanstal -
ten durchaus sympathisch . Der Redner hat nur das Bedenken, ob und
wie es möglich sein soll, in der Praxis die nöttgen Kautelen zu
schaffen, daß die Behandlung der in diesen Anstalten untergebrachten
Leute sich in durchgreifender Weise von der Behandlung gewöhnlicher
Gefangener unterscheidet.

Privatdozent Dr . Delagnis (Berlin ) betonte gleichfalls die
Notwendigkeit , scharfe und klare Grenzlinien zu ziehen zwischen dem,
was man als Strafe , und dem , was man als Sicherungsmaß nähme
aufzufasten habe.

Geheimrat Prof . v . Liszt (Eharlottenburg ) : Mit dem Arbeite
Haufe in der Form , wie »s heute besteht, ist etwas Bemünstiges über¬
haupt nicht zu erreichen. Aber es steckt in dem Gedanken des Arbeits¬
hauses ein vernünftiger Sinn , es ist seinerzeit erwachsen aus dem
Besterungsgedanken und sollte nicht dienen als Sicherungsmaßregel ,
sondern als Besterungsmaßregel .

• Staatsanwalt Dr . Rosenfrld (Berlin ) erblickt in der vor¬
läufigen Entlastung im Bunde mit der SchutzsLrsorge eine der bedeut¬
samsten kriminalpolitischen Borbeugungsmaßnahmen , die auch insofern
einen sehr realpolitischen Hintergrund habe, als sie am wenigsten Geld
kost« .

Wirkl . Geh . Oberregierungsrat Dr . K r o h n e : Wir wollen die
Menschen , nachdem sie ihre Strafe abgesesten haben , wieder in das
geordnete soziale Leben einreihcn ; ich erblicke also darin in erster Linie
eine Maßnahme der Resozialisierung . Um die Leute dahin zu führen ,
müsten wir versuchen , sie aus den Anstalten herauszubringen und
hinein in die Arbeit unter freiem Himmel . Wir müssen versuchen ,wie wir das schon mit Erfolg in Hela getan haben , sie an die freie
Arbeit zu gewöhnen, sie mögen einem Berufe angehören , welchem sie
wollen. Unsere Aufgabe muß sein , die Leute dahin zu bringen , daß
sie sich aus eigener Kraft wieder in die Höhe rappeln und versuchen ,
sich in die soziale Ordnung einzufügen. Das ist der Geist, in dem wir
den Leuten entgegentreten wollen. Wir wollen ihnen die Wohltat er¬
weisen , sich in das gesellschaftliche Leben wieder einzuvrdnen .

In seinem Schlußwort sprach Professor Mittermaier seine
Befriedigung darüber aus , daß in der Debatte mit so scharfer Betonung
der Gedanke der Resozialisierung in den Vordergrund getreten . Aus
dem Mangel eines Widerspruches glaube er auch folgern zu dürfen, ,
daß die Versammlung mit der unbestimmten Dauer der Nachhaft ein¬
verstanden sei.

Morgen werden die Beratungen fortgesetzt und zu Ende geführt
werden.

Zum Zustandekommen eines lebhafteren Südostwinds gehört
"^ ,1+ « 1ir Srt/ - fl? «iw « . t. m.w«w« QT) . ; .. . ' * ]( I

Sommer im April.
Von einem meteorologischen Mitarbeiter

«Nackdruck verboten.)Ein meteorologisch höchst bemerkenswertes Ereignis haben uns .die letzten Tage in Gestalt einer gewaltigen Hitzwelle gebracht, die
ganz Deutschland und mit ihnr den größten Teil von Mitteleuropa
gleichmäßig überflutete . Nachdem die beiden Osterseiertage mäßigeWärme gebracht hatten , überstiegen die Temperaturen am 18. , 19 . und
20. April vielfach den Stand von 25 Grad E . und brachten somit den
betreffenden Orten die ersten „Sommertage " dieses Jahres , denn die
„Sommertage " sind meteorologisch durch einen über 25 Grad hinaus¬
gehenden Thermometerstand charakterisiert. Wie abnorm derartige
Wärmegrade im April sind , wird vielleicht durch nichts deutlicher be¬
wiesen als durch die Tatsache, daß im „Sommer des Mißvergnügens "
1909 der heißeste Monat des Jahres , der Juli , an vielen Orten
Deutschlands, besonders im Westen, nicht einen einzigen Sommertag
aufzuweisen hatte ! Immerhin sind solche Sommertage im April auch
nicht etwas ganz beispielloses ; sie stellten sich in größerer Anzahl
zuletzt noch im Jahre 1906 am 13 . und II . April ein , wo sogar in
dem durch besonders kühle Aprilmonats ausgezeichneten Ostpreußen
schon Thermometerstände von über 25 Grad vorkamen. Durchschnittlichwird ein Ort der norddeutschen Tiefe etwa alle 10—12 Jahre aufeinen Sommertag im April rechnen können; in Berlin war ein solcher
freilich schon seit dem Jahre 1885 nicht mehr beobachtet worden . In
ziemlich vielen Jahren bringt selbst der Mai noch keinen Sommertag ;im Jahre 1887 gab es in Berlin den ersten sogar erst am 19. Juni !

Die abnorme Wärme war um so ausfälliger , weil nur 2 Wochen
zuvor, am 4- und 5 . April , eine Winterkälte in Deutschland geherrscht
hatte , wie sie gleichfalls in dieser Intensität bisher vollkommen uner¬
hört war . Im Zeitraum von nur II Tagen stellten sich also an vielen
Orten Deutschlands der kälteste und der wärmste je beobachtete April¬
tag ein , und die absolute Thermometerschwankung im gleichen Zeit¬
raum betrug nicht weniger als 30—31 Grad C. Es ist dies ein ganz
ungewöhnlich großer Wert , wie er auch sonst nur in Wintermonaten
mit sehr großer Kälte einmal vorzukommen plegft , im Frühling hin¬
gegen zu den allergrößten Seltenheiten gehört . In neuerer Zeit
waren ähnliche gewaltige Thermometerschwankungen im Frühjahr
nur im März 1886 und im März 1890 zu verzeichnen, nie zuvor aber
im Monat April !

So eigenartig aber auch dies Zusammentreffen kältester und
wärmster Witterung .in einem und demselben Monat ist, man muß
sich dennoch hüten , diese rein zufällige , rasche Aufeinanderfolge auf
eine grundsätzliche Neigung unserer gegenwärtigen Witterung zum
Absonderlichen und Extremen zu deuten . Davon kann gar keine Rede
sein ; vielmehr war die Kälte wie die Hitze eine durchaus notwendige
und folgerichtige Wirkung der jeweiligen Wetterlage , und wenn die¬
selbe Luftdruiüerteilung zu derselben Jahreszeit wieder einmal auf-
treten sollte, wird auch wieder dieselbe Wirkung auf die Temperatur
zu beobachten sein . Am I . und 5 . April lag der hohe Luftdruck im
Norden und Nordwesten Europas — demgemäß wehten in Deutsch¬
land sehr kalte östliche und nordöstliche Winde ; am 18 . und 19. April
hingegen bedeckte das barometrische Maximum den Osten und Süd -
osten des Erdteils — die Folge waren heiße südliche und südöstliche
Winde .

Wenn im Frühjahr bei klarem Wetter der Wind je aus Süden
oder Südosten weht , ist stets eine ungewöhnliche Wärme die Folge .
Der Südostwind ist ohnehin kn der warmen Jahreszeit unser heißester
Wind ; er ist es ja auch, der die allerheißesten Tage im Sommer her-
aufführt . Hält eine derartige Wetterlage nun mehrere Tage unver¬
ändert an , so kommen eben so abnorme Temperaturverhältnisse zu¬
stande, wie sie uns die letzten Tage gebracht haben , da das wolken¬
lose Wetter und der gleichmäßige Südostwind , infolge des ziemlich
hohen Barometerstandes fast drei Tage lang am Ruder waren . Es
ist dies schon eine ziemlich lange Zeit , denn der Südostwind pflegt
zumeist nur von äußerst geringer Beständigkeit zu sein und ebenso die
von ihm heraufbeschworene Hitze . Es ist dies auch auf Grund der be¬
stehenden Wetterregeln durchaus leicht verständlich.

nicht nur das Vorhandensein eines barometrischen Maimum ,Osten, sondern auch eines Minimums im Westen, das erfahr,,»«? !
gemäß eine starke Neigung hat , weiter nach Osten vorzudringen - *
tiefer , die westliche Depression ist, umso stärker wehen die Süd - ,Südostwinde in Mitteleuropa , umso größer ist die durch sie
gerufene Wärmewirkung . Auch die gefährlichsten Föhnwinde
Alpen kommen bei derartigen Wetterlagen zustande. Daher >
auch die Wetterkarte des größten Hitzetages , des 19. April , ein
winterliches Aussehen, das zu dem in Deutschland herrschenden, n «!!
dervollen Wetter seltsam genug kontrastierte : die Lustdruckaea

'
enwl. _

zwischen Ost (Inner -Rußland ) und West (irische Küste) betrugen i2 ^40 Millimeter ! Da nun aber die im West auftauchenden Minima jw |eine Neigung haben , ostwärts vorzustoßen, oder doch mindestens
depressionen zu entsenden, so pflegen die sehr heißen Südostwî
nahezu stets bei langsam sinkendem Barometer einzutreten (SiiW
wind der steigendem Barometer ist «ine große Seltenheit !) und (2demgemäß die Anzeichen eines baldigen Wetterumschlages , der tu
in der Regel unter Gewitterentladungen vollziehen wird , wie es a#2
in den letzten Tagen wieder vielfach der Fall war . Wenn der Äetnder Depression herannaht , das Barometer seinen tiefsten Stand rureicht, so bricht das Gewitter los . Kaum ist der Wirbel ein wesstweiter ostwärts gewandert , so springen „im Rücken" des Minimur̂
westliche und nordwestliche Winde von oft beträchtlicher Heftigkeit
und lassen die Temperaturen rasch und merklich herabstnken.
letzten Donnerstag war dies in weiten Teilen Deutschlands wieder
sehr deutlich zu beobachte » . Dabei kann der Charakter der Witterun»
sobald die kurze Eewitterentladung überwunden ist , wieder ebenst
schön und herrlich sein wie zuvor, aber dennoch deutet die frischer«
Luft und di« kühlere Temperatur merklich genug auf die verändert ,
Windrichtung hin . — Eine längere Dauer der geschilderten Luftdrul-
Verteilung und entsprechende Steigerung der Hitze durch den anhalteP
den Südostwind kommen nur vor , wenn das östliche und südöstliche
Maximum zugleich den größeren Teil von Mitteleuropa beherrsch
sodaß die Depressionen im Westen unfähig sind , Einfluß auf unst «
Witterung zu gewinnen .
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Modernster Komfort
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portofrei , ohne Kaufzwang
ohne Anzahlung

empfehlendzwei anerkannt erstklassige PrismenBinocle *
für Reise, Sport , Jagd, Theater etc . etc*

Hensoids Prismen - Binocte
6 malige VergrBsseruug, Preis Mark 135,— ^mit Etui und Riemen, Monatszahlung mindfe&'ens ©:rui una Kiemen, monatszahiune mimTedTens V ■*■ € ■ ■ ■%

Fabrikat im Gebrauch Seiner Exzellenz des Grafen
Zeppelin bei seinen Tages - und Nachtfahrten .

Yoigtländers Prismen - Binocle
solch

6 malige VergrSsserung , Preis Mark 140 — , £ IS.M _ a .mit Etui und Kiemen, Monatszahlung mindestens O 1*101 SV
Beide Gläser sind erstklassig , modernster Konstruktion mitMitteltrieb zum gleichzeitigen Einstellen für beide Augen, mit

grossen 24' mm -Obiektiven. Grosses Gesichtsfeld , grosse Lichtstärkeund vor allen Dingen eine brillante Sehschärfe sind besondere Vor-
Züge beider Gläser , welche deren Beliebtheit in weitesten Kreisen
begreiflich machen . — Um die grossen Vorzüge anderen Systemengegenüber jedermann zu beweisen, senden wir auf Wunsch solventenInteressenten beide Gläser franko 6 Tage «ur Ansicht und Auswahl.Keine * der beiden Gläser braucht man zu behalten .Prospekt auch über andere Gläser kostenlos .

i I

Unser illustrierter Pracht -Katalog über

Photographische Apparate ,
erstklassige neuste Modelle von Voistiänder y Sohn , Curt Bentzinetc. mit Objektiven von Goerz, Meyer, Voigtländer gegen be¬

queme monatliche Zahlungen auf Wunsch kostenfrei .

Köhlera Co. £Ä2

ÜLarlsruh e

empfiehlt
ihr«

gleichmäasig
vorzüglichen auf lisr Brauerei auf Flaschen gezogen.

Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Friedrichsplatz 2 Adolf Sexauer Friedrichsplatz 2

leid

:btQ

164 Telephon 164 * Hoflieferant Rabatt - Marken

empfehle meine für die Frühjahrs -Saison 1911 aufs reichhaltigste ausgestatteten Lager

Englische Tüll-Gardinen Halbstores Dekorationen
von 4.50 bis 30.— Mk. per Paar. in Band , Spachtel — Filet - Arbeit . (2 Shawls , 1 Lambrequin), aus modernen

Band - Gardinen Leinenstoffen , m .Applikation u. Passementerien
von 11 .50 bis 68.— Mk. per Paar. Hochapparte Neuheiten in allen Preislagen . per Garnitur von 10.50 bis 25 .— Mk.

: br

5826 Uebemahme kompletter Innendekorationen in jeder Stil-Art.
Bett - Decken and Bett- RfickwSnde Tisch - Decken Teppiche

in englisch Tüll und P-oint Lacet allererste deutsche Fabrikate .
von 7.— bis 75.— Mk. (für 2 Betten ).

Diwan -Decken in reicher Auswahl .
Orientteppiche zu sehr billigen Preisen

i 2
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euenahr

UAil4nvAmAn > Magen- , Darm- , Leber - , Nieren- , Blasenleiden ,
TlClIclIULtSiycn. Gallensteine, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheuma-
— r— tismus , Erkrankung der Atmungsorgane .
!/ | | Mmit 4 ,Al • Bade ' und Trinkkuren , Bäder jeder Art , Inhalatorien ,l\ IJf llllllcl • Fango-Behandlung. Für Hauskuren : Thermal-
n . Wasserversand .

Wnhrninn l/iirlin -f-al ■ EinzigesHotel in unmittelbarer Ver-
Tf UlillllllU l \ Ul IIUICl . bindung mit dem Badehause , ausser -

i. ii . 11 ■■ i. u i—» dem viele gute Hotels u . Privatpens .

Illustrierte Boschüren gratis u . franko durch die

. Bad Neuenahr,
Rheinland , Schließfach Nr . 100. 3765a

2

aus -er guten alten Seit.
Idyllische Betrachtung eines Marktes vor 1900 .

X Zn der Zeit der Viehteuerung u. Viehknappheit finde ich einige
Aufzeichnungen, welche vor einigen Jahrzehnten her datieren, als es
Nit der Viehhaltung rosig bestellt war , weil in dichtem Gedränge die

J dreitgestirnte Schar nach dem beliebten Marktflecken getrieben wurde,
wo sich die neugierige Menschenmenge schon staute .

Die Aufsichtsperson , der Würde bewußt, war pro forma zur Kon¬
trolle wegen der Seuchengefahr auf der staubig begangenen Land¬
straße vorgeschoben , um die Visitation der Rinder vorzunehmen, die

herbeiströmten ; denn soweit man sehen konnte auf der Straße , stand
alles unter dem rotbunt bewegten Gewimmel unter Schreien, Brül¬
len und dem Klopfen der Viehtreiber mit Stecken , hierbei notierte ich
mir die raschen Zurufe, welche in der Hitze des Gefechts bei der
peinlichen Leibesvisitation ausgestoßen wurden, welche aber glück¬
licherweise nur mit dem Maul gemacht wurde . Jeder wollte mit sei¬
nen Pflegebefohlenen die Schranken zuerst passieren , um einen schönen
Standplatz zu gewinnen.

Es war daher zu viel verlangt , als gerufen wurde:
Do steht ihr als fort muri (ungefähr ohne zu rühren) und

niachets Maul nit uf.
Der kennts scho uf habe !
Do kriagt mer noch a Horn uf de Bauch .
Halt , oh , Holta !
Fortlafa kennt er , abers Maul ufsperra , net !
Ha, ih Han scho» lang ka Gosch in da Höh g'hat, (gehabt) . (Ent¬

schuldigung) .
Dia sind niat guat uffmache.
Allenweil Han ih mit dem Stecka von einem eine nfgekriegt .

Kommas Maul ufgemacht . (Stur ) .
Guat, kleine Eröthe ! —
Hüa, hod koi Wert. Langsam, ih halt .
Solta sia nette ! (nicht) .
Stecka weg , sonst kann ih nit vor.
Dös is a Sauart .
Aeh la , hü !
Haltömol, stet.
Dönt (thut) ainem die Auge net ausstecha .
Dönt net so wiascht ! (Häßlich !)
Gange mer .
Sollt der a bisla Wasser gebe .
Da khere (da gehören ) doch a paar (Leute) zu so a Kühe ( zu

solchen ) .
Fort, hüa. Gott sei Dank!
Jeatzt will ih se amol packen . (Der Wiederspenstigen Zähmung) .
So , fort, mit.
Jetzt is a Kunstpauß .
Der darf net nein (veto) .
Wia haitzet sia?
Bon Illingen , anderthalbjährige Stier .
Also zwoa Stecka thut mer dear ins Gesicht. (Hindernis bei der

Untersuchung) .
Solltens doch zurück thun ! x

'
,

Ae hä, schoan viasidirt, Guat. Halt !
Da häb (hebe) mein Stecka , mia sind schon viasidirt (eine Er¬

leichterung) .
Fahret sia noma fort ! (gutmütig) .
Maul uf, Stand « bleibe (streng ) .
Macht neachs (nichts ) .
Stecka weg, sonst kann ih'n (ich ihn, den Stier ) a net heba .
Doch könnet sia net naus (ernst) .
Fahret fia aine (freundlich ) .
Der will net. (Der Eigensinnige) .
Dös is a ganz g

'
schickter Platz.

Weiter, ähr (ihr) mäßet hält fortfahra.
Ausspanna, na , na.
Guat uf da Sigarr beißa, daß er net nausfällt . — (Zm Ge¬

dränge .)
Do wäre mer, wia Sau .
Eeoch uf Saite , geoch fuert.
Jetzt giabts n Stüp (Stoß).
Kann ihna net fortlassa;
Doa find a Paar hi« (einige Kälber im Gewühl .)
Dös is a annere Sauerei (bedenklich) .
Gesellt mer neta.
Sisa (es ist) einstimmig Viehgeschrei '. (Potenz) .

_ Dia zwe khere zusamme (wegen Verwechslung) .
| | Er kann a bisle schwerer sein , aber viel net.

Do setz ih 250 Mark nom (hin) (figürlich) .
Den hält ich oft einzecht (einzeln) verkaufe könne . ( Rekomman-

station) . .
Is joh doch nix . Achdäng !
Hän sia «f nodirt, wia fial (viel ) rein find?
Dös muß a ordentliche Anzahl sein !

* *
, *

sH Der beste Beweis über den Viehreichtum des Marktes waren diese
Fragen und Antworten. Die Zeiten verändern sich ! Heutzutage ge¬
brauche » MrnochdieWiMrdieStecken ! v . 8 .

Bekanntmachung.
Nr. 30 957 b . Frühjahrsimpfung 1911 betreffend .

Die unentgeltliche Impfung der impfpflichiigea Kinder hiesiger
Stadt wird vom Samstag , den 29. April ds. Is . an bis znm Sams¬
tag , den 10 . Juni ds. Is . durch den Grotzh . Bezirksarzt I , verrn Me-
Lizinalrat Dr . Kaiser hier , m der Turnhalle des « chulhaufcs Gar -
tenstratze 22 jeden Mittwoch und Samstag , nachmittags von 3 bis 14a
Uhr vorgcnommen werden.

Geimpft mutz werden : „ , r . _ _.
1 . jedes Kind vor Ablauf des auf iem Geburtsiahr folgenden Kalen¬

derjahres , sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen
Blattern übcrstanden hat ; . ,

2 . jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatichule
innerhalb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr zuruck -
qclegt, sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis .in den letzten , fünf
Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat oder mit Erfolg
geimpft worden ist ; , ,

3 . altere , impfpflichtige Kinder und Zöglinge, welche noch nicht oder
schon einmal oder zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpft wurden .
. . Eltern , Pflegeeltern und Vormünder, . deren Kinder, .und Pflege¬

befohlene dem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben , werden
an Geld bis zu 50 oder mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft , sür Kin¬
der , welche von der Impfung wegen überstandener Blattern oder
früherer Impfung befreit sein sollen oder zurzeit ohne Gefahr für
Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden können, sind die ärztlichen
Zeugnisse, letzterenfalls mit genauer Angabe des Grundes , weshalb
und auf wie lauge die Impfung unterbleiben darf , dem Jmpfarzt
(Großh . Bezirksarzt ) porzulegen. Ferner muß in den Zeugnissen Vor-
und Zunamen und das genaue Geburtsdatum des Kindes angegeben
werden.

Tie geimpften Kinder müssen bei Strafvermciden zu der von oem
Jmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachschau gebracht
werden.

Aus einem Hause, in ivelchem ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach , Maseru , Diphtherie , Krupp, Keuchhusten , Flecktyphus, rosenartige
Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge
zum allgemeinen Termine nicht gebracht werden.

Dte Kinder müssen zum Impftermine mit rein
Körper und mit reinen Kleidern erscheinen .

Karlsruhe , den 27 . März 1911.
Großh . Bezirksamt.

— Polizeidirektion . —
Schaibl e .

gewaschenem

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

14. April : Josef Karl Christian, V . Christ . Antritter , Steinhauer ;
Rudolf Wilhelm , V . Josef Frank, Modellschreiner . — 10 . Apr». :
Johann Peter , V . Peter Jnauen , Molkereibesitzer . — 17. April : Erich
Friedrich, V . Friedrich Schule , Gärtner. — 18 . April : Ernst Josef , V.
Christ. Zörrer , Schlaffer . — 19 . April : Julius Wilhelm , V . Jul . Wil -
liard, Revisor.

Todesfälle :
19. April : Georg Steiger , Eüterbestätter, Ehemann, alt 29 Jahre ;

Paula Hafner , Modistin, ledig , alt 43 Jahre . — 20 . April : Maria
Jan, Witwe des Notars Georg Jan , alt 74 Jahre .

TIotmam Ttnöen freunbt . Auf-
UdlllKII nähme b. einer Heb -
,

1UUU amme . StrengsteTis -
:£« • Frau Nwart , Ceintuurbaan

Amsterdam , 3134a.26 .7

Akkumulator,
4—10 Volt , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 8918391 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

vsnuer.

Grund ncks - Versteigerung .
Auf Antrag der Witwe des Kaufmanns Wilhelm Würth , Magda¬

lena geh . Leih in Karlsruhe -Rüppurr werden des Hausanwesen
Langeftraße 20 in Karlsruhe -Rüppurr

Lgb .-Nr . 10125 : 3 a 78 qm Hafreitc und 9 a 35 qm Hausgarten .
einstöckiges Wohnhaus mit Hintergebäuden : geschätzt
zu . 16 000 Jl

und 20 Acker - -und Wiescngrundstücke der Gemarkungen Karlsruhe -
Rüppurr und Ettlingen am

Montag, den 1 . Mai 1911, vormittags 'A 10 Uhr,
in dem früheren Rathaus zu Karlsruhe -Rüppurr versteigert .

Die Bedingungen sind beim Notariat und beim Gemeindesckre-
tariat KarlSrubeRüppurr einznsehcn.

Karlsruhe , den 21 . April 1911 . 6477
Großh. Notariat VII .

„ Wassermann .

Schillerstratze 22.
Neu eröffnet . Neu eröffnet .

Programm
vom 22. bis inkl. 25. April 1911 .

Verspieltes Glück . Ein drama -
• tifcher Konflikt.

Die lieben Verwandten . Dieser,
die größte Heiterkeit erregende
Film zeigt wie es einem unter
Umständen gehen kann, wenn
man seine „ lieben Verwandten "
los sein möchte .

Ein heilsamer Traum . Lehrreiche
dramatische Handlung .

Moritz als Cousin bs# Post -
direktors . Eine der gelungen¬
sten komischen eszcnen des Herrn
Prince .

Ter vierfüstige Küchenmeister.
Zum Totlachen.

Friedei der Geiger . Eine Legende
aus Tirol . .

Fnlano . das uichtswiirdige Pferd
Humoristisch.

Die Arangenbliiten . Dramatischer
Schlager .

Der Traum des Oberkellners .
Aeußerst humorvoll. 0543

Bis inkl. Freitag , den 28 . April ,
von 7 Uhr abends an , der in letzter
Zeit so viel besprochene Films

Dantes
„göttliche Komödie"

( „ Komöpie divina" ).
DairteS Höllenfahrt.

Aonknvs - Versteigerung
einer Musikalien -Äan- lung.

Am Freitag den 28. April cr . , von vorm . 10 Uhr und nachm .
3 Ubr ab werde ich in Metz , Esplanadenstr . 1 , die zur Konkurs¬
masse Hack & (So . gehörigen Gegenstände öffentlich gegen bar
und 5 Prozent Aufgeld versteigern, u . a . :

1 LOrchestrions, verfch. Größe , 2 clektr . Klaviere,
Schietzapparate, Musikautomaten , IManola , 1 Los
Noten, 1 Schreibtisch » 1 Kassenschrank , 1 Werk¬
bank , Reparatnrwerkzeuge , Reparatnrteilc für
Musikinstrumente.

Tic Versteigerung findet bestimmt statt .
8771a Gerichtsvollzieher A. Sieger , Metz ,

Kapcllenstr. 11 , Telephon 822 .

Landgut - Versteigerung.
Ich versteigere zwangsweise rn nur einmaligem Aufstreich am

Samstag , 27 . Mai 1811, nachmittags 2 Uhr,
im Schloff zu Lindach das „Schloffgut "

, nämlich 26 Ar Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit dinglicher Wirtschaftsgerechtigkeit und über
2000 Ar Garten , Wiesen und Wald, einzeln nach Auswahl oder zu¬
sammen . Das herrlich gelegene Anwesen ist 5 Kilometer von der
Pahnstation Schwäb .- Gmünd entfernt mit vorzüglicher Straße dahin ,
eignet sich sowohl zu eincin herrschaftlichen Ruhesitz , zu einer klimati¬
schen oder sonstigen Kuranstalt , als auch zum Betrieb einer Wirtschaft
(Ausflugsort ) oder der Landwirtschaft. Bckhördt. Schätzung 56 330 JC .
Steigerer haben L-icherhett oder Baranzahlung zu leisten . Liebhaber
können das Anwesen jederzeit besichtigen und erhalten bereitwilligst
weitere Auskunft. 3769a

Siv . Bezirksuotar Karg in Gmünd.

Ein zextg -eKci 'ässer

Bürgersteig "
Beleg = fitr
rrirck berge stellt
mit unseren

Rheinische

Asphalt - und

Zementplatten fabrik

b . H. 4159

Karlsruhe - Rheinhafen .

Kaiser - Kino
KARLSRUHE

Kaäserstr. 5, am DarlacherTor.

Bis Inkl . Freitag den
38 . April ausser dem gross -'
artigen Programm der in
letzter Zeit so viel besproch¬
ene Films 6542

Dantes „Gött¬
liche Komödie“

( „Comodle divina“)
Dantes Höllenfahrt.

Zur Aufklärung !
Auf verschiedene Anfragen hin

erkläre ich hiermit , daß ich mit der
am 21 . AprtlLuf der Tagesordnung
der hiesigen « trafkammer stehenden
Verhanülnng nichts zu tun habe ,da dieselbe einen Herrn Jsak Klein¬
berger aus Bochina betrifft .

Meier Kteinbergcr. Schwauc »-
strnfie Nr . 11._ Bl3355

Sprach¬
kurse .

Tages - u . Abendnuterricht.

Englisch
Französisch

Deutsch
(auch für Ausländer )

5iorresxsnbenz . Literatur,
Konversation.

Esperando.
lleberuahme von lleber¬

setz u u g e n.
Nachhilfe für Knaben und l
Mädchen aller Lebranstalten , |

insbesondere
Latein «. Griechisch.
Ansführl . Auskunft durch diel

HaiidelssihuleIttkilrl
Karlsruhe , Kaiserstr. 113 .

6516 Telephon 2018.

Tie Groph . Direktion der Heil »
und Pflegeanstalt bei Emmen »
omgen vergibt auf Grund der auf
ihrer Kanzlet zur Einsicht und zum
Bezug auftiegenden Bedingungen
nn Wege des schriftlichen Angellotes
die Lieferung ihres Bedarfes an
Koats- und Lfenkohten für dte
Heizperiode 1911/12 mit
GOOO Zentner Rührer Brechkoaks u.
1o00 „ nnthrazithaltige

Magerwürfelkohle» .
Angebote darauf sind verschlossen
und mit geeigneter Aufschrift Ser¬
ie he ti bis 4. Mai 1811 bei der
Anstaltsdircktion einznreichen .

Zuschlagsfrist 10 Tage . 8784a

S . Kraft, WWltt
in Violine , Mandoline , Zrtber

und Laute lGitarre >.
Luiseustr. 88 II . Amalienstr. 83 U.

Getragene Herrenkleider . gut
erhalten , für ziemlich große , schlanke
Figur , zu verkaufen . 6541

Amalienstraße 58, 2 . Ltock.

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden sich an die

Bsratungsstelle für Älkohol - Kranke
Rathaus II Stock

Zimmer 92 a , Eingang Zährinaerstrass #
Sprechzeit von 12—1 Ulir

Kostenfreie Auskunftan jedermann .

'FriÄlis!r.18.TtU59l^KfifikSlfÄRiefinfKi
Strassburgi . Eis ., Pergamenterg. 4 Tel .

Jahrgang 1910
und früher ! versenden geles., kompl. i
von : Daheim , Neues Blatt , Gute ;
Stunde , Wett und Haus , Garten¬
laube, Romanbibltothek , Land und
Meer, Berliner Jllustr . Ztg . , Meg»
gendorfer , Flieg . Blätter , llniver »
snm a 2 Mk ., SimdlieissimuS ,
Jugend a 3 Mk. , neue, ungel . tompl.
Zahrg. 'Moderne Kunst , Jahrg . 8
bis 21 a 5 Mk . Bestellungen von
5 Jahrgängen an frei . 8577a
Germania , Berlin , Beffelstr . H 4.

Wer viel sitzt , verlange Preisliste
über meine ans vrima Wollflltz
gefertigten

Sihauflagen.
Grüßte Schonung der Beinkleider .
Patentamtltch geschützt . Wieder¬
verkäufer gesucht . H. Mannuß .
Siiefern ;Baden!. 6528.10.1i

Tüchtige Darlehensvermittler
für angesehenes, streng reelles Geld »
verleihungsgeschüft sofort gesucht.
E. P . Sander , Frtedenan - Berlin »

Stierstr . 2. »ö*<ia i

3- 4000 Mark
von fleißigem Geschäftsmann gegen
gute evtl, mehrfache Sicherheit ae»
sucht. Lff . unter Nr . Bl3350 an die
Erped. der „Bad . Presse " erbeten .

Gesucht gegen gute Bürgschaft
und hohe Zinsen 2.1

5 bis 6000 Mark.
Offerten unter Nr . 3778a an die

Erped . der „Bad . Presse".

Heiraten .
Empfehle mich zur Vermittln «»

unter Zusicherung„strengster Dis - i
kretion und gewissenhafter Aus¬
führung . Gute Referenzen . 5ö 13aa

Frau M . Kübler ,
Bureau für Ehevermtttlung .

H e r r e n st r a st e 16 . 3 . St .
Gutsbesitzerssohn. 26 Jahre all . ;

wünscht mit Fräulein , welches ,
Freude zur Landwirtschaft hat, :
zwecks baldiger

Heirat
in Briefwechsel zu treten . Gefl . ^
Lfferten unter Rr . B13898 an dre >
Exped . der. »Bad . Presse " erb . 2.1 !

öerün 7FODSZUS v n it> ,,
Heirat vorschufllos . liiabl. 1883.

Wegen Umzug
sind einige gut gearbeitete Taschen «
diwane billig zu verkaufen .
B13383 Olartensträtze 8s , Part .

Eisschrank . jtMk ;
Ein gebrauchter, sehr schöner, !

mittelgr . Eisschrank ist pretsw . -
zu verkaufen. B13387 .2.1

Näh . Leopoldfirahe 37, im Laden . !

8ol Mlemr SmrlMsm
billig zu verkaufen . Bl3374

Durlacher Allee 67 , pari . r .

öWmi -kmjtzimKS ^
» 13359 Matdvstr . 1« . III. rechts.
6flnanaa gebraucht , neu uberzog ., !
olmhm " " , iehr billig zu verkauf . !
Bl3393 Kaiserstr . 58. 2 . St . lks . ^

Pferd
5jälgcige Braunzuchtstute , Rassen- ^
pjerd, für Landwirtschaft geeignet, !
samt Leiterwagen z . verkauf . iS153*1»

Blankenloch . Hauptftr. 306. k
Kinderliegwagen, gut erhalten, !

mit Gummireif billig zu verkauf .!
Mühlburg, Rhein str . 68 , 1 . B1291Ä

m

•*
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8 Durlach, 21 . April . Die Umlage im laufenden Jahre beträgt
für die Gemeinde Aue 42, Grünwettersbach 50, Söllingen 40, Wolfarts¬
weier 38 und Wöschbach 43 Pfg .

— Pforzheim , 21. April . Sehr unangenehm ist man davon über¬
rascht , daß mit Inkrafttreten des Sommerfahrplans der bestbenützte
Eilzug Pforzheim -Karlsruhe , der Pforzheim morgens 8,02 Uhr ver¬
läßt und in einer halben Stunde Karlsruhe erreicht, ab 1 . Mai in
reinen zuschlagspflichtigen Schnellzug verwandelt wird . Nachdem die
,
Stadt Pforzheim bei der Führung der neuen Pariser Züge umgangen

«und benachteiligt worden ist , wird sie jetzt durch die Verteuerung eines
jber günstigsten Zuge erneut geschädigt . In einem hiesigen Blatte
wird auf das Versprechen hingewiesen, das seinerzeit von der Regie¬
rung gegeben wurde , für das abgeschafft « badische Kilometerheft durch
Schaffung beschleunigter Personenzüge billige Fahrgelegenheit zu
bieten .

V . Bretten , 22. April . Wie hierher mitgeteilt wird , wird die
Grotzherzogin voraussichtlich anläßlich des am 21 . Mai d . Js . stattfin -
,denden 50jährigen Feuerwehrjublläums , zu welchem der Grotzherzog
sein Erscheinen zugesagt hat , ebenfalls der hiesigen Stadt einen Besuch
abstatten .

V . Bretten , 22 . April . Der Bürgerausschuß erledigte gestern
Nachmittag in vierstündiger Sitzung eine Reihe wichtiger gemeinde-
rätlicher Vorlagen . Die bedeutendst betraf die Erweiterung des
Gaswerks , wozu ein Kredit von 83 OM M angefordert wurde . Mit
diesem Aufwand soll das Werk allen modernen Anforderungen ent¬
sprechend ausgestaltet werden . Die Vorlage wurde mit allen gegen
13 Stimmen angenommen . Alsdann wurde einstimmig die Bildung
einer Schulkommisfion auf Grund des neuen Schulgesetzes beschlossen.
Die heißumstrittenste Vdrlage betraf den Antrag des Eemeinderats
auf Zulassung einer neuen Wasserbezugsordnung nebst Tarif . Nach
dem Vorschlag des Eemeinderats sollten die bisherigen Sätze wesent¬
lich erhöht werden . Der Eemeinderat hat im Verlauf der Sitzung die
vorgeschlagenen Sätze etwas .herabgesetzt, worauf dann die ganze Vor¬
lage einstimmig angenommen wurde . Zum Schlüsse der Sitzung er¬
folgte die Berkündigung der 1910er städtischen Rechnungen einschließ¬
lich derjenigen der Sparkasse. Die letztere liefert an die Stadtkasse
einen Ueberschuß von 87 000 JL ab . Vor der Sitzung erfolgte die
Ersatzwahl für ein verstorbenes Bürgerausschußmitglied . Es wurde
der von der nationalliberalen Partei vorgeschlagene Fabrikant E . W.
Schmidt gewählt .

lb Bruchsal , 21 . April . Die 12 . Verbandsgeneralversammlung
des „Badischen Eisenbahnerverbandes " findet am 18. und 10. Juni
hier statt .

— Rheinsheim (St. PhilippsLurg ) , 21 . April . Welche Achtung,
Liebe und Wertschätzung Oberlehrer Lackus sich während seiner fast
17jährigen Tätigkeit in Rheinsheim erwarb , zeigte sich in der gestern
Abend ihm zu Ehren veranstalteten Abschiedsfeier. Kaum vermochten
die geräumigen Lokalitäten die Erschienenen zu fassen , ein erfreuliches
Zeichen dafür , welche Anerkennung die treue und gewissenhafte Lehrer¬
arbeit des nach Fessenbach (A . Offenburg ) Scheidenden in der hiesigen
Bevölkerung fand .

tz Nußloch (A . Heidelberg ) , 21 . April . Sonnenwirt Heinrich
Baust , 42 Jahre alt , früher Metzgereiinhaber in Wiesloch, wurde heute
morgen VS Uhr erhängt in der Scheuer aufgefunden . Das Motiv ist
unbekannt .

S Walldürn , 22 . April . Heute wurde mit den Erdarbeiten für
den hiesigen Schulhausneubau begonnen . Es ist beabsichtigt, den Roh¬
bau bis diesen Herbst unter Dach zu bringen . Außer den erforderlichen
Nebenräumen erhält das neue Schulhaus 20 Lehrsäle mit allen moder¬
nen Einrichtungen : Dampfheizung , Gaslicht , Wasserleitung , Kanali¬
sierung, Schülerbäder rc . Die Bauleitung hat Herr Professor Winter -
Karlsruhe . der auch bei der Preisbewerbung den ersten Preis erhielt .
Der Kostenaufwand wird die Summe von 200 WO Ji übersteigen.

0 Wolfach, 21 . April . Im Eutach - und Kinzigtal stehen die
Kirsch - , Aprikosen-, und Pfirstchbäume in voller Blüte . Vereinzelt
blühen auch bereits die Birnenbäume .

e . Staufen , 21. April . Der 1415 Meter hohe Belchen, der dritt¬
höchste Schwarzwaldberg und dabei einer der schönsten Berge Süd¬
deutschlands überhaupt , ist seit einigen Jahren durch die prächtige,
12 Kilometer lange Straße Schönau -Multen -Velchenhaus auch für
ganz bequeme Wanderungen leicht zugängig gemacht worden , haben
doch im verflossenen Jahre zirka 200 Automobile das schöngelegene ,
sehr gut bewirtschaftete Velchenhaus trotz seiner hohen Lage von 1361
Meter besucht . Von Norden her ist der Besuch etwas schwieriger, weil
von Staufen bis Neumühl am Fuße des Berges eine Talwanderung
von 7 Kilometer zurückzulegen ist. Neuerdings wird nun das Projekt
einer Bahn von Staufen nach Neumühl wieder lebhaft erörtert , es
würde hierdurch dem waldreichen Münstertal jedenfalls ein bedeutend
vermehrter Fremdenverkehr sich zuwenden. Die Gemeind« Münstertal
soll sich bereit erklärt haben , einen Zuschutz von 100 008 Mark sowie
das Gelände zu stellen. In Touristenkreisen würde diese Bahn sehr
freudig begrüßt werden , ist der Besuch des Berges doch stets ein hoch¬
lohnender und häufig bietet sich der prächtige Blick auf die Alpen und
die ^ deutend näher gerückte Vogesenkette.

rfl Todtnau i . W„ 21 . April . Heute morgen nach 7 Uhr wurde
die hiesige freiwillige Feuerwehr von Todtnauberg aus telephonisch
zu Hilfe gerufen . Es brannte im Hause von August Klingele . Das
Feuer , welches von einem Pechkessel ausging , wurde von Hausbewoh¬
nern und Nachbarn rasch gelöscht , so daß die Wehren wieder weg¬
treten konnten.

GO lleberliugen » 21 . April . Wir werden um Aufnahme nach¬
stehender Zeilen ersucht : In verschiedenen Zeitungen war in letzter
Zeit eine Notiz erschienen , in welcher mitgeteilt wurde , daß das Bad¬
hotel hier bisher in Händen verschiedener Pächter gewesen sei, die
jedoch jeweils nur wenige Jahre den Betrieb innegehabt hätten .
Dieser unrichtigen Behauptung gegenüber darf festgestellt werden , daß
Herr Eilly über 20 Jahre Pächter des Badhotels gewesen und es als
sehr wohlhabender Mann verlassen hat . Herr Wurth war über 25
Jahre bis 1908 Pächter des Hotels und bewohnt nunmehr seine eigene
Villa neben dem Badhotel .

zt. Konstanz, 21. April . Hier wurde ein Feuerbestattungsverei «
Konstanz und Umgebung gegründet . Der Verein zählt bereits 86 Mit¬
glieder . Bis der Verein im Besitze eines eigenen Krematoriums sein
wird , wird er sich an den Feuerbestattungsverein St . Gallen an -

:schließen .

heit bieten . Es kommt hier zunächst der Lehrberuf in Betracht und
zwar auf den Gebieten der weiblichen Handarbeit und des Haus¬
halts . Zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen hat der Bad .
Frauenverein drei Anstalten errichtet . Zunächst für Lehrerinnen an
Volksschulen (Jndustriekreis ) . Die Kurse dauern 5 Monate , die
Vergütung für Wohnung , Verköstigung und Unterricht beträgt 250 M
und die am Schluß des Kurses bestandene Prüfung befähigt zur Er¬
teilung des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten , an Elementar -
Mädchenschulen, worüber den Teilnehmerinnen vom Eroßh . Ober-
chulrat ein Befähigungszeugnis erteilt wird . Die Frauenarbeits¬
chule bildet diese Lehrerinnen in weiteren 2 Jahren zu Handarbeits¬

lehrerinnen für höhere Mädchenschulen und für Frauenarbeitsschulen
aus . Das Honorar hierfür beträgt jährlich 180 M , für volle Pension
ind daneben 40 Ji monatlich zu zahlen . Auch diesen Lehrerinnen
wird nach bestandener Prüfung ein oberschulrätliches Befähigungs¬
zeugnis erteilt . In 3jährigen Kursen gegen ein Honorar von jährlich
250 M einschließlich Material bildet endlich die Kunststickereischule
Lehrerinnen für Kunststickerei aus , die in allen Techniken auf diesem
Gebiete einschließlich des dazu gehörigen Zeichnens unterwiesen
werden.

Für den Beruf einer Haushaltuugslehrerin würde die Aus¬
bildung in dem Seminar für Haushaltungslehrerinnen erlangt . Vor-
hedingungen der Aufnahme sind ein Alter von 19—20 Jahren und
praktische Kenntnisse im Hauswesen , die durch den Besuch der Koch-'
chule im Luisenhaus (Dauer 10 Wochen, Schul- und Pflegegell )

1.50 J £ täglich) oder besser der Haushaltungsschule (Herrenstraße 39,
Dauer 5 Monate , Honorar einschließlich voller Pension 500 er¬
langt werden können. Im Seminar finden zwei Kurse statt , der

Seminarkurs dauert 5 Monate (Honorar samt Pension 300 JtL , für
nicht Badenerinnen 400 -K) und die nach dessen Beendigung bestan¬
dene Prüfung befähigt zur llnterrichtserteilung an den Fortbildungs¬
chulen auf Grund eines Zeugnisses der Oberschulbehörde. Die Haus -

haltungslehrerinnen finden aber häufig auch Stellung an Privat -
und öffentlichen Anstalten außerhalb Badens . Der zweite Seminar¬
kurs kann erst nach 1 '/-jähriger praktischer Lehrtätigkeit besucht wer¬
den (Dauer 5 Monate , Honorar und Pension 400 M) , das nach dessen
Beendigung erlangte Prüfungszeugnis befähigt zur Erlangung einer
etatmäßigen Anstellung (Pensionsrnspruch ) . Die Befähigung zur
Wanderkochlehrerin wird durch den Besuch von drei Kursen der Koch-
chule im Luisenhaus erlangt (kein staatliches Prüfungszeugnis ) .

Der Lohnkampf im Mannheimer Hafengebiet .
* Mannheim , 22 . April . Auf Einladung des Stadt «

rechtsrats Dr . Erdel tagte gestern nachmittag im alten Rat¬
haus eine aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammen¬
gesetzte Kommission zur Beratung von Maßnahmen , um eine
Einigung in gegenwärtiger Lohnbewegung zu erzielen . Die
Verhandlungen werden nächste Woche fortgesetzt .

vom badische» Fraueuvereiu .
ltz Karlsruhe » 21 . April . Je mehr heutigen Tages auch das weib¬

liche Geschlecht zur Erwerbstätigkeit veranlaßt ist, desto notwendiger
sind Einrichtungen zur Erwerbsbefähigung desselben und desto segensr
reicher ist jede hierauf gerichtete Arbeit . Der Bad . Frauenverein
entfaltet auf diesem Gebiet schon seit Jahrzehnten eine umfangreiche
Tätigkeit , hat eine Reihe von Anstalten gegründet und in sonstiger
Weise Einrichtungen getroffen , die gerade diesem Zwecke dienen und — , .. .
tur Ausbildung in den verschiedensten weiblichen Berufen Gelegen- > werden

Von Ssr Lmtfetziffahrt .
Darmstadt (Truppenübungsplatz ) , 22. April . (Tel .) Heute

morgen ist Prinz Heinrich von Preußen in 40 Minuten und in einer
Höhe von 150 Metern eine Strecke von 51 Kilometer geflogen. Der
Prinz startete 7 .44 Uhr auf dem Truppenübungsplätze mit einem
Eulerflugzcug , um einen Stundenflug zu absolvieren . Auf dem
Platze übten zu derselben Zeit 5 Regimenter . Der Prinz hielt sich
durchschnittlich in einer Höhe von 150 Metern und durchflog 10 Run¬
den. Die Luft war etwas dunstig und die Flugmaschine war eine
ganze Zeit lang nicht mehr zu sehen . Nach 40 Minuten , 4 Sekunden
brach am Zylinder eine Ventilsteuerungsftange , weshalb sich der Prinz
zur Landung entschloß , die im Eleitsluge schulmaßig und normal mit¬
ten unter den exerzierenden Soldaten erfolgte . Wenn es dem Prinzen
auch nicht gelungen war , die Stunde auszufüllen , so war er doch über
den glatt abgelaufenen Eleitflug sehr befriedigt . Als amtliche Teil¬
nehmer fungierten Hauptmann Kage und Oberleutnant Real .

-ück. Köln , 22 . April . (Privattel .) In der von Straßburg
ausgehenden Bewegung der Festungsstiidte gegen die mini¬
sterielle Berfügung des Verbots des Ileberfliegens von Fe¬
stungswerken will man namentlich gegen die Durchführung
der Bestimmung vorgehen , wonach bei Landung von solchen
Fliegern in Festungsstiidte « , die ohne Erlaubnis der Militär¬
behörde fliegen , etwaige Mitfahrende als der Spionage ver -
dächtig anzusehen sind . Diese Verfügung trifft gleichfalls
auf die Veranstaltung von Luftballonfahrten mit Passagie¬
ren zu . Die ausführenden Polizeiorgane der Festungsstiidte
haben die strikte Anweisung , Luftballonfahrten mit Fahr¬
gästen im Umkreis von 10 Kilometern von den Befestigungs¬
werken nicht zuzulassen , wenn nicht der Führ er die Zustim¬
mung der Militärbehörde beibringt . Diese Instruktion stammt
erst von Anfang dieses Monats und wird in allen Festungen
strengstens durgeführt . _
vom deutschen Zuverläffigkeitsflug am Oberrhein.

Ib Karlsruhe , 22 . April . In den Tagen vom 22. bis 25. d. Mts .
findet die Streckenbefichtigung sowie die Besichtigung der Landungs¬
und Zwischeulandungsplätze für den Zuverläfsigkeitsflug statt . An
der Besichtigung nehmen teil : Der erste Vorsitzende Exzellenz General
der Infanterie z . D. Garde, Priuz Wilhelm von Sachsen-Weimar ,
Herzog zu Sachsen, Major Hess« als Vorsitzender des Sport -Ausschusses ,
die Sportleiter , ferner erfahren « Piloten der Aviatik - und Eulerschule.
Auf einem Teil der Strecke fährt auch der 1 . Borfitzende des Karlsruher
Vereins für Luftschiffahrt, Professor Dr . W . Paulcke, mit . Die Aus¬
schreibungen sind inzwischen sämtlichen deutschen Piloten zugegangen.
Am 30. Slpril ist Nennungsschluß. sodaß Anfang Mai die Namen der
Piloten bekanntgegeben werden können.

r . Offenburg , 21 . April . Bei dem deutschen Zuverlässigkeitrslug
am Oberrhein soll hier ein« Zwischenlandung stattfinden und zwar aus
dem hiesigen Exerzierplatz. Aus diesem Grunde treffen morgen Sams¬
tag der Vorsitzende des Deutschen Zuvcrlässigkeitsflugs am Obcrrhein
Exz . Eaede , der Ehrenvorsitzende des Arbeitsausschusses Prinz Wilhelm
von Sachsen-Weimar und die Herren des Sportsausschusses hier ein,
um das Gelände zu besichtigen . Die Stadt wird hierbei durch Herrn
Oberbürgermeister Hermann vertreten sein.

= Mannheim . 21. April . Bei dem Zuverläfsigkeitsflug durch die
oberrheinische Tiefebene ist für die hiesige Landung der Teilnehmer
der Rennplatz endgültig ausgewählt . Der eigentliche Flugplatz , der
alte Exerzierplatz, ist zwar als Landungs - und Abflugsstelle bei weitem
idealer , aber ihm fehlt der vornehme Charakter des Rennplatzes mit
seinen stattlichen Tribünen und der weiten frischgrünen Rasenfläche.
Da die Landung der Flieger am Himmelsfahrtstoge erfolgen soll , so
darf auf -einen Massenbesuch der sportlichen Veranstaltung gerechnet

)

s= Durlach, 22 . April . Der hiesig « Schweinemarkt war befahl« , ,mit 97 Läuferschweinen und 345 Ferkelschweinen. Die ganzewurde verkauft . Der Preis betrug 40—65 für Läuferschâ j?40—32 Ji für Ferkelschwcine pro Paar . Die Kauflust war rege.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . z,

5 Bremen , 22 . April . Angekommen am 21. April „Prinz Eibi
Friedrich " in Antwerpen , „Derfflinger " in Neapel : am 22 . „Pri «!
Friedr . Wilhelm " in Bremerhaven , „Franken " in Brisbane . Passt,̂
am 21 . April „Coburg " Castbourne , „Cassel" Dover , „Zieten " Gibral¬tar . Abgegangen am 21 . April „Prinzregent Luitpold " von Reap,f
„Seydlitz" von Sydney , „Berlin " von Palermo .

^ ’

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurfe .)
Ostr. Cred.-Ä. 204 .' /.
DiSc Com.»A 189 . ' /«
Dresd . B.-A. 157. ' /,
Öst-Staatsb ^A. 160 . ' /,
Lombarden 18.
Tendenz : schwächer-
Frankfurt a. M.

(Mittelkurje .)
WechselÄmsterd 169 .30

„ Äntwerpei 806 .33
m Italien 804.50
, Sr - ' 201 .30
„ Paris 807 .83
K Schwei? 801 .50
„ Wien 851 .5

’4?rf ' !>! " 27»
Napoleons 16 .38
8)4 %Deutsche
Reichsanleihe 93 .95

3% do. 84.05
SH Pr . Tons. 93.80
4% Jtal . Rente 101 .60
4% Ost. Goldr. 98.4 -
4% 1880 Stuften 92. -
4% Serben 86 .50
4% Ung.Goldr . 93.75
Bad. Bank 133.25
Darmst Bank 127 .90
Deutsch . Bank 264. V«Diskonto 189 . 7,
Dresd . Bank 158.—
Oft. Länderbk. 133 .—
Rhein. Kr--Bk. 138 . - 0
Schaaffh. Bank 138 .50
Wiener 83.»®. —
Ottomanbank 141 .—
Bochum 237 . 7«
Laurahütte 175.—
Gelsenk . 207.—
Harpener 187 .—

Tendenz: fest .

(Schlußkurfe).
4 % neueBadenei10l .50
4% Bad . 1908 101.45
4% Bad . 1901 —
334%„ai>g .t.SL —.—
. dto. t M. 94 —
334% 1892/04 92 .70
3%% Bad .1900 94 —
334% . 1902 92 .—
334% Sab .1904 92 .—
334% » 00 .1907 91.50
3% Bad . 1896 —
4%Bayern1907 — •—

4% Württb .1907 102 .20
4% Rh. Hyp^.

Pfdb . b. 1919 99.70
4% „ 1917 100.70
334 % „ 1914 90.-

vom 22. April.
434A,R.StaatS »

anleihe 1905 100 .30
4%do.Rentel902 92.45
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 93 .90
Türk . Lose
Bad . Luckf. W.
A. Elekt -Ges.
El .-Ges.Schuck. . . . . ,,
Masch .Gritzner 276 .50
KarlSr -Masch .
H--A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Rachbörse .
(23L Uhr nachm.)

Ost- Kredit -A. 204.7,
Deutsche B .-A.
DiSk -̂Eomm.
Dresd . Bank
Ost .S .»B. Fr .

Südb . Lomb.

178 .10
186 30
276 .30
174 . ' ,

187.—
100 . -

264.7«
189.7,
158 .—
161,—

18 . '/.

128.—
265 —
190. -
157 . ' ,
103 .7,

Tendenz : schwächer.
Berlin

(Anfangskurfe ).
Ost .Kred.-Akt. 204. 7,
Beri -Handelsg . 167 . 7,
Kom .-Disk.-B . —
Darmst . Bank
Deutsche Bank
DiSk^Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio
Boch. Gutzstahl 2371*1,
BLL .-uLaurah 174 .7,
Harpener 186 . 7«

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußkurfe ).
i % Reichsanl.

b. 1918 unk. 102 .25
4% Preuß . E . 102.60
334%Rerchsanl. 94,—
3% Reichsanl. 84.20
3 '/L%Preuß > S. 94.—
3% dto. 84.—
4% Bad. 101 .70
334 7o couv. — .—
334% Bad .1900 92 30
334% . 1904 91 .6O
334% , 1907 91 .50
4y,% Ruff. 1005 100.40
Ost. Kreditakt . 204.—
Disk.-Komm. 190.—
Dresd . Bank 157. 7,
Nat .-B.f.Dtschl. 127 . 7,
Kom.»Disk^Bk. 116 .70
Kanada -Pacific 225. 7«
Bochum .Gußst. 239 . 7,
V.Kö.-u .Laurah . 175 . 7,
Gelsenk .Bergw . 207.7«
Harpener 187.—
Phönix 262.—
Dynamit Trust 189 . 7«

All. Elek..G . E. 275 -.E .-G. Schuckerl 17390Siem . u. Halske 247
*
50Westerregeln 21i 50

D.Met .-Patiu -F 38750M.-F . Gritzner 275,50

190.-
157.7,

18 ",
103.7,
239. ',

'

175.%
207. ',.
197.7,

Pest-UngLL )bl. 93 (o
Ung.Schmalbahn 98,75
Privatdiskonto z-,

Berlin
'

(Nachbörse .)
Ost^ red.-Äkt. 204.1/
Berl .Hand .-Gef. 167,7
Deutsche B.-Ä. 265,25
Disk. Komm.-A.
Dresden . B .-A.
Lmb.,Ost.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gutzjt.
Dortm .U.Oit.O>
Laurahütte
Gelsenkirche«
Harpener

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhrp

OstLtred.»Akt. 653.70
, Länderbank 529.70
, StaatSb .(frz.) 7nt.-
Lomb.öst.Südd 110 .20

Marknote« 117 .31
OstKronenrent « 92.80
Lst-Papierrente 96.25
Ung. Goldrent « III .40
UngJSronenrent . 91 .40

Tendenz : schwach .
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türt .,unifiz .
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 712 —
Rio Tinto 17,05

Land » «.
Chartered 33V,

96.10

9780
92 .80

18 ,
A

n
77,

110’/,
105 '«

de BeerS
East Rand
^ oidfields
Randmines
Änaconda
Atchif . common

, preferred
chicago, Milwaute
and St . Paul 1217,

Deuver prefer . 307,
LoutsvilleNafyv . 1 77.
Union Pacific 179 ’;j
United Etat . Steel .

Corp. commo 76 'l,
dito preferred 122 '/,

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und - ydrogr.
vom 22 . Ähiril 1911 .

Eine Depression zieht im hohen Nordwesten den Golfstrom ent¬
lang , eine zweite befindet sich über llnteritalien , das Festland wird
aber von einem Hochdruckgebiet bedeckt, das Barometerstände w»
mehr als 775 Tnm auftveist. In seinem Bereich ist das Wetter heitet
und warm . Der hohe Druck wird voraussichtlich noch werter Bestand
haben ; es ist deshalb vorerst kein Umschlag zu erwarten , doch sind
lokale Gewitter nicht ausgeschlossen .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruh «;

April
21. Nachts 92S U.
22 Mrgs . 7-" U .
22 . Mttt . 2** U .

Baro¬
meter

mm
765.4
764 .8
761 .8

Ther -
momt .
in C.
11 .8

8 .8
22.4

Absol.
Feucht,

mm

7 .7
6 .5
7.5

Feuchtigk.
in Proz .

75
77
37

Wind

m
NO
O

Himmel

wolkenlos

heiter
Höchste Temperatur am 21 . April 19.5: niedrigste in der d«-

rauffolgenden Nacht 5. 4 .

Wetternachrichten au» dem Süden vom 22. April früh:
Lugano wolkenlos 11 Gr ., Biarritz wolkenlos 11 Gr ., Toruna wol¬

kenlos 10 Er ., Perpignan wolkenlos 17 Er ., Nizza halb bedeckt 20 ©*•>
Triest bedeckt 19 Er . , Florenz wolkenlos 18 Gr ., Rom bedeckt 13 ©*->
Cagliari wolkenlos 11 Gr ., Brindisi halb bedeckt 13 Er ., Hoür
(Azoren) Nebel 16 Er .

UßUMMA *

Fei nsre 4 - PF. Cigarellc

n

wird «eit Jahrzehnten mit glanzendem Erfolge zur Haus¬
trinkkur bei Ni«r«ngriass , dicht , Stein, Eiweisacnd anderm*
Nieren- und Blasenleiden verwandt. — Sie ist nach nr - r
Forechunosn auch dam Zuckerkranken vr -
Mineralwieeern zu empfehlen , um drn

fr
! <>- r <111 sehr wcf. iji '/ches Moment eeinee Leidens bildet, za ersetzen.

! r werdende Mütter '" 'd Kinder in der Entwicklung ist sie für den
n •' •enanfh :; it ster Bedeutung . Die Helenenquelle ist die

" " rt »teilt in ihrer fiberaas glücklichen Zu-
’.Velt da . Man überzeuge sieh hiervon

seihst durchVergleich ■ der Analysen und begegne allen Empfehlun¬
gen von Ersatzquellen V oder anderen Ersatzmitteln mit der izh
eigenen Interesse durchaus gebotenen Vorsicht Neueste Literatur
frei durch Forstliche Wildunuer Mineralquellen, Bad Wlldungen.
1910 : 12611 Badegäste . 177 * 412 Flkechenrerannd ,
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Bekanntmachung
Die am 15. April d . IL . wegen

vorgerückter Zeit abgebrochene ,

8findet nunmebr am 7. Mai 0 . Js .
vormittags 10 Nhr im St . Bern
hardushof . Karlsruhe , Durlacher
Allee , statt . Tagesordnung
1 . Fortsetzung d . Statutenänderung
2 . Wahl der Beisitzeru . des Revisors
Badische Männer -Kranken -Ber
sicherung , E .H . Nr . 9 , in Dur lach
Friedrichstr . 11 . Emil Sichler

Karlsruhe .
Zu dem am 30 .. LI. , und LL . Mai 1811 stattfindenden SOjährig

Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Brette « ist uns eine Ein¬
ladung zugegangen . .Dieienigen Kameraden , welche beabsichtigen, sich an dem ,reite
zu beteiligen , wollen sich bis spätestens 30 . April in die beim II. Kom¬
mandanten , Seilermeister Wilhelm Stolz , Kaiserftraße 119 , aul -
liegende Liste einzeichnen. 6503

Karlsruhe , den 28. April 1911 . TrinkhallenDas Ober * Kommando *
Henker . zu vergeben.

Aeltere saubere Verkäufer , wel¬
che noch Invalidenrente nebenbei
beziehen, wollen sich melden bei

arl Finkelstein ,
Schützenstratze 59. 6521

Nunnst .

Verloren

ohd.
richstr. z»
nnz Eitel
2 . ..Prinz
.. Pasfiert
- Erbral-u Neapel

E. 275,»re« 17g.sg
lske 247 Lg
> 21160
£»*8 3875Qner 275 .5» j -
ttnet220.30
fdbr . 93. -
ObL 93.10
dahn 98.75
rto a*
i »

>rse.)
t 204 . ir^ es. 107.'/.
A- i-85 .K
.«A. 190 .-
■2 . 157.'/?

18 ' 'bb
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Samstag , den 29. April 1911 ,
im Saale der Gesellschaft „ Eintracht “ :

Frühjahrs ■ Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Heia Bejbl , Opemsängerin von
hier und des Herrn Jakob Gross , Mitglied der Mannheimer Liedertafel .

Musikalische Leitung : Herr Professor Julius Scheidt .
Saab und Galerie - Oeffnung 8 Uhr. Anfang ' /» 9 Uhr .

Nach Beendigung des Konzertes

Tanz - Unterhaltung
Unsere verehrl. Mitglieder nebst Familien-Angehörigen werden hierzu

freundlichst eingeladen mit der Bitte, beim Eintritt die Mitgliedkarten gell,
vorzuzeigen . Karten für einzuführende Fremde und tanzlustige Herren
werden unseren Mitgliedern Freitag , den 28 . April,2 bis 4 Uhr, im Vereinsloka ! verabfolgt .

nachmittags von
6530 .2 .1

Der Vorstand .
Karlsruhe — Museumssaal .

Montag , den 1. Mai 1911, abends 8 Uhr _
___ Konzert 1 1 . . |1

Neuy StMitrFoedransperg
(Sopran)

Amelie Klose(Klavier)
unter Mitwirkung von

Heinrich Inder , Rudolf Sprenger, Willy Weuderüch,
Konzertmstr . (Violine) (Viola) (Cello)
6532 aus Baden - Baden .
Konzertflgl . Steinway & Sons, New-York a . d. LagerL . Schweisgut'
Eintrittskarten : Mk . 1.—, 2.—, 3 — und 4 .— in der

loimusikaHaiiiog Hugo Kuntz,
Kalserstr . 114 , Telephon 1850 u . Abendkasse -

Hpollotheater Karlsruhe.
Morgen Sonntag 11—1 llhr:

Frühschoppen- Konzert
von der gesamten Theaterkapelle (24 Mann ) . 6517

» VW

lll

Welt-Kinematograph.
Grossem Elite -Programm

vom 22. bis 25. April.
1. Der Herzog von Reichstädt .

Historisches Drama.
2 . Ballgeflüster . Hübsches TonbiM.
3. Seiltanzparodie .
4. Getrennt and wieder vereint ,

Voll schöner dramatischer Effekte .
5 . Kinderschönhelts -Konkurren * .

Reizende Aufnahme.
8. Die Einbrecher in der Falle .

Roman eines Mädchens . 6518
7. Familie Stinde geht sich amüsieren !

WWW

» UW

■ ■ ■
Kaiser¬
strasse

133

zwischen
Marktplatz

und
Kreuzstr.

Solbad fiamiwns ReicharOt

appenaa
Hübsche Fremdenzimmer — gute
Verpflegung . — Mäßige Preise . Prosp.und nähere Auskunft durch den
Besitzer . 3728a.6.1H . Reieliardt .

Wa ^ GEROOQ
08 " Xordseebad . Prospekte versendet die Badekommission .

rasch »Nd OttNg angewr « «» in de»
Druckerei »er „ Yediichen UreSe - ,

wurde Freitag abend von dem
Ludwigsplatz durch die Karl - und
Seminarstraße bis zum Englän¬
derplatz ein gestricktes schwarzes
Damenjäckchen . Gegen Belohnung
abzug. Karlstr . 29a , IV . B1338

Herren -Fahrrad
Freilaus , billig abzugeben. B13378

Klauprechtsirahe 16, parterre .

O
- Konrad

Schwarz
Groeeh . Hoflieferant

SO Waldfir . SO
Telephon 3S2

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und . Badeartikel etc,
in reidister Auswahl.

^
Vorteilhafteste Kaufgelegenheit.

Sonntag , de« SS. April 1911 .
30 . Vorstellung außer Abonnement.

Violett »
( La Traviata ) .

Over in 3 Men , nach dem Ita¬
lienischen des F . M. Piave. Musik

von G. Verdi .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Szenische Leitung : Peter Dumas
Persone « :

Violetta Vakery . Olga Kallensee.
Flora Bervoix . K. WarmerSperger
Annina, Dienerin der

Violetta . . . . FriÄa Meyer.
Alfred Germont . . . *)
Georg Germont, fern

Vater . . . . Ja « van Gorkvm.
Gaston , Vicomte von

Letorisres . . « Friedrich Erl
Baron Douphol . » Hans Keller .
Marquis d 'ObignY . Franz Roha.
Doktor Grenvil . . Ed . Schüller.
Joseph, Dienerder Vio -

letta . . . . Eugeir Kalnbach .
Diener bei Flora . A. Bodenmuller .
Ein Kommissionär . Alfred Müller,

-reunde der Violetta und Flora ,
Matadore, Picadore, Zigennermnen,

Diener.
Ort dertzandlung: Paris u.Umgebung.
Der 1 . M spielt im August , der 2.

im Januar , der 3. im Februar.
Die im 2. Akt vorkommenden Tänze
sind von Paula Allegri - Bayz

arrangiert.
* ) Alfred Germont : Hermaun

Aadlowker , Gr . Bad. Kammer¬
sänger . _____ _ _

Die Puppenfee .
Pantomimisches Ballet -Divertiffe-
ment von I . Haßreiter und F . G.

GauL Musik von I . Bayer .
Einstudiert v. Paula Megri -Bayz.

Musik . Leitung : G. Hofmann.
Personen :

Sir James Plumster -
shire Hugo Bauer .

Lady Plumstershire M. Bauer .
Deren Kinder : .
Tonny Ernst Roth.
Iommy O . Jrohmann .
Betsy Emil Bar .
Bob Elis . Hermann
Ein Spielwarenhändler H .Benedict
Sein Gehilfe Fritz Kampers .
Sein Gehilfe Frz . Frohmann .
Die Puppenfee Olga Leger.

Max Schneider.
Marg . Gebhardt.

Anna Rauch .
Joh . Klebe ,

eines
Eng. Kalnbach.
Wilh. Wurm.
Ernst Golde.

rguren :
Olga Kreißig.

Kätchen Rimmler .
Iosefine Ratgeber .
Bertha Gräfier .

. Anni Eisenbaris.
Rjch. Allegri.

Alfred Müller .
Heinr . Blank.
A. Frohmann .
Jos . Kauders .
Elise Lebrecht .

Lisel Maier .IMrna Roth.
Rosa Baade.
Bertha Leger .
Johannasiebert .

Matrose Johanna Sichert .
Verschiedene mechanische Figuren .

Puppen usw .
Anfang 8 Uhr. Ende ' IAO Uhr.

Kafsen -Eröffnung Ali Uhr .
Erhbhte Preise.

Der trete Eintritt ist «ntgehobea .

Ein Bauer
Dessen Weib
Dessen Kind
Eine Dienstmagd
Der Lohndiener

Hotels
Ein Dienstmann
Ein Briefträger
Mechanische

Japanesin
Chinesin
Bsbe
Spanierin
Steirerin
Zoet

. olichmelle
Portier .
Mohrin
Chinese
Ungar
Ungarin

Trommelhasen

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben , unver¬
geßlichen Sohnes u . Bruders

Egon ,
für die vielen Kranz - und
Blumenspenden , sowie für die
zahlreiche Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte sagen wir herz¬
lichen Dank . Besonder ? danken
wir für die trostreichen Worte
des Herrn Dekan Ebert .

Karlsruhe -Grünwinkel , den
22. April 1911 . B13370
Im Nomen der trauernden

Hinterbliebenen :

«ntnilie Rud Kllhm.

Kahrnis -
Bersteigermig .

Montag , 24 . April , nachmittags
2 Uhr, werden im Auftrag im
Anktionslokal B13384

Herrenstraße 18
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Büfett , 1 Vertiko , 2 Schränke ,
1 Trumeau , 1 Kommode, 2 engl .
Bettstellen m. Rost. Matr . , Polster .
1 frz . Bettstelle m . Rost, Haarma¬
tratze u . Polster , 1 Dienstboten -
bett, 1 Waschkommode m . Mar¬
mor-, 1 Waschkommode mit Holz¬
platte , Nachttische , 1 Spiegel mit
Goldrahmen , 1 Regulateur , 1Aus -
ziehtisch , (H -Tischc , Stühle , 2 Säu¬
len , 1 bereits neue Nähmaschine
(Singer ) , versch . Gaslampen , 2
Diwan , 1 Sofa m . 2 Fauteuils ,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch, 1
Herd , 1 Gasherd , 1 Schaufenster¬
gestell , 1 Waschmaschine, 1 Herren¬
fahrrad m . Freilauf » 1 antiker

chrank » 1 Salon -Einrichtung ,
versch . Kleider re. re . , wozu Lieb¬
haber freundlichst einladet
L. Hischmann , AMiollSgeschäst.

Herrenstraße 16, B13384
Graben .

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Graben ver¬

steigert am
Donnerstag ,d «nS7 . d. M ..mitt . IS Uhr .im Farrenhofe

__ _ einen
fetten Rindsfarren .
Groben , den 22. April 1911.

Bürgermeisteramt :
Zimmermann .

II.
zwei Waggon , darunter früheKaiserkrone und Industrie (gelb-
fleischige Salat ) und rote treffen
nächster Tage ein und versendet
nach jeder Bahnstation billigst 39 ““ 7
J . Iloitz , Waldhornstraße 21
und J . Bauer , Kapellenstr . 30 .

Korbwaren SS& “dj
repariert , sowieSessel eingeflochten .
Karte genügt . Bl3354 .2 .1

Fasanenstr . 14.
1 alter , weißer , 4eckiger

Porzellanofen
zu kaufen gesucht . 6531

Näheres Bannwald -Allee 4« .

Sermi- M 9om*M
umständehalber zu verkaufen .
Bl3388 Kreuzstratze 22, 2 . St .

F (Vä h in awhi n e "BSC
neuestes System , schöne Ausstatt .,
ist mit mehrj . Garant , bill . z. verk.
Ruppnrrerstr . 88, pari . B18376

hochmodern, bell, mit echten Mar -
inorplatten und großem Spiegel¬
schrank , für nur Mk . 188 zu ver¬
kaufen . Werner , Schloßplatz 13 ,
Eingang Karl -Friedrichstr .. vart . .
rechts. B1338L

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Schnäbeie
Somemvltt

heute nacht */«2 Uhr im Alter von 47 Jahren uns uner¬
wartet schnell durch den Tod entrissen wurde .

Ettlingen » den 22. April 1911.
Um stille Teilnahme bitten

Namens der trauernde » Hinterbliebenen :

Luise SchnSbele Mt Sthta-
Die Einsegnung findet am Montag abend 6 Uhr in der

Leichenhalle in Ettlingen statt , die Beerdigung abends
6 Uhr in Karlsruhe - Rüppurr . 3786a

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen unver¬

geßlichen, innigstgeliebten Gatten , treubesorgten Bater ,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Oscar Landwehr
heute früh *|,9 Uhr nach langem, schwerem Leiden in die
ewige Heimat abzurufen .

In tiefer Trauer :
Frau Olga Landwehr

geb. Feistenberger und Lin- .
Lahr » den 22 . April 1911.
Die Beerdigung findet Montag» de« 24. April , nach¬

mittags 4 Uhr statt . 3779a

Grabdenkmäler,
auch an Wiederverkäuser

! in Syenit . Grantt (schwarzen ) Marmor u . Sandstein werde «raumungShalber zu äußerst billigen Preisen fertig ausgestellt .
. .. Ahrift S garantiert « hten Doppelgoldknöhstabe »

117 Bfg . Per Stück. 6512.6 . 1
'

1 Otto H8nsel , Karlsruhe ,
vis-ä-vis dem Friedhof .

■
Zwecks Einführung einiger hervorragend « Neuerungen WM
auf dem Gebiete des Backofenbauee habe ich mich ent -

schlossen, einem angesehenen, hiesigen

Bäckermeister
zu besonders günstigen Bedingungen einen hochmo dern » ,

mit vielen goldenen Medaillen prämiert »

Damfbackofen
zu erstellen . Bei Verkauf weiterer Oefen evii. hohe Pro¬
vision zugesichert . Ia. Referenzen. : : Anfẑ en unter

_ H. U. 2 an Haasenstein & Vogler, Löln . 3747a

Dr.Genfners
berühmtes ^ allgemein bel -ec ' es
Veildien -Seifenpulver
Goldperle

mit- hubsrhemCesci' eskmjeoemPa . a - H
fll ! fdhriHant :CarlQenincr, ' . ■
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Die neue Rangliste .
_\f . p . Berlin , 21 . April . Die neue Mittlersche „Rangliste der Kö¬

niglich Preußischen Armee und des 18. (Königlich Württembergifchen )
Armeekorps für 1911" wird — wie die „Mil .-pol . Korrespondenz"

hört — diesmal etwas später erscheinen als gewöhnlich und erst in der
zweiten Maihälste im Buchhandel zu haben sein. Ein besonderes
Prachtexemplar wird , wie alljährlich , dem Kaiser nach seiner Rückkehr
aus Italien in Wiesbaden überreicht werden und zwar durch den Vor¬
steher der Geheimen Kriegskanzlei , Oberstleutnant von Zastrow .

Die 1911er Rangliste , die mit dem Stande der ersten Maidekade
abgeschlossen werden wird , bietet keinen so starken Wechsel in den
hohen Kommandostellen des Heeres , wie dies vor zwölf Monaten der
Fall war . In der Zeit vom 6 . Mai v. Fs . bis jetzt sind nur drei
Armeekorps , das 4 . (sächsische ) , das 5. (posensche) und 6 . ( schlesische ) ,
neu besetzt worden , während in der gleichen Zeit des Vorjahrs sechs
Korps andere Kommandierende erhalten hatten . Gegen fünf neue
Gouverneure in 1909/10 sind 1910/11 nur Metz und Köln in andere
Hand gekommen. Außerdem haben das Reichs -Militär -Gericht, die
General -Inspektion der Pioniere und die Inspektion der Feldartillerie
andere Inhaber bekommen.

An neuen Eeneral -Feldmarschällen weist die Rangliste von 1911
drei patentierte und zwei charakterisierte , dazu drei neue General¬
obersten und fünf neue Generäle der Infanterie und Artillerie auf .
Fm letzten Jahre sind ein Generaloberst (Edler von Planitz ) und
zwei Generalmajore gestorben, sechs Generäle , siebzehn Generalleut¬
nants und einunddreißig Generalmajore verabschiedet worden .

Sehr erhebliche Fortschritte zeigt die Neuausgabe der „Armee¬
bibel" in der schwindenden Adelsexklufivität der Garde - und anderer
sogenannter bevorzugter Regimenter . Sogar das „Garde -Kürasiier -
Regiment zählt jetzt neben Prinzen und Grafen einen bürgerlichen
Offizier in dem bisherigen , zur Botschaft in Rom kommandierten
Scydlitzkürassier, Oberleutnant Rausch, und bei der gesamten Infante¬
rie bleibt nur noch das Offizierkorps des Ersten Garde -Regiments zu
Fuß ohne einen nichtadeligen Uniformträger .

Lehr . Mitteilungen am der Karlsruher Stadtrats -Sitzuug
vom 20 . April 1911 .

Der 1. Bürgermeister , Herr Dr . Paul , wird zum Besuche des in der
Zeit vom 11 .- 14. Juni d. I . in Leipzig stattfindenden Wohnungs -

Kongreffes abgeordnet .
Die durch die Zuruhesetzung des Herrn Etadtbaurats Wilhelm

Strieder auf 1 . Juli d . I . erledigte Stelle des Vorstandes des städti¬
schen Hochbauamts soll zur Bewerbung ausgeschrieben werden .

Aus dem Schulwesen. Im Einverständnis mit dem Eroßherzog -

lichen Oberschulrat werden mit Wirkung vom 25 . April d . I . zu Haupt¬
lehrerinnen an der städtischen Volksschule ernannt : die Unterlehrerin -
uen Emma Kraus , Marie Schweickert» Marie Fuchs, Mina Keßler ,
sämtliche hier ; zu Hauptlehrern : die Unterlehrer Oskar Kämmerer ,
Wilh . Mayer , Julius Falk , Otto Köpfer , Wilh . Hummel , sämtliche
hier , die Hauptlehrer Martin Guldner von Rastatt , Ludw . Lehmann
von Pforzheim , Artur Lau von Lahr , Johann Siegrist von Rohrdorf ,
Sigmund Lahner von Bruchsal , Waldemar Kienzler von Schenkenzell,
Raphael Walz von Eberbach und Leonhard Stöckel von Hinterzarten .

Seefischmarkt. Der städtische Seefischmarkt soll wegen der vor¬
geschrittenen wärmeren Jahreszeit nunmehr eingestellt werden .

Karlsruher Wirteverein . Zu Ehren der Teilnehmer am dies¬

jährigen Verbandstag des badischen Gastwirte -Verbandes und des
30 . Stiftungsfestes des Karlsruher Wirte -Vereins (16 .—18 . Pai )
wird Donnerstag , den 18 . Mai , abends 8 Uhr , bei günstiger Witterung
ein Gartenfest im Stadtgarten abgehalten werden .

Das Rauchen in den Anhängewagen der städtischen Straßenbahn
soll nunmehr endgülttg gestattet werden , nachdem ein Versuch mit

diesem Zugeständnis seit Jahresfrist zu Beanstandungen nicht ge¬
führt hat .

Gegen die Ehefrau eines hiesigen Kaufmanns , die einen Schaffner
der städt. Straßenbahn in Ausübung seines Dienstes beschimpfte , wird
bei Eroßh . Staatsanwaltschift Strafantrag wegen Beamtenbrleidigung
gestellt.

Dem Großh . Bezirksamt werden unbeanstandet vorgelegt : das
Gesuch der Frau Lina Mees geb . Maisch um Erlaubnis zur Errichung
einer Privatentbindungsanstalt im zweiten Stock des Hauses Amalien -
straße Nr . 75 und das Gesuch des Wirts Florian Lang um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzession mit Branntweinschank vom
Hause Zirkel 28 „Zur Blume " nach jenem Zirkel 16 „Zum Cafe
Seyfried ".

Vergeben werden : die Erneuerung von Holzpflaster in der
Schützenstraße vor dem dortigen Volksschulhaus an die Firma Heinrich
Freese in Berlin -Niederschönhausen, die Herstellung von Stückarbeiten
im Reubau der zweiten Höheren Mädchenschule an die Firma Aug.
Meyerhuber hier , die Herstellung von Rohrkanälen aus Beton zur
Verbindung des neuen Brunnens im Straßenbahn -Depot mit dem
dortigen alten Brunnen an das Baugeschäft Ph . Schumacher hier , die
Ausführung von Bauarbeiten zur Erstellung der Werfthalle III am
Rheinhafen wie folgt : Maurerarbeiten an Trier u . Groß , Steinhauer¬
arbeiten zu bestimmten Teilen an Karl Kirchenbauer hier , Kappler
u . Brucks hier , und Ehr . Klebsattel in Sulzfeld , Zimmerarbeiten an
Wilh . Höfel und Christ . Häfele , Eisenbetonarbeiten an die Firmen
A. Graf Rachf. und Jos . Krapp hier , Schmiede- und Schlofferarbeiten
an Anton Vogel , Entwässerung an Fr . Mayer , Eisenkonstruktion an
Wilhelm Pfrommer , sämtliche hier . Der Allgemeinen Volksbibliothek
des Karlsruher Männerhilfsvereins wird für lleberfendung ihres
Rechenschaftsberichts für 1910 Dank ausgesprochen.

Börsen-Wschenbericht.
(Eigenbericht der „Bad . Presse" )

X Karlsruhe , 21 . April . Der Wiedereröffnung der Börse nach
der durch die Feiertage veranlatzten viertägigen Unterbrechung hatte
man mit besonderem Interesse entgegengesehen, war doch vielfach
eine kräftige Hochbewegung der Märkte in Aussicht gestellt worden .
Wer sich indessen weitgehenden Hoffnungen hingegeben hatte , der
mußte eine ziemliche Enttäuschung erfahren . Zwar war bei Wochen¬
beginn der Erundton fest, rege Kauflust und Kurssteigerungen waren
jedoch nur bei einzelnen Papieren zu verzeichnen. Hier sind vor
allem Phönix -Aktien zu nennen , welche in großen Beträgen aus dem
Markts genommen wurden . Als Grund ward auf die sehr befrie¬
digenden Erträgnisse hingewiesen ; der Monat Februar soll einen
Mehrgewinn von 40 Prozent gegenüber dem Vorjahre erbracht haben
und auch der Märzausweis soll erfreuliche Ziffern erwarten lassen.
Als weiteres im Vordergrund des Interesses stehendes Papier sind
Schuckert -Aktten anzuführen , für welche Gerüchte von bevorstehenden
neuen Geschäften ins Feld geführt wurden . Angeblich sei die Er¬
bauung einer elektrischen Schnellbahn Nürnberg -Erlangen geplant ,
ein Objekt im Betrage von 20 Millionen Mark . Auf dem Transport¬
aktienmarkt zeichneten sich Warschau -Wiener Eisenbahn -Aktten durch
große Lebhaftigkeit aus . Dagegen lagen die übrigen Effektengebiete
im Allgemeinen ruhig und reserviert . Späterhin schwächte sich die
Börsentendenz auf die matteren New -Horker Kurse ab . Die wirt¬
schaftlichen und politischen Berichte aus Amerika lauteten weniger
befriedigend und der um die Herrschaft in der Missouri -Pacificbahn
ausgebrochene Kampf ließ Befürchtungen entstehen , daß in desien
Verlauf dem New-Porker Effektenmärkte mancherlei unliebsame
Störungen erwachsen könnten . Hierzu traten noch weitere ungünstig
wirkende Momente , der schlechte Saatenstandsbericht , der Rückgang
der Schiffahrtswerte , speziell des Lloyd und der Hamburg -Amerika -
Linie auf Bremer und Hamburger Verkaufe,- der herannahende

Ultimo und das Anziehen der Eeldsätze. Nun mußten auch Phönix :
sowohl, wie Schuckert der veränderten Lage ihren Tribut zollen, in¬
dem sie ihre Kurse nicht unbeträchtlich ermäßigten . Hierzu mag wohl
die Erwägung beigetraoen haben , daß die derzeittgen Kurse schon in
weitgehendem Maße den Zukunftsschancen Rechnung tragen dürften .

Vom Montangebiete ist noch die schwache Haltung der Deutsch -
Luxemburgischen Aktien zu erwähnen , welche mehrfach im Tausch
gegen Phönix abgegeben wurden . Anscheinend treten Zweifel auf,
ob die Aufnahme der Dortmunder Union alle daran geknüpften Er¬
wartungen erfüllen wird ; auch glaubt man , daß die Gesellschaft auf
ihr stark erhöhtes Aktienkapital kaum mehr als die vorjährige Divi¬
dende auszuschütten in der Lage sein wird . Rombacher Aktien , welche
vorige Woche auf hohe Dividendenschätzungen, bis zu 11 Prozent ,
kräftig angezogen hatten , gingen wieder zurück, als die Verwaltung
erklärte , daß sich zur Zeit noch kein Urteil über die Höhe der Divi¬
dende abgeben ließe . Die pessimistischen Bemerkungen im Geschäfts¬
bericht der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs - Eesellschaft wirkten ver¬

stimmend. Gegenüber der letzten Rotierung in der Vorwoche ver¬
loren Phönix ZVu Proz . , Gelsenkirchener und Laura ebensoviel. Har -

pener 2 'A Proz ., Deutsch -Luxemburger 2 Proz . , Bochumer Eußstahl
3% Proz . Von Elektrischen Werten büßten Edison 2/4 Proz. ein ,
Siemens u . Halske 2% Proz . , während Schuckert von ihrem Gewinn
3 Proz . übrig behielten . Waghäusler , Brauerei Dinner und Karls¬

ruher Maschinenfabrik sind unverändert , Eritzner sind um 2% Proz .
abgeschwächt , Westeregeln um VA Proz . Die Maschinenfabrik Ba -
denia in Weinheim bietet jetzt ihren Aktionären den Bezug der neu

auszugebenden 500 000 Mark -Aktien an ; auf je 4 alte Aktien kann iy
der Zeit vom 21 . April bis 5 . Mai d . Js . eine junge Aktie zum Kurse
von 160 Proz . bezogen werden . — Von Transportwerten wichen
Norddeutscher Lloyd 2 % Proz . , Hamburg Amerika -Linie VA Proz .,
Lombarden % Proz . , Canada Pacific 2Vs Proz ., Baltimore und Ohio
1% Proz . Von Bank -Aktien waren russische auf St . Petersburger
Käufe lebhaft ; die deutschen Gattungen lagen durchweg ruhig und

nach unten neigend . Es ermäßigten sich Berliner Handelsanteile
2% , Deutsche Bank 1% , Dresdner VA , Nationalbank VA , Diskonto -

Kommandit , unter Berücksichtigung des Bezugsrechts , 1 Proz . Der
Markt für einheimische Staatsrente verharrte in gewohnter Leb¬

losigkeit. Don ausländischen Renten ist nichts besonderes zu ft*

richten.

Das Bankhaus
Veit L. Hamburger, Karlsruhe
Kartstrasse 11 Telephon 36 u. 208

beeorgt alle in das - Banklach einachlagenden
Geschäfte. 1045j

Pädagogiumv. Schmidt u . Wiehl fKarlsr. Kaiserstr. 24 !
j (

Telephon 1592
mit kleinem Internat . Vorbrtg . auf alle Klasseä höherer Schulen, _zum . j
Einjälir . - Fälmr .- See &ad .-Exameii . Kleine Klassen , l 'nter-

rieht individuell. Prosp . frei . Eintritt jederzeit .

Sagen die üblen Folgen
Sitzender Lebensweise

nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Hunyadi Jänos
(Saxlebner ’s natttrl . Bitterwasser ) . 3615a

Calzschlirf
heilt

Gicht
Heilanzeigen des Bades Salzschlirf : Gicht — Harnsäure — Podagra — Rheuma — Steinleiden — Ischias — Frauenleiden —

Fettsucht — Zucker — Stoffwechselleiden . — Eine Vorkur im Hause mit 30 Flaschen Qaicnnhprvinn 1 Mai
Bonifaciusbrunnen beendige man möglichst spätestens einen Monat vor Beginn der Badekur .

qniJu l ? M6 “ 1
■ . — '

Das neue Badehotel : Elegantes Etablissement — List — Zentralheizung — aller Komfort — Solbäder und Moorbäder

im Hause — Großer Kurpark direkt am Walde — Orchester und ständiges Theater . 028«
— -—7--- ZFrospelrte d.uircli d.ie IS -a .rdJLrels :tion .-

ErannhohlBiibrntets
^ Marke :

„Wachtberg
“ ^

nach einer Untersuchung bei der Grossh. Chem .'

Techn. Versuchs- und Prüfungsanstalt Karlsruhe
auf Heizwert und Aschegehalt

den Union -Briketts als vollständig
gleichwertig befnnden worden .

Wir empfehlen diese Briketts zu den billigsten
Preisen .

U iusclimnann & Cie.
Karlsruhe 1. B. S,„Ä

Kohlen -Grosshandlung u . Rhein -Rhederei -

Druckarbeiten jeder

Ireidi- iLflulihiniinl!
erstklzisige Ware , za konkurrenzlos
billigen Preisen , auch auf Teilzahlung , im 6245.6 .4

Odeon - Haus
187 Kaiserstrasse 187 . Telephon 339 .

Dff .

' ■ '
!

nimmt jetzt nur
noch 2 bis 3

Everclean -
Dauerkrägen ,

nicht wie früher ,
30 auch 40 Plätt -

krägen mit

Gold. Medaille
Brüssel 1910 .

40 Kaiserstrasse 40 .
Prompter Versand , Prospekt gratis .

. « Wiesel, ä
Schnürstiefel 3.50 , Schaststiefel4 .50.
Vers , nicht unt . 2 Paar . Militärhosen
4 .50, Iopp . 6>/Nachn . bischer,Hamm
lWefff .) . Ritterftr . 16 . Nichtkonv . zur .

Ueppige Büste
schöne , volle Körperform
durch Busennährpulver
„G r a z i n o I“ . Durchaus
unschädl . ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichere , emp¬
fohlen . Garantieschein .
Machen Sie einen letzt .

_ Versuch ; es wird Ihnen
nicht leid tun . Kart . 2 M ., 3 Kart . z .
Kur erfordert . 5 M . Porto extra . Diskr.
Versand . Apoth . R . Möller, Berlin 359 ,
FrankfurterAllee 136 . Dep. : Schwanen -
Apoth . ,Frankfurta . M.,Friedberg .Anlage9

Kleineres Kurhaus
(Pension ) mit Restauration , sehr
ausdehnungsfähig , in schönst ge¬
legenem Gekargt dorfe der Rhein¬
pfalz , sofort billig zu verkaufen oder
zu verpachten. Stets zunehmender
Sommerfrischler - und Touristen -
Verkehr. Wintersport , Jagd und
Forellensischerei. Auch als Wohnsitz
für Naturfreunde sehr geeignet .

Offerten unter Nr . B13121 an die
Exped . der „ Badischen Presse " .

Gritzner-Molorrad
3' ii PS ., mit Leerlauf , billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 6403

If

len - wl Limli -

Spezialgeschäft 4151 .7 .5

k

n
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 186 Telephon No. 1783
Filiale Baden - Baden .

- u

Eine komplette , moderne , kleinere

0 ampk >va 8 chan 8 tslt
mit allem Zubehör habe sehr billig bei günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen. G . Heilmann , Maschinenbauanstalt ,
6139 .4.4 Durlach .
Kinderwagen , gut erh . , Weinfaß, ! Gut erhaltener Sportwagen zu
162 1 Hali . bill . z . verkauf . B13332 verkaufen . 3) 13331
Rüpvnrrerstr . 20, Sektenb , ITT . , r . > Winterstraße 39 , V . , rechts .

Kohlensäure Getränke !
Wir liefern als Spezialität

Mineralwasser -
Apparate bewähr -
fester Konstruktion für
Hand « und Kraftbetrieb ,
sowie sämtliches Zubehör .

Abfüll -Apparate
für Sodawasser
für Limonaden
für Flaschenbier

Flaschen - Reinigungs -
Maschinen für jeden Bedarf .

Prospekte gratis «

ßernh . Helbing , Mannheim & .
G. m . b. H. S 6. 35.

Große Posten
bessere 6024 . 15 .4

sind enorm billig abzugeben.
Kaiserstr . 133 . 1 Treppe hoch .
Im Hause d . Weltkinematographen .
Eingang Kreuzstr . neb. d . kl . Kirche.

Musikinstrumente u . photogr . Appa¬
rate auf Wunsch auf Teilzahlung . ;
Anzahlung bei Fahrrädern v . 20 Mk. f
an. Abzahlung 7—10 51k . monatlich .
Bei Barzahlung liefern Fahrräder
schonv. 52 Mk. an. Fahrradzubehör u,

iffensehr billig. Katalogkostenlol .
Roland - Maschinen • Gesellschaft

— . inKeiä ) | »

MN .
heroorraaenöe Qualiileik,

hat größere Zigarrenfabrik billtglt
gegen Kassa abzugeben .

Offerten unter Nr . B13211 , an die
Exped . der „ Badischen Presse " .

Gut erhaltenesBillard
aus der Schleifferschen Billard¬
fabrik , Straßburg , hat zu vertäuten .

Kaufmännischer Verein
2761a Offenbura . 3J

Reißzeuge.
Räumungshalber werden dieses

ben bedeutend unterm Fabrikprez »
abgegeben . 64* 9

A . II . Ilaabe ,
_ Kriegstraffe 150 ._

tnmon f - diskr . , angen Land '
ltllllkll aufenthalt und beste
* Pflege , Bad im Sause , oci

Hebamme Itölivinii **’ :



Aakßfch - prtjüSLlirii. Samstag den 22. April 1911.

Gottesdienste .

in bekannt- guten yucllifäfen
/ Hübsche

besonders preiswert
Wir unterhalten hierin eine grosse , mit
aller Sorgfalt zusammengestellte Auswahl
fertiger Sport - Kleidungsstücke , wie Kaisers tr. 153

Karlsruhe / böegrünözt 1888 rernsDrj ' cl ^ r
’

fK

m
fr -

ch
'

fi
■fr-

Joppen , komplette Anzüge
Wetter - Mäntel , Pelerinen

etc . etc .
die sämtlich aus nur wirklich erprobten ,
imprägnierten Loden - u . Homespunsloffen
in bester Ausarbeitung hergestellt sind. 5986

*

h

'S

Sport-Anzüge von 19 .75 bis 58 . -
Pelerinen von 12. - bis 36 . -
Wettermäntel von 22 . - bis 36 . -

tfrbeitskörbc -
für die Sophien- und Frauenarbeitsschule.

»ach Vorschrift, empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

«I . Hess , KordMW, Merslrche 123.
| Aerztlich empfohlen^

U. R. P. 206467
Eine hervorragende erprobte Waffe.'DarmanJ ein dauernd zuverlässiges,

angenehmes Abführmittel .
Erhältlich in Apotheken zu Mk. 1.20 für 30 Tabletten , ausreichend
für 1—3 Monate .

— «3. Arril
Edang . £ tr.&tgtmetnbe .

Ttadtkirche. >59 Uhr Militär
eoitfabienft : Militäc -Oberpfar ,
rer Stircbcnrat Schloemann.
10 llhr : Stadtpfarrer Rapp.

Kleine Kirche . >510 Uhr : Stadr -
vikar Brauß .
>51 - Uhr Christenlehre : Hof¬
prediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Schneider.

Schlosskirche. 10 Uhr : Hospred.
Fischer .

Jobanncskirche : 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
>59 Uhr Christenlehre : Stadt -

psarrer Heffelbacher .
10 Uhr : Stadtpfr . Heffelbacher
>412 Uhr : Kindergottesdienst tm
Gemeindehaus : Stadtpfarrer
Hindenlang .

Christuskirche. 10 Uhr : Stadt
Pfarrer Schilling.
>112 Uhr Christenlehre : Stadt
Pfarrer . Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Duhm .

Gemeindehaus der Weststadt.
10 Uhr : Stadtvikar Duhm.
>412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Schilling.

Lutherkirche. >510 Uhr : Stadt¬
vikar Schneider.
>412 Uhr Christenlehre : Stadt
Pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : -Ltadtvikar Brauß .

Gartenstraße 22. >510 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
>412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadlpfarrer Rapp.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim.
5 Uhr : Hofprediger Fischer.

Ev. Kapelle des KadcttenhauseS.
10 Uhr Gottesdienst : Kadetten-
hauspsarrer Schmidt.

Tiakanifsenhauskirche Vorm. 10
Uhr : Pfarrer Katz.
Abends >58 Uhr : Hilssgeistlicher
Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche
Stadtteil Müblburgi >510 Uhr
Gottesdienst : Stadtvik . Hessig.
% 11 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtvikar Hessig .

Evangelisch - lntheriiche Gemeinde,
alte Friedhofkapelle, Waldhorn¬
straße . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Fuchs aus Lohr 1Elsaß ) .

Wochengattesdienste.
Dienstag , 25 . April .

Beiertheim . 8 Uhr abds . : Stüot -
vikar Schneider.

Donnerstag , 27. April .
Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .

Napp.
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt -

psarrer Hindenlang .
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtpfr .

Weidemeier.
Ev. Stadtmiffion Vereinshaus ,Adlerstraße 23.
>412 Uhr Kindergottesdienst.Adlerstraße 23 : Stadtmiffionar
Lieber.
>412 Uhr KindergotteSdienst in
der Johanneskirche : Pfarrer
Bender .
>412 Uhr Kindergottesdienst i . d.
Diakoniffenhauskapelle: Pfarrer
Kölsch.
>53 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstraße 12
(Jugendabteilungs .
8 Ubr Jungiraiienverein von
Frl . Schweickert (Marienstr . 1) .4 Uhr Jungfrauenverem von
Frl . Weber, Erbprinzenstr . 12.4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene, Adlerstraße 23.
6 Uhr Abendgottesdienst: Pfr .Bender .

Montag , abends 8 Uhr, Bibel¬
stunde Augustastraße 3 : Stadt¬
missionar Höschele.

Mittwoch, abends 8 Uhr, Allgem .
Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge¬
betstunde für Frauen .

Freitag , abends >47 und >59 Uhr,Vorbereitung für den Kinder¬
gottesdienst.

Christi. Verein junger Männer ,Kreuzstraße 23.
Dienstag , abends ^ 9 Uhr . Bibel¬

besprechung für Männer .Donne , smq, abends >59 Uhr,Bibelbesvrechnna der älteren Ab .
teilung und des Jugendvereins .

Samstag , abends % 9 Uhr, Gebets¬
stunde.

C?ö . Bereinshaus , Amalienstr . 77 .
Vorm >412 Uhr Sonntagsschule/
Nachm . 3 Uhr Allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmiffionar Kies.
Nachm . 4 Ubr Jungfrauenverein .
Abends 8 Ubr Vortrag von Stadt¬

missionar Kies.
Montag abends 8 Uhr : Jugend -

abtcilung .
Montag , avends >50 Uhr . Blau -

kreuzverein.
Dienstag , abends 8 >5 Uhr : Bibel¬

besprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abends >49 Uhr, All¬
gemeine Versammlung : Stadt¬
miffionar Kies.

Donnerstag abends 8 Uhr : Töch¬terverein .
Donnerstag , abends >49 Uhr, All¬

gemeine Versammlung , Dur¬
lacherstraße 32 : Stadtmissionär
Kies.

Samstag , abds. >59 Uhr, Gebets¬
vereinigung für Männer und
Jünglinae .

Katholische Stadtgemeinbe .
1. Sonntag nach Ostern.

Weißer Sonntag ,
st. Stephanskirche. 5 Uhr Früh¬
messe.
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl. Messe.
8 Ubr feierlich lev . Hochamt und
Erstkommunion der Kinder.
>510 Uhr hl. Messe.
>412 Uhr Kindergottcsdienst m .
Predigt .
3 Uhr Corporis Christi-Bruder -
schaftsandacht und feierl . Auf¬
nahme der Erstkommunionkind,in die Bruderschaft.
Diese Woche noch täglich Beicht ,
gelegenheit von 6 Uhr an .
t. BernhardnStirche . e Uvr Früh
messe.
7 Ubr bl. Weste.

• §

wegen Geschäftsaufgabe.

Günstigste Einkaufsgelegenheit fQr Brautleute
Trotz bedeutend herabgesetzter Preise gewähre ich auf bessere moderne

Schlafzimmer-, Speisezimmer -' und UerrBnzimmer - Einrichtungen
einen

Extra = Rabatt von 10-
Reiche Auswahl in Patent -Polsterrosten , Seegras -, WoH -, Kapcck -
und Rosshaar -Matratzen , Diwans , Flurtoiletten , sowie afle Arten
Einzel -Möbel. — Komplette Betten zu den billigsten Freisen.

Grosser Vorrat m
Bilder , Spiegel , Mäht Ische , Serviertische u. sonstigem

Bleiumöhel . 5718.5.4

Ansicht ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Gultav Juckeland
Laden:

1 Durlacherstratze 1
Haupt- Lager:

5 Rudolsstratze S

Saug gas - Motoren » Anlagen

c
Präzision » - Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe .

WeltanssteHnns; Brüssel 1910 :
Grand Prix — Diplome d’benneur .

Ueber 100000 PS stn Betrieb. Lokomobilen Lokomotiven .
Gasmotoren - Fabrik A. - G . Köln - Ehrenfeld (varm .

C. Schmitz ) .
Zweip - Biiro Karlsruhe , Ingenieur M. Berger . Yorkstrasse 15 .

8 Uhr feierliche Erstkommunion
der Erstkommunikanten .
11 Uhr Kindergottesdienst .
3 Ubr Corporis Christi -Bruder -
fchaft mit Aufnahme der Erst¬
kommunikanten . _Donnerstag , abends >59 Uhr
Jungfraucukongregation .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh¬
messe.
8 Uhr feierliche Erstkommunion
der Kinder , Amt und Predigt .
10 Uhr hl . Messe .
11 Uhr Singmeffe .
>53 Uhr Corporis Christi -Bru -
derschaft mit Aufnahme der
Erstkommunikanten .
Täglich morgens 6 Uhr Beicht¬
gelegenheit.
Mittwoch, >59 Uhr abds . , kirckl .
Versammlung der Jünglings¬
kongregation in der Kapelle des
St . Josephshauses .
Donnerstag . >59 Uhr abends ,
kirchl . Versammlung der Män¬
nerkongregation .

St . Binzentiuskapelle . >47 Uhr hl.
Kommunion .
7 Uhr hl. Meffe.
8 Uhr Amt.

- t . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh -
meffe .
8 Uhr feierl . Hochamt u . feier¬
liche Erstkommunion der Kinder .
10 Uhr hl . Messe .
>412 Ubr Kindergottesdienst .
3 Uhr Corporis Christi -Brlldcr -
schaft mit Aufnahme der Erst¬
tanten in dieselbe u . Tcdeum .
Mittwoch, abends >59 Ubr,
kirchliche Versammlung der
Mämierkongrrgation , Titular -

sest und Weiheerneuerung.
Katholische Kapelle des Kadetten¬

hauses . 9 Uhr Gottesdienst:
Divisionspfr . Dr . Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche. % 6
Uhr Beichtgelegenheit.
6 und 7 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion .
7 Uhr Deutsche Singmeffe.
>59 Uhr feierl . Erstkommunion
der Kinder mit Predigt und
Tcdeum .
3 Uhr Corporis Christi-Brnder -
schaft mit Aufnahme der Erst¬
kommunikanten.
7 jjhr Abendandacht.

Rüppurr ISt . Nikolauskirche .s 8
Uhr feierl . Erstkommunion der
Kinder , Amt und Predigt .
>53 Uhr Corporis Christi-Bru -
derschaft mit Aufnahme der
Erftkornmunikanten.

St . Josephskirche (Stadtteil Grün -
winkel .s 6 Uhr Beichtgekegenh.
9 Uhr Erstkommunionfeier mit
Predigt und Hochamt .
3 Uhr Corporis Christi-Bruder -
schaft mit Aufnahme der Erst-
kommunikanten.

(Alt - )Katholifche Stadtgemeinde.
Auferstchungskirch« . 10 Uhr
Gottesdienst mit Spendung der
hl . Kommunion und Erstkom¬
munion der Kinder ; Bußan¬
dacht >510 Uhr ; Beichtgelegen¬
heit Samstag nachm . 3 Uhr:
Stadtpfarrer Bodensteiu.

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4s .Vorm . >510 Uhr Predigt .Darin . 11 Uhr Kindergottesdienst.Nachm. H4 Uhr Predigt .

Abends >49 Uhr Jünglings - und
Männerverein .

Dienstag , abds . >49 Uhr ,
Versammlung.

Donnerstag , abends >49
bclstundc . Prediger Leger ,

Friedenskirche der Methodisten ,
Gemeinde <Karlstraße 49bi

Vorm. >510 Uhr Predigt .Vorm. 11 Uhr KindergotteSdienO .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Montag, abfe . >49 Uhr , Gebettkd.
Mittwoch , abd. >49 Uhr . Mbckstd.
_ Prediger Scharpff .

Einige Serres
können an einem guten , bürgerl .
Mittags - «. Abendttfch bet rnäß .
Preis teilnehmen . Zu erfr . u .Bl 1K»
in der Exp . der „ Bad . Preffe " . 8.6

Volle
BGnte

w. erzieh cUuseh
Br. Dreckes

mutM -EUsir
Durchaus un¬

schädlich, änsescL
anzuwenden . Orig.
Fl . 5 Mk. gen . i. d.
meist.FäUen .Erfolt '
«raohert . Prob« .
4 . 1 .30. Versuhsk&iauch per NachnJ

IRobert HeokeL1 Müneben VS .
Keüerstr. 7. I

aiiuwi Mg ber §d?Kihj
. W Gröst

modern u . gut erhalten , zu i
5813368 - Dteinstrahe 2,
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Die Riefengorgo von Korfu.
Kaiser Wilhelm hat bei den Ausgrabungen in Earitza auf Korfu !

Jüliicf gehabt . Unter den Funden verdient besonderes Interesse die
vrei Meter hohe Figur einer Gorgo Medusa . Für die Behandlung
des Gorgonenmythus in der Kunst vor Phidias liegen so wenige Bei¬
spiele vor , daß ein neues, noch dazu ein solches, das sehr wahrscheinlich
zum Eiebelschmuck eines Tempels in Beziehung steht, von hohem
Werte ist. Was den Mythus selbst betrifft, so hat er im Laufe der
Zeit erhebliche Wandlungen erfahren . Homer kennt , wie aus dem
achten Gesänge der Ilias hervorgeht , nur eine Gorgo — ihrem furcht¬
baren Blick gleicht der des Hektar bei der Verfolgung der zu den Schif¬
fen flüchtenden Achaier . Hingegen nennt Hesiod in seiner Theogonie,
einer Darstellung der Kämpfe des jüngeren mit dem älteren Eötter-
geschlecht, drei Gorgonen. Sie waren Töchter des Phorkys und der
Keto, beide wieder Kinder des Pontus und der Eäa . Ihr furcht¬
bares , abschreckend häßliches Antlitz, mit herausgestreckter Zunge, war
von Schlangenhaaren umhüllt und ihr Leib mit Schlangen umgürtet.
Wen sie anblickten , der erstarrte zu Stein . Sie hießen Stheno , Euryale
und Medusa . Letztere war sterblich. Die Heroensage läßt Perseus ,
den Sohn des Zeus und der Danae , einer Tochter des Königs Akrisios
von Argalis , zum westlichen Afrika ziehen , um die Furchtbare zu töten.
Mit Hilfe der Athene gelang dem Helden das Wagnis . Als er mit
mächtigem Schwerthieb die Medusa ihres Hauptes beraubt hatte,
sprang aus dem Rumpf der Getöteten ein geflügeltes Roß, der Pega¬
sus , hervor . Der Hufschlag des Rosses , das , vor den Wagen des Zeus
gespannt, den Blitz trug und später der Eos überlasten wurde , ließ
auf dem Berge Helikon dih Quelle Hippokrene hervorsprudeln , aus
der Apollo und die Musen Begeisterung tranken . Daher der Pegasus ,
das Musen- und Dichterrotz.

Das Medusenhaupt behielt auch im Tode seine versteinernde
Macht . So konnte Perseus bei seiner Rückkehr nach Griechenland mit
ihm die Andromeda , die Tochter eines äthiopischen Königs , die einem
Meerungeheuer preisgegeben war , erretten und die Befreite zu sei¬
ner Gemahlin erheben . Dann ging das Medusenhaupt in den Besitz
der Pallas Athene über , die es auf der Aegide, dem ehernen Schilde,
oder dem Panzer trug. Der Medusenmaske , dem sogenannten
Georgoneion, wurde die Kraft zugeschrieben, Unheil abzuwehren . Als
Apotropaion ist sie denn auch in der Mitte von Schildern und Brust¬
panzern profaner Kämpfer und an Gebäuden , Toren und Geräten an¬
gebracht worden .

In Uebereinftimmung mit der allgemein herrschenden Vorstellung
zeigen in alter Zeit die Eorgonenmasken jene abschreckende Häßlichkeit
und Wildheit, wie sie Hesiod schildert. In ähnlicher Scheußlichkeit ,
mit Vollmondgesicht , großen Glotzaugen , herausgestreckter Zunge, sicht¬
baren Oberzähnen , langen Haaren und Schlangengeringel über der
Stirn , erscheint die Medusa auf dem zu Palermo anfbewahrten Meto-
penrelief vom mittleren Burgtempel zu Selinunt auf Sizilien , einer
Schöpfung aus dem letzten Drittel des 7. Jahrhunderts v . Ehr . Auf
der Selinunter Metope ist der Moment, da Perseus im Beisein der
Athene der ins Knie gesunkenen und den kleinen Pegasus im Arm
haltenden Medusa das Haupt vom Rumpfe trennt, in hohem Grade I
unbeholfen dargestellt : sind doch bei Leiden die Oberkörper in Vorder - s
ansicht, hingegen die Unterkörper in Seitenansicht gegeben , eine Ver¬
zerrung, durch die sich die häßliche Wirkung noch steigert . Später ver - 1
liert sich in Poesie und Kunst die Auffassung vom scheußlichen Aus - ]
sehen des Medusenhauptes — Aeschylos betont nur die düstere Er¬
habenheit des Hauptes, und Pindar läßt es sogar schönwangig sein . I
Dem entsprechen auch die plastischen Darstellungen — sie weisen zu
Phidias Zeiten vom häßlichen Typus der älteren Kunst nichts mehr
auf, und in der Zeit des Praxiteles drücken sie mehr das zur Eises¬
kälte des Todes erstarrende Leben oder mit anderen Worten dies
Tragik des Sterbens aus . Die vollkommenste Ausbildung dieses
Typus ist in der Medula Rondanini zu München gegeben : im ziel- I
losen Blick und im starren Schmerz des schönen Antlitzes hat die
Seelenpein des Sterbens den ergreifendsten und zugleich erhabensten
Ausdruck gefunden . Die auf Korfu gefundene Gorgo Medusa, an - I
geblich ein Werk des 6 . Jahrhunderts v . Ehr ., scheint vom alten Typus
schon merklich entfernt zu sein . Daß, wie hier, die Medula in ganzer |
Gestalt im Eiebelschmuck eines Tempels vorkommt , ist eine Seltenheit .
Ein ähnliches Beispiel ist unter den auf unsere Zeit gekommenen I
Giebelskulpturennicht zu finden — die altertümlichen vom Tempel zu
Aegina behandelnden Kämpfe zwischen Trojanern und Griechen, diel
vom Zeustempel zu Olympia den Wagenkampf zwischen Pelops und !
Oinomaos um die Hippodameia und den Kampf zwischen Laxithen!
und Kentauren bei der Hochzeit des Peirithoos , die vom Parthenon !
die Geburt der Athene und den Streit Athenes und Poseidons um !
den Besitz von Attika . Hoffentlich wird weiteres Nachforschen ergeben , I
was es mit dem Tempel und der Gorgo Medusa auf Korfu , dem
alten Corcyra, das von Korinth aus mit dorischen Ansiedlern besetzt!
wurde , für eine Bewandtnis gehabt hat. Uebrigens ist die Aus !
grabung der interessanten Reste gerade ein Jahrhundert nach der Ent- !
decknng der Aeginaten erfolgt. Diese wurden 1811 aus den Trümmern!
des Tempels von Aegina hervorgeholt und 1812 von dem Würzburger
Bildhauer und Maler Martin Wagner im Aufträge des damaligen >
Kronprinzen Ludwig von Bayern für 10 000 venezianische Zechinen ,
etwa 120 000 Marck , angekauft , um nach ihrer Restaurierung durch !
Thorwaldsen den wertvollsten Schatz der Glyptothek in München zu j
bilden. O. K .

Larlsrrrher Strafkammer.
A Karlsruhe, 21 . April. Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen - 1

. 4er : Landgerichtsdirektor Dr. Dölter. Vertreter der großh . Staats - s
anwaltschaft : Gerichtsaffessor Dr. Diebold.

Von den auf der Tagesordnung verzeichneten Fällen gelangten !
die beiden ersten, die Anklage gegen den Schlosser Friedrich Wilhelm
Zweig aus Wienenden wegen Beamtenbeleidigung , sowie die Anklage¬
sache gegen den Gypser Karl Christian Bauer aus Heuberg wegen I
Körperverletzung nicht zur Verhandlung.

Das unreelle und betrügerische Eeschäftsgebahren galizischer Wä- !
schereisender der hiesigen Firma Dankowitz bildete in den letzten Mo - 1
naten schon wiederholt Gegenstand der Erörterung vor diesem Ge¬
richtshöfe . Es handelte sich dabei stets um Anklagen wegen Urkunden - !
fälschung und Betrugs gegen diese Reisende , die durch nachträgliche
Umänderungen der Bestellscheine ihren Auftraggebern mehr Maare
schicken ließen, als diese bestellt hatten und sich dadurch eine höhere ,
ihnen nicht zustehende Provision von der durch sie vertretenen Firma
verschafften . Ein gleich gelagerter Fall war die Anklage gegen den
,13 Jahre alten Reisenden Emanuel B . aus Tyczin in Galizien
Der Angeschuldigte reiste Ende des vorletzten Jahres und zu Beginn
des Jahres 1910 im Königreiche Sachsen als Vertreter der Wäsche¬
firma Dankowitz hier . Er hat in dieser Zeit, wie ihm die Anklage ]
zur Last legte, auf einem Bestellscheine , durch den ihm die Kassters -
ehefrau Wenig in Neuhausen ein Paar Socken auf Probe bestellte, !
nachträglich und nachdem ihn die Bestellerin unterschrieben , hinter die
Zahl 1 eine 2 gesetzt, womit er bewirkte , daß Frau Wenig 12 Paare !
statt 1 Paares Socken zugesandt erhielt und ihm die Provision für
den Verkauf von 12 Paar Socken ausbezahlt wurde . Weiter war
er beschuldigt , daß er anfangs Januar auf einen Bestellschein
des Werkführers Siehring in Eallheim , der ihm 2 Hemden in Auf¬
trag gab , 6 Hemden schrieb . Auf Grund dieses Scheines bekam
Siehring 6 Hemde statt 2 Hemde zugeschickt . Es kam deshalb zu
einem Prozesse , der aber durch die Zurücknahme der Klage seine Er¬
ledigung fand . Die letztere Bestellung hatte der Angeklagte der
Firma Ereißner und Balitzer hier überwiesen , deren Vertretung von
ihm gleichfalls übernommen worden war . Durch die unrichtige An¬
gabe auf dem Bestellzettel erhielt B . von der genannten Firma 33 I
statt 22 4 Provision gutgeschrieben . Der Angeklagte bestritt , sich in
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irgend einer Weise vergangen zu haben . Di« Bestellungen seien ihm
so gemacht worden , wie es auf den Bestellscheinen verzeichnet stehe.
Das Gericht erachtete nach dem Verhandlungsergebnisie den Ange¬
klagten der Urkundenfälschung , des Betrugs und Betrugsoersuchs
schuldig und verurteilt« ihn zu S Woche« Gefängnis. Ti « Strafe galt
durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt .

Drei jung« Burschen aus der württembergifchen Hauptstadt , de :
16 Jahre alte Karl Baumann aus Stuttgart , der im gleichen Alter
stehende Ausläufer Karl Charron aus Bitterfeld und der 18 Jahre
alte Arbeiter Friedrich Glaser aus Tübingen machten an einem Sonn¬
tag im März eine Vergnügungsreise nach Karlsruhe. Bei dieser Ge¬
legenheit besuchte Charron seine Schwester , die di« Leiterin des hie¬
sigen Schuhhauses „Romeo" ist. Während seines kurzen Aufenthalts
in dem genannten Geschäfte bemerkte Charron. daß seine Schwester
einen größeren Geldbetrag in der Ladenkasie hatte. Er machte von
dieser Wahrnehmung dem Baumann Mitteilung , der diesen Wink so¬
fort verstand , denn beide waren rasch darüber einig , daß sie nach
Schluß des Geschäftes die Kaste plündern wollten . Sie trennten sich
um die Mittagszeit von Glaser und führten dann im Laufe des Nach¬
mittags ihren Diebesplan aus. Während Charron am Eeschäftslokale
Wache stand , sprengte Baumann die Hintere Türe zum Laden auf ,
drang in diesen ein und erbrach dort die Ladenkasse, aus der er 886 M
entwendete. Mit ihrer Beut« begaben sich beide nach dem Bahnhöfe,
wo sie mit Glaser wieder zusammen trafen. Gemeinsam traten sie
noch am gleichen Tage eine Reise nach Frankfurt an. Sie lebten in
der Mainstadt einige Tage recht flott, sodaß sie in kurzer Zeit das
gestohlene Geld durchbrachten. Bei ihrer am 11. März erfolgten Ver¬
haftung hatten die drei Eutedel, von denen Baumann und Charron
trotz ihrer Jugend schon mehrfach vorbestraft sind, keinen Heller mehr
in der Tasche. Das Gericht verurteilte wegen erschwerten Diebstahls
Baumann und Charron zu je 5 Monaten Gefängnis , wegen Hehlerei
Glaser zu 6 Wochen Gefängnis. An jeder Strafe kam je 1 Monat
Untersuchungshaft in Abzug .

Wiederum hatte einer der galizischen Wäschereireisenden der
Firma Dankewitz hier in der Anklagebank zu erscheinen, um sich wegen
Urkundenfälschung und Betrugs zu verantworten. Die Anklage rich¬
tete sich gegen den im Jahre 1886 geborenen Kaufmann Jsak Klein¬
berger aus Boclina in Galizien. Um eine Bestellung und damit eine
ihm nicht zukommende Provision zu erlangen, wendete dieser Ange¬
klagte . der anfangs 1909 einige Wochen für die Wäschefirma Danko¬
witz reiste, einen anderen Trick an , als sie dem in dem früheren Falle
verurteilten Birnfeld geläufig waren. In der den Reisenden seiner
Spezies eigenen Aufdringlichkeit und Unverfrorenheit drängte sich
Kleinborger eines Tages zu Darmstadt an den Briefträger Orth auf
der Straße heran und suchte ihn durch seinen unversiegbaren Rede¬
schwall zu bestimmen , eine Bestellung auf Unterhemden und Unter¬

hosen zu machen. Orth lehnte es mit Entschiedenheit , etwas zu be«
ziehen , ab , ließ sich aber schließlich, um den Reisenden los zu werden ,
auf besten Zureden dazu herbei , ihm in ein Buch seine Adreste zu
schreiben. Orth hatte damit seinen Namen unter einen Bestellschein
geschrieben, den nach der erhobenen Anklage Kleinberger nachher mit
einer Bestellung auf 3 Hosen und 3 Hemden ausfüllte , um dadurch
von der Firma Dankowitz aus 39 eine Provision von 35 Prozent
zu erhalten. Der Angeklagte stellte heute in Abrede , den Bestellschein
erst nach der Unterschrift durch Orth ausgefullt zu haben ; es sei das
vorher schon geschehen . Da der Zeuge Orth eine bestimmte Auskunft
darüber nicht zu geben vermochte , ob auf der Seite des Buches , auf
di« er seinen Namen schrieb, etwas anderes geschrieben stand, erachtete
der Gerichtshof den Tatbestand der Urkundenfälschung nicht für er¬
wiesen . Er sprach den Angeklagten aber des Betrugsversuchs schuldig
und verurteilte ihn Hierwegen zu Ivv „K Geldstrafe .

In der Zeit von Mitte Oktober v . Js . bis anfangs Februar 1911
fälschte der hier wohnhafte Agent Friedrich Wölber aus Ems sechs
Wechsel über Beträge von 175 Ji , 150 M, 250 «,-Ä , 150 75 4 , 500 JL
und 250 M , indem er sie mit einem Accepr versah , das er selbst auf
die Wechsel setzte. Mit den auf solche Weise gefälschten Wechseln be¬
zahlte der Angeklagte Schulden und verschaffte sich baares Geld. Zwei
der Wechsel vermochte Wölber nicht einzubringen. Mehrere hiesige
Geschäftsleute , die sich auf die Wechselgeschäfte des Wölber eingelaffen
hatten, wurden um 725 M geschädigt . Der Gerichtshof bestrafte den
Angeschuldigten wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Betrugsver¬
suchs unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 6 Mo¬
naten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust.

Die Berufung des Schuhmachers Franz Schwaab aus Lauden¬
bach , den das hiesige Schöffengericht am 10 . März wegen Bedrohung
seiner kranken Frau zu 2 Wochen Gefängnis verurteilte, wurde als
unbegründet verworfen.

Bei dem Zigarrenhändler Hartmann hier war der Kaufmann
Theodor Fromm aus Karlsruhe längere Zeit als Provisionsreisender
angestellt . Diesen betrog Fromm, indem er ihn durch gefälschte Be¬
stellscheine veranlaßte. ihm 72 Ji Provision auszubezahlen, auf die er
keinen Anspruch hatte. Weiter hatte der Angeklagte mehrere Uhren
im Werte von 21 Jt , die er von Hartmann erhalten, um sie dessen
Kunden als Geschenke zu verabfolgen, für 12 -K verkauft und diesen
Betrag für sich verbraucht . Fromm erhielt wegen Urkundenfälschung ,
Betrugs und Unterschlagung 7 Wochen Gefängnis .
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Unsere sehenswerte

Panama = Hut =

ist eröffnet! Ausstellung
Der Panama -Hut war stets unser hervorragender Spezial -Artikel
und sind wir vermöge genauester Fach - und Markt - Kenntnisse

sowie bedeutender direkter Abschlüsse in der Lage * eine

überwältigende Auswahl wirklich auserlesener Qualitäts -Ware und

ganz besondere Vorteile
zu bieten.

Echt südamerikanische Panamas
Mk. 6.50, 8.50, 12.50, 15.50, 18.50 , 21.- , 24 .- , 29.- ,

34.- , 38.- , 45.- , 50.- , 80.— bis 200 .-
mit guter Leder- und Band -Garnitur.

Echt sfidamerikan . Jippi -Jappa - Panamas
Mk . 3 *80 ) 5 »80 mit guter Leder- und Bandgarnitur .

Damen - Panamas
= ===== = = in verschiedensten Fa?ons = == ==

Mk. 14.50 , 18.50, 29.—, 32.- , 38.—, 45.—.

Hut-
Mode -

Haus Wilh
.

Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127.
== ==== Rabattmarken . === = =

Auswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst .

; i
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Mein am 1 . April in anderen Besitz übergegangenes

Zigarren Spezialgeschäft
iS-^SSi wieder selbst Obernommen .
Ich bitte mir das seither dargebrachte Vertrauen
und Wohlwollen auch fernerhin angedeihen zu lassen.

Georg Wallt , Kaiserplatz
Fernruf 2828 . (Kaiserstra9se 247 ).

Emailleherde
erstklassiges Fabrikat « soeben eingetroüen

um damit schnell zu räumen, gebe darauf

107 . Rabatt .
Ernst Marx

Spezialhaus für Haushalt- u . Wirtschafts -Einrichtungen
Luisenstrasse 46 . 65u

l Bautechniker
mit 2—3 Semestern Bauaewerkc

>schule auf ein hiesiges Architektur
Bureau per 1 . Juni d. Js . gesucht.

Näheres unter Nr . B13889 an die
Erp , der „Bad . Presse."_ LI

gegen hohe Provision , zum Verkauf
eines neuen , lehr lercht verkäuf¬
lichen Herrenartikels gesucht .
Wenig Muster , hoher Verdienst -

Off. u . L Z. 8370 an Rudolf
Mosae , Leipzig . 3714a

Hies. Malgeschäst
borzügl . Existenz, äußerst bequem, da nur ein Artikel , völlig

| konkurrenzlos , nur Kassa -Verkauf, Branchekenntnis unnötig ,umständehalber zu Verkäufe«. Offerten unter Nr . 6537 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten .

Krankheiten
jeder Art behandeltdurch 3750

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
({.Schneider , Riippurrerstr.lO i-
feerater der Naturheilvereine Karlsruhe
■und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
3 2 Jahre hier am Platze . — Teleph. 1741.

(Patentanwalt !
Ohnimus Mannheim

Schienen,
gebraucht, aber garantiert j

| gleisfähig . 85 mm hoch , ist
preiswert verkäuflich . 2.1

Off. unt . Nr . 3763a an die
Exp . der „Bad . Presse"

:e Ltoens
Erstklassige Auskunftsfirma sucht

per sofort

Geschäftsführer.
Nötige Barmittel Mk . 600 .- .
Gest. Offerten sub ,,B . 1057 “

an Haasensfein& Vogler A,-G„ Strafi -
burg i . Eis._ 3770a

l Menscher
(Spiegelglas ) mit Rolläden, Ver¬
kleidung 2c ., wie neu , ferner :
Ladentisch , Schafte , Glas¬
schränkchen re., sowie mittlerer
Eisschrank sehr billig zu verkauf.
1 Näheres Angartenstraße 75 , im
SBurecm. 6526 .2 .1

M . TchM« -8« bM!>
(Landesverwalt . d . deutsch . T.-Berb>.

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
Mene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d . Stellenvermittl .»
Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen-
!burg. B .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.' Hauptstellenvermittlungen :

Karlsruhe . Werdervlah 45 , Hl.
Ltaunhe im, Beethovenstr . IS .

. Große, leistunasf . Möbel¬
fabrik Süddeutsch! .. Spezialit '
Schlaf- u. Speisezimmer , sucht !

| routinierten , tüchtigen
Vertreter

der nachweislich mit größerem
Erfolg bereits tätig gewesen
ist. Angebote erb. unt . m. 3826
an Haasensfein & Vogler Ä .-G .
Stuttgart (Württbgl )

»«sucht nach Frankfurt a. M . r

Welcher insbesondere mit der per¬
sönlichen Bedienung «ud Pstegeeiner alten kranken Herrn vertraut

-lern muß u. über prima Zeugniffe u.' Referenz, verfügt . Dauernde Stelle'
^ 1 hohem Lohn . ZeugniSabschr .

Photographie erbeten unter
- 8«4 an Daube St Co .. Frauk -ifwtt a . M . 3782a

Verkäufer ,
kautionsfähig , als Filialleiter
gesucht .

Offerten unter Rr . B13861 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Abfüller .
tum baldigen Eintritt wird ein
füller gesucht . B13333

Wilh . Engel . Mineralwa ^ erfabrik
Markgrafen straße

Brüsseler Früchte - Exportgeschäft

sucht Vertreter.
Nur wirklich eingeführte Herren

wollen ihre Adressl ~ '

i ihre Adresse unter Bei>
guna von Referenzen unter

x. 3786a an die Expedition der
Bad . Presse" einreichen. 2 .1

in Farben
bewandert .

«
und Lacke durchaus

. flott im Verkauf, als
Sladtreisender gesucht

nach auswärts . Gest. Offertenunter Nr. 3720a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2

Krankenkasse
altes Unternehmen , sucht für Karls¬
ruhe u. Umg. ein tücht., rout .Vertreter .

Off. u . F. M. K. 3908 an Rudolf
Morse , Frankfurt a. M. 3690a

Vertreter
an jedem Orte gesucht gegen gute
Provision.

Offerten unter Nr. B18240 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

ür meine millionen-
/ach bewährte (3710a

kalt abwaschbare Zephirwäschekalt abwaschbaren Strohhütekalt abwaschbaren Spielkarten
kalt abwaschbare» Krawatten

und and . zweckmäßige Neuheiten,überall Vertreter leoen Standes .Max Eid Nacht ., Wäschest,t rnnkfurt a. M., erste u. älteste
auerwäschef. u. Neuheit.-Verla a.
Tüchtige Schneider auf Werkst .oder Heimarbeit sofort gesucht.

L. Heck, Schützenstr . 62. B13334

Selbständigkeit ,
guten, Verdienst,

dauernde Stellung
chern wir tüchtigen, repräsentablen Herren zu, die gewandt mit demublikum besserer Gesellschaftskreise zu verkehren wissen . Verlangt

w “ ' - -

Brolstelle "W, S78Ia
findet rühriger älterer pensionierter Beamter , Kaufmann , Landwirt ,Handwerker an jedem Ort , auch in kleiner Stadt » durch die Uebernahme
der Fabrikation eines patentgcsetzlich geschütztenm wmmmmm F e u e r u ngsm as s e n ar ti kels vm
welcher Kohlen aller Art ohne Hol » zu heller Flamme entzündet.Großer Umsatz . 100 °/» Nutzen garantiert . Erforderlich ist ArbeitS-
freudiakeit und einiges Kapital . Angabe über Alter , VermögenSver-
hältniffe 2c. an H. Krüger , Wilmersdorf -Berlin , Berlinerstr . 17.

Diener -Gesuch. Tfifln
Zum sofortigen Eintritt suche ich M » I I I II

für mein PrrvathauS einen tüch -
tigen , zuverlässigen , in sämtlichen

z« oemtidett ölet Mausen :
igen, zuverlässigen , in sämtlichen

Hausarbeiten , wie im Servieren
perfekten Diener . 3657a3.3

Offerten unter Einsendung dou
Zeugniffe , GehaltSansprüche , Photo¬
graphie und Größenmaße erbeten
Lldsrt Knppenheim, Fabrikant ,
Pforzheim , Wilferdinaerftr . 18.

Lackierer
zum Absetzen und Fertiglackieren
sofort gesucht . 3746a.3 .1
Benz-Werte Gaggenan 6. m. b. H.,
vorm. Süddeutsche Automobilfabrik,

Gagenau i . Baden .

Ein Hansbmsche
wird per sofort gesucht . Näheres
6619 Hotel gold Karpfen .

Malerlehrling .
Ein junger Mann mit guten

Schulzeugniffen kann bei mir in
die Lehre eintreten . B13381.2 .1

Albert Weber ,
Malermeister und Malerschule ,Karl -Wilbelmstr . 12.

Bäckerlehrling .
Ein braver , kräftiger Junge , der

die Brot -Feinbäckerei gründlich er¬
lernen will , kann sofort eintreten
bei sofortiger Vergütung . B13364

Rudolfstr . 11 , E . Visel .

Gärtner-Lehrling
kann in die Lehre treten bei Rud .
Link, Gärtnerei , Bulach. Bl3366

Tüchtige

Verkäuferin
für ein Korsett - Geschäft sofort
gesucht. Offert , unt . Nr . 6497 an
die Exp , der „Bad . Presse ".

I. Rock- u. Taillen-
Arbeiterinnen

(nur selbständige Kräfte ) gesucht .
WerkWe Emmy Schoch ,

Herrenstr . 12. 6523.3.1

Tüchtige
MWlieWiiherimeii

für dauernd gesucht.
6498 A. Lucas , Kaiserstr . 185 .

Knüpferi
Junges Mädchen mit Fertigkeiten

im Pofamentenknüpfen 6524.2.1
gefacht .

WerkWe Emmy Schoch,
Herrenstr . 12.

Tüchtige

für Herrenstärkwäsche bei gutem
Lohn und dauernder voller Wochen¬
arbeit gesucht. 6527.2.1

Julius Icken ,
Dampswasch-u.Wäscheverleihanstalt

Bulach .

Alte Lebensversichernngsgesellschaft hat ihre
General - Agentur für das Bad . Oberland an
tüchtigen Fachmann zu vergebe «. Offerten unter
« . 520 an Haasenstein St Bögler , A .-G .. Stuttgart .

Großes bad . Mannfakturwarengefchäft sucht per 1 . Juli
tüchtigen, in jeder Beziehung zuverlässigen 3755a.3.1

Deiailreisenden
für eingeführte Tour südlich Freiburg . Nicht zu junge Herren mit
guten Empfehlungen und kautronSfahig wollen Offerten mit Zeugnis¬
abschriften , Lebenslauf . Bild mit Angabe der Gehalts - und Spesen¬
ansprüche unter Nr . 3755a an die Exped. der „Bad. Presse" einreichen.
Im bad . Oberland eingeführte Herren erhalten den Vorzug.

Weber, Weberinnen.
Spinnerei -Arbeiter und Arbeiterinnen

finden in einer Baumwollspinnerei und Weberei loh¬
nende Arbeit . Kost und Wohnung gut und sehr billig .
Angebote unter F . F . 4245 an Rudolf lloise ,
Freiburg i . B « 3658a .3.1

"LS "Äöchi«,Sk8
Zimmermädchen

lesucht. Offerten Frl . Orlmmel ,
Silla Mariahall in Herrenalb . „ s»a

Suche ein tüchtiges Kindermäd¬
chen per bald od . 1. Mai gegen
guten Lohn. Zu erfr . bei Gold¬
stern , Zähringerstr . 76 . B13328

Suche für Küche und etwas Haus -
arbeit ein tüchtiges 6536

Mädchen.
Kaiserstr . 145 . IIL, Ging . Lammstr .

Jüngeres , evang . Mädchen wich
auf 1. Mai zu kleiner Familie ge-
sucht. Sophienstr . 157 , II . B13373

Mädchen für alles
das selbständig kocht, für 1 . 5 . gef .
Lohn 30 M . Bürkner , Offenburg ,
Ortenbergerstraße 46. 3759a

das bürgerlich kochen
und Hausarbeiten

pünktlich verrichtet , für gleich oder
1 . Mai bei gutem Lohn gesucht .

Näheres 6499
Kaiserstr aste 1 «« , 3 Stiegen .

Köchin » die Hausarbeit übern .,
oder Mädchen für alles , das selb¬
ständig kochen kann , zum 1 . Mai
gesucht. Frau Major Krüger ,
Beethovenstraße 11 , II . B13363

Mädchen ,
das selbständig bürgerlich kochen
kann uns die Hausarbeit pünkt¬
lich verrichtet, auf 1 . Mai gesucht.
Zu erfragen Bismarckstr. 3, Hl .

anschluß
Herrn 1

Weiubrennerstratze 11. Billa von 8 Zim .,
Kamm. . Küche mit Speise ! ., , 4 Keller .2 Mans ., Bad , Erk.» Veranda ^ 2 Balk .,
Waschk., Garten , Zier - u . Gemnsegrn:ten .
Diele , Trockenboden , Gas u . elÄtr . Licht«

Näh . bei Herrn Stadtrat Dieber , Weinbrenuerstr . 13 oder
. Bömberg , Achern . — Telephon 11. 477a

Haushälterin.
AlleinstehenderHerr , der viel

auf Reisen ist, sucht eine solide
Sanshälterm, welche dem

ausstand selbständig vorsteh ,kann und gute Köchin sein
muß . Es kann nur eine ge¬diegene, zuverlässige Persön¬
lichkeit in Betracht kommen u.
sind beste Zeugniffe erforderl .Offerten unter Nr . 6522 an
die Exped . der „Bad Presse. „

Milchen - GM .
Braves , fleißig. Mädchen , welches

gut kochen sowie die Hausarbeiten
pünktlich verrichten kann, in einen
Haushalt von 2 Personen gesucht.

Gute Empfehlungen unbedingt
erforderlich . 6463*

Mathvstraste 6 , 3. St , zwischen
3—6 Uhr nachmittags vorstellen.

Mädchen, das etw . kochen kann,u . die. Häusl. Arbeit versieht, per
sofort zu kleiner Familie gesucht.
Kaiserallee 89, HL , lks . B13327

Ein reinliches, fleißiges Mäd¬
chen wird auf sofort für häusliche
Arbeiten bei hohem Lohn u . gui>
Behandlung gesucht. Ä13379

Kl. Spitalstraße 16.

Stellen - Gesuche .
BantMiker,

flotter , saub . Zeichner, erfahren
in allen Bureau - und Banarbei¬
ten sowie im Eisenbeton, 22 Jahrealt , Einjährigfreiw ., Absolv . ein.
Kgl. Baugewerkschule, sucht, auf
la . Zeugnisse gestützt, per sofort od.
1 . Mai Stellung auf Architektur-
Bureau oder Baugeschäft. Gefl.
Off . erb. unter Nr . 3774a an die
Exped. der „ Badischen Presse" .

Zeichner
Entwerfer ) und Lithograph ,für erstklassige Entwürfe , Strin .Zeichnungen f. Klischees und Litho¬
graphie Hausarbeit . Offert , unter
Nr . 5982 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Zm Mim
sehr begabter junger Mann sucht
sofort zur prakt. Vorbildung in
besserem Geschäft Lehrstelle .

Offert , uni . Nr . 6511 an die Exp .der «Bad . Presse.
"

Filiale,
gleich welcher Branche, wird von
einer kaution- fähigen Witwe zu
übernehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B13360 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Sprachkundiger
Oberkellner,

28 Jahre alt , der schon als solcherin besseren Häusern tätig war,sucht JahreSstellung .
Offerten unter Nr . B13828 andie Exped. der „ Bad . Presse" .

füllt,
31 Jahre alt , mit guter Handschr .
u . leichter Auffassungsgabe, gut
empfohlen, mit Gartenarbeit ver¬
traut , sucht Stellung als Haus¬
meister , Fabrikaufseher , Portier
oder dergl.

Gefl . Anträge unter Nr . B13875
an die Exped . der „Bad . Presse "

Stelle -Gesuch .
Jung . Mann , 28 I . alt , b . be¬

rittener Truppe ged ., im Besitz gut.
Zeugn ., im Reiten , Fahren , sowie
sämtlichen Dienerarb . , Silberputz.,Servieren gut bewandert, sucht
Stelle als

Kutscher, Portier ,
Hausmeister oder sonstigen Ver¬
trauensposten bis 15 . Mai , 1 . Junioder auch später, wo Heirat ge¬
stattet .

Offerten unter Nr . 3775a andie Exped. der „Bad. Prcffe" erb .
KindergärtnerinMel )
mit höherer Töchterschulbildung
sucht Stellung . Offerten unterNr. 3773a an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten ._ 2.1
Hin dm« . M. Wien,welches schon in Stellung war und
gut empfohlen werden kann , sucht
sogleich oder bis 1 . Mai Stellung .Bl8353 « achstr. 7», 3. St . / I!s.
USf Mädchen sucht Stelle -WHals Anfangsverkäuferin in der
Lebensmittelbranche .

Offerten unter Nr . B13297 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb .

Kaufmann
der Kolonialwarenbrauche , 34 Jahre alt , verheiratet , lange
Jahre selbständig , sucht Vertrauensposten als Filialleiter ,
Einkasfierer oder dergl . Kaution in jeder gewünschten Höhe.

Gefl . Offerten unter Nr . B13326 an die Exped . der
Presse" erbeten .

Bad .

Junger Kaufmun»,
verh ., mit gute« Zeugn « irdjt , ev.
schon auf 1. Mai , dauernde

Gefl. Off . unt . T . 844 har '
postlagernd Karlsruhe erb . B18

Tüchtiger TNetzger
33 I ., mit best. Zeugn « mehre» I .
in Baden in erst. Firm . s.
Stellg . in Hot . o. Rest. üb . Scns . o.
bestäub ., wurde auch abds . servier .
O. u . 3776a a . d . Exp - d. Bad . Pr ,

Haushälterin
im Haushalt äußerst tüchtige,, ge¬
bildete und ehrliche Frau , incht
passende Stelle auf sofort ober
später. Seit 8 Jahr , bei Zahnarzt
tätig . Off . unter Nr . B13825 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen .
Mn Kaden

mit oder ohne Wohnung , in guter
Lage per sof. od . später zu verw .
B12973 ... Nah . Rüppnrrerstr . 6, II .
Augartenstraße $0 ift eine Woh-
nung von 2 Zimmern u . Zubehör
auf 1 . Juli an ruhige Leute zu
vermieten . Wh . pari . B13392

Schwanenstraße 5 sind 2 freuudl .
2 Zimmerwohnnuge « nebst Küche
und Zubehör an ruhige , pünkt¬
liche Zahler auf 1 . Mai zu ver-
miet. Näh , im 2. St . daselbst.

Mühlburg , Rheinstr . 38 , III . St .,
eine schone neu Hergericht. Drei -
zimmcrwshnung mit allem Zub .
per 1 . Mai zu vermieten . Näh .
im Laden. _ SB13362.
Freundlich möbliertes Zimmer

mit separatenl Eingang ist billig
zu vermieten . B13369

Näheres Wilhelmstraße 27, II .
Zimmer mit Klavier , freundl .

und nett möbl., sofort billig zu
vermiet. Schillerstr . 8 , II . , lks.

Einfach mübl . Zimmer an HerrnHeoder Kraulein sofort oder später
billig zu vermieten .
Bl 3394 Schütz -nftr . 10,1 Tr .

Kleineres Zimmer auf die Str .
fe möbl., a. 1. od. 15. Mai z . v.

44 Herrenstr , 2, II . St .
Zwei gute Schlafstellen sind fo¬
rt ' mit Pension zu vermieten ,
ran Schaaf , Kaisrrftraße 123,

III . Stock. Bl 3335

AmaUenstr . 26, p.,
ist ein fein möbl. 2 fenstr . Zimmer

oder später zu ver-
B13347

auf sofort
mieten.
Douglasstraße 22, III ., ist schön
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B12878...

Eisenbahnftr. 30, II ., lks., Nähe d .
Telegraphenkaserne, hübsch möbl .
Zimmer auf 1. Mai zu ver¬
mieten. B13337 ..

Erbprinzenstr . 22, II . St . , auf 1 .
Mai gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiet . B13058 . .

Hirschstr . 10, 1 Trepp . , nächst d .
Kaiserstr., ein fein möbl . Zimmer
mit guter Pension ist per 1 . Mai
zu vermieten . B13340.

Kaiserstr. 56 , III . St ., auf 1 . Mai
gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten . B13348

Kaiser- Allee 51a, HhS . , p . , 2 inein -
anbergehende möbl. Zrmmrr mit
2 Betten sof . od. später zu verm . ,
auf Wunsch wird auch 1 Zimmer
allein abg . Klavier vorh.

Kauprechtstr . 24, IV . St ., r . , schön
möhl. Zimmer sofort od . auf 1 .
Mai preiswert zu verm . Bl 3848

Kronenstr. 12/14 , II ., ein Helles
leeres Zimmer , gegen die Straße
sofort od . 1. Mar z. verm . B18877

Leopoldstr . 33, Hth. , 1 Tr ., l ., ein
möbliert. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 9513339 ..

Äiankestr. 10,4 . St . , ist ein sreundl .
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten sofort oder später billig
zu vermieten . Bl389r >

Rudolfstr. 8, Part ., HiNih .. einfach
möbl . Zimmer zu vermieten ev .
airch leer. B13372 . .

Schefselstraße 42 , III . , in schöner,
freier Lage, gut möbl . schönes
Zimmer an Herrn oder sol . Frl .
zu vermieten. Preis 20 JL mit
Kaffee . . 9313371

Sophienstr. 80, III . Gt » ein groß .
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
u. voller Pension billig zu ver¬
mieten . B13842 ...

Waldhornstraße «2, III . , r .. ist
möbliert . Mansardrnzimmer so¬
fort zu vermieten . B13346

Miet - Gesuche .
Suche per 1 . Juni oder Juli

eine 2 evtl . 3 Zimmerwohnung
im Zentrum der Stadt (Man¬
sarde ausgeschlossen .) Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . B13324 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Gut möbliertes
Balkon -Zimmer

in .freier Lage gesucht. Schreibtisch ,
möglichst auch Klavier .

Offerten nur mit Preisangabeunter Nr . 1688a an die Expeditionder „Bad . Presse " .

etn
Offert , mit Preisangabe ohne Früh¬
tuck unt . B13397 an die Exped . bvt

„Bad. Presse.
"
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V . C * - *

Kein Spuk
wenn auch eine seltsame Erscheinung , ist die überraschende Wirkung , die beim Waschen mit

Persil
,

das

selbsttätige Waschmittel
in höchster Vollendung , erzielt wird . Mag die Wasche noch so schmutzig sein , mögen sich

Blut -, Obst - , Rotwein - , Cacao - , Tinte * und andere Flecken darin befinden , „Persil “ beseitigt
sie im Nu, ohne jedes Reiben und Bürsten , nur durch einmaliges etwa !/4— 7* ständiges Kochen.
Die Wasche ist alsdann blutenweiß und besitzt den frischen Geruch der Rasenbleiche .
Einfachste Anwendung , billigst im Gebrauch , große Ersparnis an Zeit , Arbeit und Geld .

Garantiert unschädlich für die Wäsch»! — Erhältlich nur in Original - Paketen .

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF , gegf . 1876 . Alleinige Fabrikanten auch der seit 35 Jahren weltberühmten
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